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ſich darin ungeſcheut rühmen, in feiner Jugend das haben, möchte, und an die Welt im allgemeinen, der 
Polniſche fo gut erlernt zu haben, daß damals man doch zu gern zeigen will, wie ſchön alles geworden y 
Niemand zu unterſcheiden vermochte, ob er ein Deutſcher wäre, wenn — 1 Damit die Beſucher nicht ganz leer 
oder von Geburt ein Pole ſei, und er darf, anſtatt die ausgehen, wird auch der Prinz von Wales eine Parade 
preußiſchen Polen zu ermahnen, deutſch zu lernen, die[der kolonialen Truppenkontingente abnehmen (Iſt 
deutſchen Richter und Beamten in den öſtlichen Landes⸗ inzwiſchen geſchehen. D. R.) und eine beſondere für * 
theilen auffordern, ſich die Kenntniß der polnijchenjdie indiſchen Abtheilungen. Dieſe Sonderehrung iſt > 
Sprache anzueignen! Graj Balleſtrem iſt ein kluger nicht abſichtslos. Man weiß ſehr gut, welche Wirkung E 
Herr. Er weiß, daß feine deutjchen Landsleute ihnfdieſer „Willen Gottes“ auf Geiſt und Gemüth der 
nicht zur Rechenſchaft ziehen werden, weil er fih in Orientalen ausübt, und wie ihr reger Aberg uben 
ſolcher Weiſe die Sympathien feiner polniſchen Wähler[das Unglück des Oberhauptes auf den Staat weiter⸗ 
zu erhalten ſucht. Aber man ſollte ſolchen Vorkomm⸗ſpinnt, und man weiß noch viel beſſer, daß England 
niſſen gegenüber wirklich mit dem Märchen von dem angeſichts ſeiner zerrütteten Armee — zwölf⸗ 
„deutſchen Chauvinismus“ gründlich aufräumen! hundert Offiziere haben ihre Entlaſſung erbeten — 
— mehr als je auf den guten Willen des indiſchen 
A j Eingeborenenheeres angewieſen iſt. ę ; 

Nach der leidvollen Feſtwoche. Paraden und Galaempfänge, Bälle und Bazare ſind 
Von unſerem Londoner Mitarbeiter aber doch kein richtiger Augen» und Ohrenſchmaus für 8 
A A das geſammte London, feine Jingos und feinen Pöbel. | 


n. des Rheinelbekanals, d. Y. des von der Rechten 
—beſonders bekämpften Theiles, wenn die Lage 
20. der Staatsfinanzen ſich wieder gebeſſert hat 

Das Kanal-Porſpiel. und wenn es gelingt, auch den von dieſen künſtlichen 

Nun iſt zu den anderen Vereinsverſammlungen, Waſſerſtraßen nicht direkt berührten Landestheilen eine 
welche gelegentlich der deutſchen Kunſt⸗ und Induſtrie⸗ Erleichterung der Produktion durch Ermäßigung durch 
ausſtellung in dieſem Jahr in Düffeldorf tagen, auch der Tarife zu gewähren. Es folgt hieraus Zweierlei: Ein⸗ 
neunte internationale Schifffahrrs mal, daß die Kanalvorlage wieder erſcheint, aber kaum 
kongreß gekommen. Es iſt das zweite Mal, daß der ſchon in der kommenden, ſondern erſt in der nächſtfolgenden 
Kongreß auf deutſcher Erde tagt; das erſte Mal im Landtagsſeſſion und zweitens, daß die Kanalpolitik 
Jahre 1888 war Frankfurt a. M. der Verſammlungsort. der Regierung in Zuſammenhang mit der 
Die beiden letzten Kongreſſe von 1898 und 1900 wurden, Tarifpolitik der preußiſchen Eiſenbahn⸗ 
nachdem man ſich bis dahin auf die Beſtrebungen in verwaltung tritt. Das gedachte Kompromiß muß 
den verſchiedenen Kulturſtaaten um die Hebung der erſt ſpezialiſirt vorliegen, ehe man beurtheilen kann, 
Binnenſchifffahrt beſchränkt hatte, durch die ob es parlamentariſch ausſichtsreich und uneingeſchränkt 
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Berathungen über die Fragen der Seeſchiff⸗ erfreulich ift, Der König befindet fiH etwas beffer, Die Zahl derſEs fehlt immer noch ein gutes Schau⸗ und Spektakelſtück, 
rweitert ziesjähri i x a á täglichen Bulletins ift von vier auf zwei herabgeſetzt. an dem der ſorgſam angehäufte Hurrah⸗Euthuſiasmus zun 2 
fahrt erweitert, welche in der diesjährigen von einer Breslau, 2. gut. Die Königin verließ am Sonntag zum erſten Male den Doppelſeier de Krönung und des „glorreichen“ Sieges ſich 


Palaſt, um dem Gottesdienſt beizuwohnen, der ſich inſaustoben kann. Bis zur wirklichen Krönung kaun man | 
der Königlichen Kapelle wie in allen, anderen Kirchen nicht warten, da fie pp beiten Fal nicht A Oktober 
aus einer Fürbitte zu einem Danke für die Errettungſund auch dann in viel beſcheidenerem Maßſtabe fat: | 
des Monarchen verwandelte. Der Tert, der tragiſche finden wird. Eine große Einzugsfeier der ſiegreichen 
Sturz einer großen Nation aus der Extaſe des Jubels „Helden“ läßt ſich nicht leicht veranſtalten, da der weite 
in die Tiefe der Sorgenpein, war den Predigern ge⸗Seetrausport nur eine abtheilungsweiſe Heimkehr gt N 
geben und viele der freimüthigeren unter ihnen ſcheutenſſtattet. In dieſer Verlegenheit heißt es: Wat den einen 
nicht zurück, dem lieben Jingo⸗England eine kräftige fin Uhl, is den annern fin Nachtigal. Was der König 
Lektion zu lejen, Gott hätte dem Könige die Eitelkeit miſſen mußte, wird — Lord Kitchener beſchieden werden, 
alles irdiſchen Pompes und dem Volke die LehreſEr liebt nicht, daß man viel Aufjehen mit ihm macht, 
vor Augen fühven wollen, daß, wenn er ignen|unó am wenigſten, Mittelpunkt eines patriotiſchen 
das nächſte Mal Sieg über ihre Feinde und. „Rummels“ zu werden. Aber ob er will oder nicht, er 
das Ende eines Krieges verliehe, der alle wird die Ehre über fiğ ergehen laſſen müſſen. Di. 
ihre Kräfte verzehrt, dann ſollten fie den Sieg nicht Jingos würden es ihm nie verzeihen, denn alle ihre 
durch Flaggenſchwenken, Heulen und Straßenorgien Hoffnungen, die ſiegeshurrahvollen Kehlen bei einen 
feiern. „Dieſe Enttäuſchung im letzten Augenblick,“ großen Anlaß zu leeren, konzentriren fith jetzt auf 
meinte ein anderer, ſonſt gut „patriotiſcher“ Prediger,ſſeine Heimkehr am 11. Juli. Sein „feierlicher Einzug 
„wenn alles, jogar der Friedensſchluß, zuſammentraf, in die Haupiſtadt des dankbaren Reichs“ am nächſten 
das große „britijche Felt“ zu einem Erfolg zu geſtalten, Tage fiele dann trefflich auf Sonnabend, der für die Lp 
mag uns warnen, über unſere angelſächſiſche Herrlichteit[Maſſen ein halber Feiertag ift. Statt König Edward 
etwas weniger arrogant zu ſein. Selbſt das britiſche[— Kitchener „der Metzger“, aver gleichviel, einmal 
Weltreich iſt nicht ganz ſein eigener Herr.“ muß es doch „großartig“ werden in dieſem vorbei⸗ $ h 

Doch werden die „Patrioten“ Englands folgen] gelungenen Krönungsfeſt. Ft 
Stimmen Gehör ſchenken? Kaum, ja fajt möchte es h 
ſcheinen, gerade nicht. Denn England fühlt den Ausfall 
der Krönungsfeier wie eine gründliche Blamage 
beobachte man, wie eiferſüchtig ſelbſt die kleinſten Völkerſpor der ganzen Welt. Das Geſühl iſt thöricht, 
über ihre nationale Selbſtſtändigkeit und ihr nationales denn das Britenvolt kann wahrlich nichts dafür. Die 
Anſehen wachen, wie ſie in dieſem Beſtreben ohne Schuld lag, wenn überhaupt irgendwo, an dem ehren⸗ 
Bedenken bis zur blinden Parteilichkeit vorgehen. werthen, aber übertriebenen Pflichtgefühl des kranken 
Es iſt ohne Zweifel lächerlich, wenn gegenwärtig in] Königs und mehr noch an dem ſchwächlichen Höflings⸗ 
der Schweiz ein Entrüſtungsſturm entfacht wird gegenſcharakter feiner Aerzte. Denn Niemand glaubt ihnen, 
e ee ee e 1 deshalb, daß aa g ja, a A von 7 Vorhandenſein 
N w a A weil er als Vertreter feiner Univerſität bei dem jüngftenjdes Geſchwürs enntuig erhielten. Ein Geſchwür von 
wirklicher Aktualität. Der Miniſterialdirektor Schultz Jubiläum des Germaniſchen Muſeums in a at ſolcher Größe, daß ihm nach der Oeffnung sh volles 
betonte präziſe, faſt ſcharf, Herr Budde, der hierf gehoben durch die allgemeine Feſtſtimmung, die geiſtige Liter Materie enifließt, kann den erſten Autoritäten Eng⸗ 
zuerſt öffentlich als preußiſcher Stagtsminiſter ſprach, Zugehörigkeit der deutſchen Schweiz zu dem großen lands nicht entgangen ſein. „Oder wenn ja, dann um ſo 
mehr andeutend und indirekt, daß die Regierung Deutſchland und von dem Zuſammenhang der deutſchenſſchlimmer für ihre Autorität. Aber trotzdem England. 

) 9 . i Schweiß mit der Kultur- nnd Kunſtgeſchichte des großenſſchuldlos it, geht es ihm wie etwa der Dame eines 
das geplante große Kanalwerk durch ⸗ deutſchen Geſammtvolkes geſprochen hat. Das ift wirklich großen Hauſes, der ein lange vorbereitetes und aus: 
zufegen entſchloſſen iſt. Diefe neue und ein Sturm im Waſſerglaſe, über den man lachen müßte, poſauntes Feſt plötzlich fehlgegangen ift. Man fühlt ſich 
entſchiedene Beſtätigung iſt immerhin Dankes werth. wenn nicht ſelbſt dieſes überſpannte Nationalgefühl eines „reingefallen“ und jetzt, wo die drückendſte Sorge um 
Man erfährt dabei zugleich, daß die Annahme des 


i riade i i 
Baa ane aien en |, 2 tie yasr Si: met Beni 
i der Kanalvorlage in der nächſten Tagung des Landtages 
Verhandlungen, die eben erſt begonnen haben, ab'⸗ſicher. Die in Betracht kommenden technischen Dienſiſtellen 
geſchloſſen find, werden wir Anlaß finden, uns mit denſſeien bereits beauſtragt, die noch nothwendig erſcheinenden 
Ergebniſſen zu beſchäftigen. Heute liegt das deutſche Vervollſtändigungen der Vorlage, namentlich in Bezug auf 
Intereſſe in dem Eröffnungsakte ſelber, an welchem ſich[die Frage der Kompenſationen, in beſchleunigter Weiſe zu 
der deutſche und preußiſche Kronprinz, ein hervor- bewirken. ) 
ragender Miniſterialdirektor, der Staatsſekretär des 
Innern für das Reich und der neue preußiſche Eiſen⸗ 
bahnminkſter für die Landesregierung betheiligten. Der 
Kronprinz entledigte ſich ſeiner Aufgabe in einer kurzen, 
aber höchſt ſympathiſchen Anſprache, welche den Kongreß 
als einen jener Berührungspunkte bezeichnete, in dem 
ſich alle Nationen der Welt freundſchaftlich und neidlos 
die Hand reichen. Graf Poſadowsky hatte ſeinen poeti⸗ 
ſchen Tag, er pries ſchwungvoll unter direktem Zitat 
des alten Horaz und einem Anklange an ein bekanntes 
Schiller'ſches Wort die Herrſchaft des Menſchen über 
das Meer durch den modernen Schiffbau und die ver⸗ 
vollkommnete Schiffsführung. Beide Anſprachen, die 
kronprinzliche und die gräfliche, waren Feſtreden, wie 
ſie im Buche ſtehen, der Gelegenheit angepaßt, aber 
freilich darum auch recht allgemein gehalten. 
Sehr unterſchieden davon charakteriſirten ſich dagegen 
die beiden anderen zur Eröffnung des internationalen 


Mangel au Nationalgefühl. 


Es giebt wirklich Leute, die uns Deutſchen den Vor⸗ 
wurf des Chauvinismus machen. In Wahrheit giebt es 
keinen ungerechteren Vorwurf. Nicht an Chauvinismus 
leiden wir im Allgemeinen, ſondern immer noch an dem 
Gegentheil, an mangelndem Nationalgefühl. Man 
braucht ſich nur zu vergegenwärtigen, wie zahlreiche 
angeſehene und einflußreiche deutſche Blätter bemüht ſind, 
unſeren ärgſten Feinden ſogenannte Gerechtigkeit wider⸗ 
fahren zu laſſen, was fie dadurch thun, daß ſie zu 
deren Gunſten gegen ihre eigenen Landsleute Partei 
ergreifen, um ſich dieſe Thatſache klar zu machen. In 
vielen deutſchen Zeitungen finden Ausländer, ſelbſt 
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Vom Krankeulager König Edwards. 
Das geſtern ausgegebene Bulletin von 7 Uhr 
Abends lautet: 0 
Der Fortſchritt im Befinden des Königs erhält ſich. 
Der Appetit hat ſichgebeſſert. Das Berbinden 
der Wunde iſt weniger ſchmerzhaft. Die geringſte 
Anſtrengung ermüdet den König noch immer. > Va 
London, 2. Juli. (Privat⸗Tel.) 
Der Fortſchritt im Befinden des Königs wird als 
gut betrachtet. Die öffentliche Meinung iſt von froheſtem 
Optimismus erfüllt. Ueberall herrſcht die Anſicht, daß 
die Geneſung jetzt geſichert iſt, und man glaubt, 
es werde möglich ſein, die Krönung bereits Ende 
September zu feiern. Der König verbringt je 
täglich einige Stunden auf einem verſtellbaren La 
Geſtern hatte er neun Stunden natürlich 
Schlaf. Er nahm ein gutes Frühſtück zu ſich und 
rauchte eine Zigarre. 4 2 
Die „Preß⸗Aſſociation“ ift gu der Erklärung 
mächtigt, daß die in verſchiedenen engliſchen Journ 
erſchienenen Berichte über die Operation des Kö 
übertrieben find. Die Operation dauerte 
40 Minuten. Es fand aber keine Durchſtoßung © 
Muskeln ſtatt. Die Muskeln wurden durchſchnitten und 
die Wunde nach Entleerung des Geſchwürs nicht 
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kleinen Volkes immerhin Achtung einflößen und uns zujdes Königs Leben beſeitigt, geht das Sinnen Aller, mit 
recht unliebſamen Vergleichen mit unſerem eigenen Ver⸗ den Senſationsblättern an der Spitze, dahin, von den 
halten herausfordern müßte. Feſtlichkeiten zu retten, was zu retten iſt. Daß man 

Was würde einem Polen in angeſehener Stellung] der halben Million der Armenarmee Londons nicht das 
widerfahren, der ſich in dieſem Augenblick veranlaßt Königsdiner rauben und einige Bazare abhalten will, 
fühlte, öffentlich gegen ſeine engeren Landsleute Bartei|(Ggt fih verſtehen und entſpricht nur dem dringenden 
zu nehmen und ſich auf die Seite der Deutſchen zu Wunſche des Patienten. Hierbei gilt es Anderen wohl 
ſchlagen? Er wäre im Handumdrehen in den großenſzu thun. Wenn aber die 3000 Freudenfeuer, 
Bann gethan und für jede fernere öffentliche Thätigkeit die auf den Höhen Englands und Schott⸗ 
unter ſeinen Landsleuten einfach unmöglich. Der lands für die Krönungsnacht aufgebaut wurden, 
Präſident des deutſchen Reichstages aber, Grafſzum Zeichen der Dan kbarkeit für 
Balleſtrem, darf ungeſtraft in einer wohl mitſdes Königs Geneſung aufflammen, 


auf dem Wege eines Kompromiſſes 
geſichert werden foll. Miniſter Budde ſprach 
von einer Ausgleichung der Intereſſenkämpfe 
und von einer gleichmäßigen Entwickelung aller 
Verkehrswege, der Eiſenbahnen und der Waſſer⸗ 
ſtraßen, die miteinander „in einen edlen 
Wettſtreit“ treten müßten. Herr Schultz drückte ſich 
noch deutlicher aus. Er erhofft eine Einigung über die 
ganze waſſerwirthſchaftliche Vorlage einſchließlich 
Nach den Forſchungen, die edin in diefen Gebiet 


Swen Hedins Forſchungsreiſe durch Dunkelkammer verſehen war, ging in j ausführte, ift nämlich nicht daran zu zweifeln, dab d 
Zentralaſien. einen Arbeiten ob, machte p | 


Länge, die niemals eines Europäers duż betreten hat l, der Reſt marſchirte dur 

und die ſelbſt den Eingeborenen i e 

der kühne Forſcher erſchloſſen; vereinigte ſich in der Nähe 

Fragen, wie z. B. die über den uralten See Lob⸗Nor, übrigen Expedition. Wenn E 

fanden endgültige Löſung; } tet wurde, fanden ſich gewöhnlich die l 

zoblogiſcher, botaniſcher und archäologiſcher Art, einein, denen ein großer muſikaliſch ; à vor 
ewaltiges Kartenmaterial, und eine ungeheure da die Expedition mit einer groß teid 
ſchriftlicher Aufzeichnungen und Phonographen ausgerüſtet wa 


eigentliche wiſſenſchaftliche Wirkſamkeit des Forſchers inf geographiſchen Erſcheinungen dar, f e € 
für genau angegebene Mengen Weizen|den erſten Forſchungen, 

e Bewohner den Behörden geliefertſim Lob⸗Nor⸗Gebiet aus 
jetzt eine der ſchauerlichſten 


reiſe beendet u h 
nach Indien anſchloß. Wie auf feiner erſten großen] Jangiköll im Lob⸗Nor⸗Gebiet mit dem übrigen Theil der 
Expedition durch Zentralaſien — ſo führt die „Köln. Karawane. Von den nun folgenden 
a in einem intereſſanten Feuilleton aus — ging Hedins ſind vor allem die Forſchungen am Lob⸗Nor und 


ſtatten, daß Hedin nicht wagt 


edin auch diesmal wieder von Kaſchgar aus, wo der die Reiſe in die Wüſte Gobi intereſſant. Von Charkhalik 
aufzuſchlagen. Der neue See 


orſcher in dem ruſſiſchen Konſul Petrowsky einenſam Nordrande des Kuenlüngebirges, wo inzwiſchen ein 
eifrigen Förderer ſeiner Unternehmungen fand. Mit] Lager aufgeſchlagen worden war, trat Hedin mit einem 
einer vortrefflich ausgerüſteten Karawane brach Hedin kleinen Theil der Karawane eine Expeditton m oſt⸗ 
Anfangs September 1899 von Kaſchgar “auf, wanderte] nordöſtlicher Richtung an, wobei die Gebirgsketten Arkatag 
bis Qailit, einem Ort am Tarim, und entſchloß fiH hier und Aſtuntag überſchritten und der Anambarula genannte 
die weitere Reiſe bis a Lob⸗Nor, eine Strecke m Theil der 1 a ee dne bic 
m iner Fähre auszuführen. Der Tarim iſt genommen wurde. Von Anam arula wan in 
F ę anfao in die Gobiwüſte, wobei ein Theil durchquert wurde, Kara⸗Koſchun, 

der bisher unbekannt war. Dieſer Wüſtentheil enthält, ſich hieraus, 
I von Süden nach Norden gerechnet, zunächſt Lage des Lob⸗ | en. 8 
Hälfte Oſtturkeſtans niedrige und völlig öde Gebirgsketten, dann mehr Gobiwüſte, der ſomit Seeen verſchiebt a: 3 
öftlicher Richtung und biegt endlich nach Südoſten oder minder hohe Sanddünen und endlich eine Steppe ſchüttet, bildet auch für Karawanen ein Fate dn h 
mit Schilf. Darauf kam die Expedition an mehrereſgeg Li : Manche der Sanddünen erreichen ging 54 E 

parallel von Weſten nach Often laufende gegen Süden hatte er Ausſicht auf den alten Sob = Hor |100 Meter. Niemals bietet fid ein sener ~ 


Reiſe mit der Fähre, die dem Zweck entſprechend äußerſt öde Gebirgsketten, zu deren Ueberſchreitung geboten. die Kameele müſfen in dieſen Sad engen 


ra 
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hat fich darüber geäußert, die Wunde fei noch immer 
eine Quelle der Beſorgniß, da ein ſehr 
großer Schnitt von 4½ Zoll gemacht wurde. Es 
ſei auch Thatſache, daß fte langſamer heile, als 
die Aerzte es erwarteten, doch brauche man deswegen 


keinen Befürchtungen Raum zu geben. Was allein noch 
zu befürchten wäre, iſt, daß die Bauchhöhle wegen 
Eiterungen in der Wundewiedergeöffnet 
werden müßte. 

Der König ſah geſtern den Großfürſten Wladimir 
von Rußland bei ſich und hat ihm perſönlich die 
Inſignien des Hoſenbandordens überreicht. 

m s & 


Ueber die Wundbehandlung beim König 


wird dem „L.⸗A.“ von ärztlicher Seite geſchrieben: 


In den Bulletins der letzten Tage wird immer 
wieder des Umſtandes Erwähnung gethan, daß die 
Wunde als ſolche dem Patienten Schmerzen und Be- 
ſchwerden verurſacht. Dieſe Mittheilungen können bei 
isa Leſern den Glauben erwecken, als ob in dieſer 
Schmerzhaftigkeit etwas beſonders Bedenkliches oder 
Gefahrvolles läge. Hierzu iſt zu bemerken, daß bei der 
am König vorgenommenen Operation, bei welcher es ſich um 
Eröffnung der Bauchhöhle (Laparatomie) handelte, die 
Wunde neben der Längenausdehnung auch in der Tiefe recht 
bedeutend werden mußte. Der König neigt bekanntlich 
zur Korpulenz, es dürfte daher in den Bauch⸗ 
decken ein nicht unerhebliches Fettpolſter vorhanden ſein. 
Nun fand man bei der Eröffnung einen ſcheinbar ab⸗ 
gekapſelten Abſceß, welcher reichlich Eiter enthielt, mit 
anderen Worten jedenfalls ſeptiſch war. In ſolchem 
Falle pflegt man die Wunde nicht zu ſchließen, ſondern 
durch Drainage und Tamponade offen zu halten, um 
dem Abfließen des eitrigen Secrets tein Hinderniß in 
den Weg zu legen. Ein Einlegen von Drainrohren 
(Gummiſchlauchſtücken) und Gazeſtücken verurſacht ſtets 
erhebliche Schmerzen. Nun iſt andererſeits nicht 
ausgeſchloſſen, daß der eitrige Abſeeß ſecundär] 
eine Infektion der Wundränder bewirkt hat, ſo daß 
damit von vornherein ein aſeptiſcher Wundverlauf der 
Bauchdeckenwunde (prima intentio) ausgeſchloſſen er⸗ 
ſcheint. Entzündete Wundränder ſind natürlich noch viel 
empfindlicher. Da die Bulletins mittheilen, daß ein 
zweimaliger Verbandswechſel täglich nöthig erſcheint, 

ift wohl daraus zu fliegen, daß noch relativ viel 
Secret vorhanden ift. Eine ſolche Abſceßhöhle pflegt 
ſich allmählig mit neugebildetem, geſundem Gewebe 


( Granulationen) auszufüllen, und jo Bitt thatſächlich die 


w 


. 
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4 
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|  Suentüngebirges, brachte bedeutende Thierverluſte, und 
als nach e Anſtrengungen der Uebergang 


pt, 1 


= em und hinunter Gołe, was natürlich dußerſt 


„4 ein. Bei derartigen Stürmen kann 


3 a mitunter auch anderthalb Tage anhält und den 


ben Nahrung fanden, An Wild — Yat, Kulanen 


Heilung der ganzen Wunde von innen her ein. Das iſt 
wohl mit dem in einem der Telegramme gebrauchten Aus⸗ 
druck „von unten herauf“ gemeint. Die Schmerzhaftigkeit 
ſolcher Tamponaden und Drainagen kann ſo groß 
ſein, daß zum Verbandwechſel anch die Narkoſe in An⸗ 
wendung gezogen wird. Jedenfalls zeigt der hohe Patient 
eine bewundernswerthe Standhaftigkeit. Aus dieſer 
berichteten Schmerzhaftigkeit einen Schluß auf den 
Heilungsverlauf ziehen zu wollen, iſt unberechtigt; es 
fällt nur auf, daß die Bulletins gerade dieſe relativ 
nebenſächliche Thatſache jo intenſiv betonen und man 
kann ſich des Gedankens nicht erwehren, daß das All⸗ 
gemeinbefinden nicht völlig der zuverſichtlichen Stimmung 
und Auffaſſung entſpricht, welche man im engliſchen 
Volke zur Schau zu tragen ſcheint. 


* * 
u 


Eine Parade der Kolonialtruppen 
aus allen Theilen des Reiches wurde geſtern vom 
Prinzen von Wales in Gegenwart der Königin ab⸗ 
genommen. Es ſtanden 2500 Mann in Parade. Eine 
Reihe auswärtiger Fürſtlichkeiten nahmen an dem 
militäriſchen Schauspiel theil. 

R LJ 
* 


500 000 Arme 
om am nächſten Sonnabend in London geſpeiſt. 
Jedes Mittageſſen koſtet 1,20 Mk. Das Menu beſteht 
aus Schüſſelpaſteten von Beefſteak und Nieren, ſowie 
von Kalbfleiſch und Schinken, rindernen Lenden und 
Rippenbraten, Pökelfleiſch, gekochtes Rindfleiſch, Schinken, 
warme Kartoffeln, Obſttorten, Brod, Butter, Käſe, 
Baßbeer und Limonade. Im Ganzen find 379 Hallen 
und offene Plätze für „Dinners“ eingerichtet. Bänke 
und Stühle werden aus den Kirchen herbeigeſchafft. Die 
Eſſenszeit dauert von 12—4 Uhr. 1500 Künſtler werden 
durch Vorträge die verſchiedenen Geſellſchaften unter- 


galten, und an anne ED kein Stange! fein. geming 


anſtrengend ift, namentlich, da die Thiere im Sand tief 
einſinken. Die größte Gefahr bei ſolcher Wüſtenwanderung 
Jilden die fürchterlichen Sandſtürme. Sie treten während 
der Sturmzeit durchſchnittlich zweimal in der Woche 
elbſtverſtändlich 
nicht marſchirt werden, es bleibt der Karawane nichts 
anderes übrig, als ſtill zu liegen und den Sandſturm 
abzuwarten. Da ein ſolcher Sandſturm einen ganzen 


g Nacht verwandelt, bildet er eine nichts weniger 
als erfteaiche Abwechslung. 
Zu der Reiſe nach Tibet brach Hedin im Sommer 
1901 von Charkhalit, zwei Tagereiſen ſüdweſtlich vom 
Lob⸗Nor, auf. Zu dieſem Zug war er beſſer als wohl 
jemals zuvor ein Forſchungsreiſender ausgerüſtet, denn 
ſeine Begleitung beſtand aus den vier ruſſiſchen Kaſaken, 
die ihm vom Kaiſer Nikolaus als Schutzwache mitgegeben 
waxen, 14 Muſelmanen, die meiſten aus dem Lob⸗Nor⸗ 
Gebiet, und einem mongoliſchen Lama, der fließend 
tibetaniſch ſprach und als Dolmetſcher diente. Die Thier⸗ 
wamane umfaßte 39 Kamele, 30 ie 7 Mauleſel, 
70 Eſel, eine Schafherde, 7 Hunde, 1 Hirſch. 
. Schon gleich der erſte Theil der tibetaniſchen Reiſe, 
d er Uebergang über den Arkatag, die Hauptfette] des 


war, befand ſich die Karawane auf 
ochplateau, das unzähliche parallel laufende 
i its etten enthielt, die mie ſtarr gewordene Fels⸗ 
das Land bedeckten. Die Päſſe, die zu über⸗ 

eiten waren, lagen alle ſehr hoch, und die mehr oder 
EH breiten Längsthäler, die ſich zwiſchen den 
Gebirgsketten befanden, wieſen ſelbſt im Sommer eine 
ſo kümmerliche Vegetation auf, daß die Thiere keine 


lden Eſeln), Antilopen, Gänſen, Enten und Neb- 
nern — war dagegen kein Mangel. Da ſich der 


wöhnlich langer und tiefer Einſchnitt ausgeführt 
werden mußte. Eine hervorragende ärztliche Autorität 


telegraphiſche Antwort eingegangen: 


J2;k̃; : Mika Danziger Neneſte Kachrichen. 2. Jus. Danziger Meneſte 


Politiſche Tagesnberſicht. 


Auf das von der in Bonn . Fest 
verfammlung zur Feier des 5 jährigen 


Regierungsjubiläums des Papſtes an den Die Reife des Königs beweiſe, 
ift folgendeſdes Dreibundes ſowohl für Deutſchland, als auch Am zweiten Tag der Fraukfurter Ruderregatta 


Kaiſer gerſchtete Telegramm 


herrn von Los in Bonn. 


Nachrichten. 2. Juli. 


iſt der Befuch in Berlin auf den 
ſchoben worden. Der Beſuch in St. Petersburg iſt für 
Mitte d. M. in Ausſicht genommen. 

Rom, 2. Juli. 


Zu dem angekündigten Beſuch des Königs von 
Italien in Berlin ſchreibt die offiziöſe „Tribuna“: 
daß die Erneuerung 


Nr. 152. 


ſchloſsen Der Eiter ſaß jo tief, daß die Operation ge-| Dinners werden von Mitgliedern der königlichen Familieſburg zu beſuchen. Auf Wunſch Kaiſer Wilhelms II.] Huldigungen de de ne o He, dag hie Operation ge. |Olanciś werden von Miegliebern der dnia Fonte wr g gn Veſuchen. Auf Wanſch Soifer Wilhelms II Sold gungen dec ole allen Seiten dankend und begaben 


fahrvoll und langwierig war, und daß ein ung e⸗ beſucht werden. Monat Auguſt ver⸗ ſich an Bord der Schiffe zurück. 


Berlin, 2. Juli. (W. T.⸗B.) 
Nachdem der Kaiſer den Großfürſten Thron⸗ 
folger an Bord der ruſſiſchen Pacht geleitet, verließ 
dieſelbe gegen 12 Uhr unter dem Geſchützſalut die Rhede, 
um die Reiſe nach Petersburg fortzuſetzen. 


für Italien keine leere Formalität fei, ſondern derſſiegte im Einſer — Preis von der Gerbermühle — 
Kiel, den 80, Juni. An den Generaloberſten Frei- Sympathie und den Intereſſen beider Völker entſpreche. J. Frank vom Ruderklub „Alemania“⸗Hamburg, der 


Ew. Exzellenz entbiete Ich Seit der herzlichen Aufnahme des jetzigen Königs Viktor 


Meinen Kaiſerlichen Dank für das Telegramm, welches Emanuel als Kronprinz in Berlin ſei die Zuneigung 


Sie im Namen der dort zur Feier des 25jährigen 
Regierungsjubiläums Seiner Heiligkeit des Papſtes 
Leo XIII. verſammelten Feſttheilnehmer an Mich 
geſandt haben. Die von dem Gefühl der Ane 
hänglichkeit an Kaiſer und Reich und ernſter 
Religioſität getragenen Worte haben Meinem 
Kaiſerlichen Herzen wohlgethan; ſie ſind ein erfreuliches 
Unterpfand dafür, daß das, was Ich in Aachen 
geſprochen habe, auf fruchtbaren Boden gefallen iſt 
und mit Gottes Hilfe gute Früchte tragen wird. 
ilhelm I. R. 


Bemerkenswerth, ja ſogar recht e find die 
Aeußerungen, welche Generaloberſt v. Los, nach dem 
heute im Wortlaut vorliegenden Bericht über ſeine Rede, 
über die franzöſiſche Armee gemacht hat. Er 
hat ausgeführt: 

„Welchen Eindruck die Aachener Rede auf die 
religiös geſinnten Franzoſen gemacht hat, ift mir in 
den letzten Tagen aus zuverläſſiger Quelle bekannt 
geworden. Die gläubigen Franzoſen be⸗ 
wundern rückhaltlos die Kälſerrebe in Aachen, aller⸗ 
dings nicht, ohne ernſte Betrachtungen über die Mak- 
regeln anzuſtellen, welche ihre eigene Regierung auf 
dem teligiójen Gebiete, namentlich auch in der Armee, 
ergreift. Ich bin nicht im Stande, aus der Ferne 
mir ein Urtheil über das Verfahren des 
franzöſiſchen Oberkommandos zu bilden. 
Sollte daſſelbe geeignet ſein, die Einigkeit in 
dem ehrenwerthen franzöſiſchen Offiziers 
torp3 zu ſchädigen, das Vertrauen in die 
militäriſche Unparteilichkeit der Kom⸗ 
mandobehörde zu mindern, ſo würde ich dies im 
Hinblick auf die Tüchtigkeit einer Armee 
bedauern, deren glänzende Tapferkeit, deren große 
militäriſche Eigenſchaften ich auf manchem Schlacht⸗ 
felde bewundert habe. Wir Deutſche haben keine 
Veranlaſſung, die geſunde militäriſche Entwickelung 
der franzöſiſchen Armee, welche General Gallifet als 
Kriegsminiſter bewunderungswürdig gefördert hat, zu 
fürchten. Im Gegentheil! Jeder Soldat ohne Unter⸗ 
ſchied der Nationalität müßte ſich freuen, einen ruhm⸗ 
bedeckten, kriegserfahrenen General an der Spitze 
dieſer großen Armee zu ſehen, welcher als 
Erziehungsprinzip die Disziplin über 
die Politik ſtellte. Ich weiß, RE mein Sailer, 
welcher für uns das Vorbild ſoldatiſcher, ritterlicher 
Denkungsart ift, diefe meine Anſchauungsweiſe billigt 
und deshalb ſpreche ich ſie hier aus.“ 

Selbſt die „Po ft“ kann einen Ausdruck des Staunens 
über dieſe Aeußerungen nicht verbergen und die 
„Deutſche Tagesztg.“ bemerkt ſogar recht biſſig, 
es ſei nicht anzunehmen, daß der Generaloberſt vom 
Kaiſer zu ſolchen Aeußerungen beauftragt ifi. 


x 
In der geſtrigen Sitzung der Zolltarifkommiſſion 


kam es zu einer überaus heftigen Geſchäftsordnungs⸗ den dritten P 


debatte, als der Vorſitzende Paaſche mittheilte, daß 


Deutſchland's für den König von Italien noch geſtiegen. 
e ffn 


Ausland. 


— Der Khedive iſt geſtern vom Sultan in Audienz 
empfangen worden. 

— Dem „Reuterſchen Bureau“ wird aus Tientſin 
gemeldet: Geſtern find 400 Mann franzöſiſcher und 
200 Mann deutſcher Truppen von hier ab⸗ 
gegangen. 

— Die „Agence Télsgraphique Bulgare“ bezeichnet 
die von einigen auswärtigen Blättern veröffentlichte 
Nachricht a vol einer Nilitärkonvention 
z wiſche ußland und Bulgarien als voll⸗ 
ſtändig s dasbeti 

— Aus St. Helena wird gemeldet, 
große Anzahl der Boeren, darunter auch Cronje am 
Montag England den Eid der Treue abgelegt haben. 


Heer und Flotte. 


Vizeadmiral Büchſel, Direktor des Allgemeinen Marine⸗ 
Departements des Reichs⸗Marine⸗Amts iſt vom Kaiſer mit 
der Vertretung des beurlaubten Chefs des Abmiralſtabes der 
Marine beauftragt. Es ift zweifellos, daß Herr Büchſel 
nach wenigen Wochen an Stelle des Herrn von Diederichs 
Chef des Admtralſtabes werden wird. 

Schiffs bewegungen. S. M. S. „Für ſt Bismarck⸗ 
iſt mit dem Chef des Kreuzergeſchwaders, Vizeadmiral 
un an Bord, am 30. Juni in Yokohama eingetroffen. 
S. „8 elita ni it am 30. Juni nach Kiel ae 


Sport. 
Von der Kieler Woche. 

Die Reſultate der geſtrigen Wettfahrt von Kiel 
nach Eckernföcede find folgende: Wind: Weft, Ge- 
kac 6,6 Meter. 

I. Start: Rennyachten A. Klaſſe: „Orion“ erhielt 
den Preis; Kreuzeryachten A. Klaſſe Ib „Navahoe“ er- 
hielt den Preis; Rennyachten Klaſſe IL „Mohawk“ erhielt 
den Preis; Kreuzerachten Klaſſe I erhielt „Commodore“ 
den Preis „Suſanne“ hat die Wettfahrt aufgegeben. 

II. Start: Kreuzeryachten A.-Klaſſe erhielt „Cicely“ 
den erſten, „Clara“ den zweiten und die Kaiſeryacht 
„Meteor“ den dritten Preis. 

III. Start: Rennyachten IIa. ⸗Klaſſe Lerhielt 
„Mignon IV“ den Preis, Rennyachten IIb.-Klaſſe 
erhielt „Marolga“, Kreuzeryachten Klaſſe II „Thea“ 
den Preis. 

IV. Start: Rennyachten Klaſſe III. „Polly“ den 
Preis. Kreuzeryachten Klaſſe III. „Gerda“ den erſten 
Preis, „Valuta“ den zweiten Preis, „Regina“ den 
dritten Preis. 

V. Start: Rennyachten Klaſſe VI. „Glückauf“ den 
erſten Preis, adj den zweiten Preis und „Mimoſa“ 
reis. 

Start: Kreuzeryachten Klaſſe IVa erhielt 


getehrt. 


VI. 


ihm von der „Mehrheit“ eine Anregung zugegangen ſei, „Brand“ den erſten Preis, „Inula“ den zweiten und 
von jetzt ab Vormittags von 9 bis 1 Uhr und Nach-] Stella“ den dritten. Kreuzeryachten Klaſſe IVb Olga“ 
mittags von 3 bis 6 Uhr zu tagen. Es kam zu einer den erſten Preis, „Ette U“ den zweiten. 


überaus äftsordnungs⸗ 


debatte. 


erregten Geſch 


Der Kaiſer nahm mit dem Großherzog von Sachſen, 


Vorſitzender Paaſche erklärte wiederholt, [dem Prinzen Adalbert und dem Reichskanzler Graf 


daß diefe Anregung nicht von ihm ausgehe, ſondern von Bülow an Bord des „Meteor“ an der Wettfahrt theil. 


Abgeordneten, die doch nun auch den Muth haben möchten, 


ſie zu vertreten. Es ſeien die Abgg. Dr. Arendt, 50 
Hahn und Herold. Auf Seiten der Linken wurde Großfürſt Thronfolger an Bord in Eckernförde 


Dr. 


aufs heftigſte dagegen proteſtirt, daß alle paar Tage derjein. Prinz § 


Um 9 Uhr Abend lief von London kommend die 


ruſſiſche Hacht „Czarnitza“ mit dem 


einrich begab ſich an Bord der Yacht 


Geſchäftsplan geändert wird. Es kam zu einem wildenſund ging bald darauf mit dem Großfürſten⸗Thronfolger 


und 


Hall ah zwiſchen dem Vorſitzenden Baajche einerjeitsjund den Herren des ruſſiſchen Gefolges an Land. Die 
em Abg. Grünberg (Soz.) undrerſeits. Schließlich Herrſchaften begaben ſich ſodann zu einem Herrenabend 


zogen die Abgg. Dr. Hahn, Dr. Arendt 2c. ihre An⸗ des kaiſerlichen Yachtklubs im Marien⸗Luſſenbad, wo 


regung zurück. 


der Kaiſer den Großfürſten begrüßte, der zur Linken 


Es iſt jetzt die Hälfte des De erledigt, wozuldes Kaiſers Platz nahm. Ihnen zunächſt ſaßen der Groß⸗ 


73 Sitzungen nothwendig geweſen ſind. 


herzog von Sachſen und der Fürſt von Monaco. Bald 
nach 10 Uhr verließ der Kaiſer und der Großfürſt⸗ 


König Viktor Emauuel III. beabſichtigte, im Laufe Thronfolger von Rußland ſowie die übrigen Fürſtlich⸗ 


biefes Monats „die Höfe ONE Ans >> DE a) Ber . für w ihnen alien Der 5 


ale Was 17 bei dieſer mae Reife eines 
Europäers in Tibet auffallen muß, iſt die glimpfliche 
Art, mit der Hedin auf Befehl des Dalai Lamas oder 
richtiger der alleinherrſchenden Prieſterſchaft behandelt 
wurde. Dieſer Umſtand muß zur Fortſetzung der Forfch⸗ 
ungen in Tibet ermuthigen, und ſchließlich dürfte es auch 
wohl wieder einmal einem Europäer gelingen, die heilige 
Stadt zu betreten. Noch ſind die Nachrichten, die über 
Lhaſſa vorliegen, äußerſt dürftig, trotzdem es im Laufe 
der Jahrhunderte mehrmals Europäern geglückt iſt, in 
Lhaſſa hineinzukommen. So hat ſchon zu Anfang des 
14. Jahrhunderts der italieniſche Miſſionar Odorik, als 
er nach mehrjährigem a in China die Heimreiſe 

über Tibet machte, Lhaſſa beſucht. Seine Mittheilungen 
find jedoch mangelhaft und unzuverläſſig. Der Jeſuit 
Andrade, der im Jahre 1624 von Delhi nach Tibet reiſte 
und Lhaſſa beſuchte, ſoll in dieſer Stadt ſehr freundlich 
aufgenommen worden ſein. Im Jahre 1661 durchreiſten 
die beiden Jeſuiten Gruber und d' Orville das Land, 
und ein anderer Jeſuit, Horace della Penna, hat über 
zwanzig Jahre hindurch in Lhaſſa gelebt, doch hinterließ 
er ebenſowenig wie die beiden Vorhergenannten ſchrift⸗ 
liche Aufzeichnungen. Der Holländer van de Putte, der 
1724 von Indien aus nach Tibet ging und als chineſiſcher 
Mandarin verkleidet Lhaſſa befuchte, hatte leider die 
teſtamentariſche Beſtimmung getroffen, daß alle ſeine 
ſchriftlichen Aufzeichnungen vernichtet werden ſollten. 
Von Europäern, die im 19. Jahrhundert Lhaſſa betraten, 
ſind der Engländer Manning und die franzöſiſchen 
Miſſionare Hue und Gabet zu nennen. In der 
letzten Hälfte des vorigen Jahrhunderts ſandte die 
engliſche Regierung in Indien mehrere Male junge 
Hindus, die zu topographiſchen Arbeiten verwandt wurden, 
nach Lhaſſa, ebenſo haben ruſſiſche Kalmücken, die man 
nach Tibet ſchickte, Lhaſſa betreten. Obſchon dies nun 
Swen Hedin nicht gelungen ift, ift die wiſſenſchaftliche 
Ausbeute aus Tibet doch beträchtlich. Aber nicht nur 
für die Geographie Tibets, ſondern auch für diejenige 


y <Merim der Karawane zum Theil in ſchlechter Oſtturkeſtans wird die letzte Expedition Swen Hedins 


gegangen —, theilte H 


l a 


Kat 
einen Abſtand von fünf Tagereiſen näherte, ſchließlich 
aber vos tibetaniſchen Häuptlingen gefangen genommen 


peo danat unter Bedeckung eines ſtarken Trüpps, der 


Verfaſſung befand — zwölf Kamele waren in Folge der 
Strapazen beim Ueberſchreiten der Gebirgsketten ein⸗ 
edin ſeine Karawane, indem er 
it dem rüſtigſten Theil raſcher marſchirte. In einem 
x Weide geeigneten Thal ließ der . ein Lager 
uflölagen, er ſelbſt jedoch beſchloß, einen Ausflug 

Lhaſſa zu machen, das 14 Tagereiſen vom Lage 
fernt lag. Wie er auf dieſer Reiſe als Burjatif R 
er verkleidet und nur von einem burjatiſchen 
Wen und dem Lama begleitet, ſich Lhaſſa bis auf 


‚bis auf 500 Soldaten anſchwoll, den Rückweg zum Lager 
antreten mußte, wie er dann nochmals einen Vorſtoß 
verſuchte, aber wieder aufgehalten wurde, worauf er in 
ae Richtung gegen die indiſche Grenze marſchirte, 

dies dürfte e genügend bekannt fein. Zhafja, das 
$ Melt der bunt Feen Welt, blieb aljo auch Hedin 


von grundlegender Bedeutung ſein. Lange Jahre hin⸗ 
durch war Afrika das bevorzugte Feld der Forſchungs⸗ 
reiſenden geweſen, und eine Reſhe der klangvollſten 
Namen auf dem Gebiete der Afrikaforſchung lieferte der 
geographiſchen Wiſſenſchaft ein ungeheures Material, 
während der zentralſte Theil Aſiens große Lücken auf⸗ 
wies. Dieſe Lücken hat nun zu einem weſentlichen Theile 
Hedin ausgefüllt. 


Neues vom Tage. 


Eine ergreifende Trauerfeier für Kapitänleutnant 
Roſenſtock von Rhöneck 


M auf der Elbe vor Cuxhaven abgehalten worden, dort, wo 


das Torpedoboot „8 424 untergegangen iſt. Der Vater des 
mit ſeinem Schiffe untergegangenen Kapitänleutnants, ſowie 
deſſen Bruder, ein preußiſcher Artillerieleutnant, fuhren 


ehe ee wołów Vans mania ̃ Eas eodh bei bieten iien Seite URBANA AOR NONZIGWI Sinuga hinaus nah dem Ort 
des Unfalls. Dort verſenkte der Vater einen 
prächtigen mit einem Eiſenſtück beſchwerten 
Blumenſtrauß in die See auf das Wrack des Kriegs⸗ 
fahrzeuges hinab, als deſſen tapferer Kommandant ſein Sohn 
den Tod gefunden. Während der Vater tapfer ſeinen Schmerz 
verbiß, entſtrömten den Augen des Leutnants nicht zurück⸗ 
zuhaltende Thränen; auch manchem der mitanweſenden Seeleute 
wurden die Augen naß. Vater und Sohn verweilten dann 
noch kurze Zeit an dem Meeresgrab und ließen ſich dann ans 
Land zurückbringen. Sie hoffen, daß das Meer die Leiche 
noch herausgeben wird und nicht in die Nordſee ihnen für 
immer entführt. 
Vom Leipziger Bantprogefie 

Nach Eröffnung der Sitzung giebt Sachverſtündiger Bünger 
Erläuterungen zum Geſchäftsbericht für das Jahr 1899, Er 
weiſt nach, daß ein großer Theil der als Beſitz der Bank auf⸗ 
geführten Effekten und Wechſel verpfändet geweſen iſt. Die 
Leipziger Bank fet daher in ihren Dispositionen nicht jo 
fla: geweſen, wie es die Bilanz erſcheinen laſſe. Der 
Gewinn an den Trebergeſellſchaften habe ſchon von 1898 an 
thatſächlich auf dem Papier geſtanden. Exner bezeichnet alle 
mit den Trebergeſellſchaften eingegangenen Effektenverkaufs⸗ 
geſchäfte als ordnungsmäßig abgeſchloſſen und verbucht. 
Gentzſch hatte nach feiner Ausſage kein Bedenken, dieſen 
Effekten⸗Konſortialgeſchäften ſeine Zuſtimmung zu ertheilen. 
Er war der Meinung, daß dieſe Konſorten den ſogenannten 
Treberkonzern bildeten. An dieſen Geſchäften waren zum 
Theil die Auſſichtsrathsmitglieder der Bank betheiligt, theils 
Hatten jie, mit Ausnahme von Mayer und Dr. Fiebiger, 
Kenntniß davon. Der Vorſitzende hält Exner vor, daß 
dieſer in der Vorunterſuchung gejagt habe, die Konſortial⸗ 
konten der Treberwerthe ſeien niemals ſolche geweſen. 

Der Marinemaler Profeſſor Karl Saltzmann 

ift nach der „Kreuzztg.“ zur biesjährigen Nordlandreiſe 
des Kaiſers eingeladen worden und begiebt ſich demnüchſt nach 
Kiel an Bord der Nacht „Hohenzollern“ zur Theilnahme an 
der Fahrt. Der Einladung zur vorjährigen Nordlandfahrt 
hatte der Künſtler in Folge einer Blutvergiftung nicht Folge 
geben können. 

Die Baldwin⸗Expedition 
ijt geſtern Vormittag von Tromſoe abgeſegelt. 

Unwetter und Gewitter. 

Ueber Croſſen ging geſtern ein ſchweres Gewitter 
nieder. In Rádni a. O. ſetzte der Blitz ein Haus in 
Brand; ein Mann und ein Kind wurden erſchlagen. 
Ferner wurden an anderer Stelle in demſelben Orte eine 
Frau und ein Kind vom Blitz getroffen; an dem 
Aufkommen der Frau wird gezweifelt. 

In Halberſtadt wurden etla 40 Fernſprechleitungen 


daß eine 


Sieger des Vorjahres. Zweiter wurde Sommerfeld 
(Berl. Sport „Boruſſia); dritter Noak . 


Theater und Kunſt. 


Im Neuen Königlichen Operntheater in Berlin wurde 
geſtern die Operetten⸗Saiſon eröffnet. Das Enſemble des 
„Zentraltheaters“ ſoll dort in den Sommermonaten 
Operetten darſtellen. Als erſte ging geſtern „The Silver 
Slipper“ (Der ſilberne Pantoffel), Muſik von Stuart in 
Scene. Wie unfer Berliner Muſitkritiker uns mittheilt, 
vermag er die Operette trotz des anſcheinend äußeren 
Erfolges nicht anders, als ein außerordentlich erfindungs⸗ 
armes, langweiliges Werk zu kennzeichnen und glaubt 
er nicht, daß das Werk ſich trotz der vortrefflichen Dar⸗ 
ſtellung lange auf dem Spielplan erhalten wird. 


Lokales. 
Der deutſche Tag a a höchſtem 


Mit welcher Freude s ale deutſch empfindenden 
Mitbürger unſerer Stadt und ihrer Umgebung es 
begrüßt, als vor wenigen Wochen der endglltige Beſchluß 
im Zentralvorſtand des deutſchen Oſtmarken⸗Vereins 

gefaßt wurde, dort in Weſtpreußens ſchönſten Wäldern, 
auf feinem höchſten Berg, der weithin über die Lande 
We ein trutzig ernſtes Bauwerk zu errichten. Ein 

Denkmal fol es werden, nicht nur der Tage vor 
einem Menſchenalter, als Deutſchland unter einem 
Kaiſer deutſcher Nation ſich alk, nicht nur zum 
Gedenken der Männer, welche jenes gewaltige 
nationale Werk geſchaffen; ein aten vielmehr auch 
des endlichen Erwachens deutſcher Treue zum Vater⸗ 
land, des Bewußtſeins deutſcher Würde hier im Oſten, 
in dem flaviſche Gefahren dem bieder deutſchen Weſen 
drohen; ein Wahrzeichen, mahnend alle Deutſchen, 
feſtzuhalten an deutſcher Sitte und Sprache, mit aller 
Kraft einzutreten dafür, daß der deutſche Boden auch 
deutſch bleibe, warnend die Feinde deutſcher Sprache 
und deutſchen Rechts, die langmüthige germaniſche 
Geduld zu mißbrauchen, bis der deutſche Aar mit ſeinen 
Klauen gewaltſam die Widerſacher vernichten müßte, 
die allzudreiſt das Haupt erheben. 

An dieſe Stätte, dem heiligſten, beſten deutſchen 
Empfinden geweiht, will der Deutſche Oſtmarken⸗ 
Verein am nächſten Sonntag feine Mitglieder 
und ihre Angehörigen führen, und eine aufrichtige Freude 
wird es ſeinem Vorſtand ſein, wenn auch recht viele 
andere Freunde der hehren Sache, durch Mitglieder 
eingeführt, ſich dieſer nationalen Wallfahrt anſchließen 
würden. Aus allen Gegenden unſerer trauten Heimath⸗ 

provinz kommen die Deutſchen zuſammen, aus Berent, 
Carthaus, Dirſchau, Neuſtadt und wie die Orte 
alle heißen. In wie ſeltenem Maße verbindet ſich in 
dieſem Falle patriotiſche Feſtesfreude mit herrlichem 
Naturgenuß in dieſen Waldbergen, welche ſich faſt 
unabſehbar vor dem Auge ausbreiten. Und dabei hat 
der rührige Vorſtand der Ortsgruppe Danzig des Oſt⸗ 
markenvereins es den Theilnehmern ſo bequem als 
nur möglich gemacht. Der Fahrpreis bis zum 
Thurmberg iſt ſo niedrig bemeſſen, daß mit 3 Mk. 
nicht nur dieſer, ſondern auch noch der Feſtbeitrag für 
die nicht geringen Koſten des ſorgfältig vorbereiteten 
umfaſſeuden Arrangements gedeckt werden. 

Nun iſt es freilich dringend nöthig, daß 
alle Theilnehmer ſich bis ſpäteſtens Freitag Abend 
in Saunier's Buchhandlung (Langgaſſe) ate 
melden. Dieſe Anmeldung fol nicht unter allen Um⸗ 
ſtänden bindend ſein, aber es iſt unumgänglich noth⸗ 
wendig, einen ungefähren Ueberblick über die Anzahl 
der Mitfahrenden zu gewinnen, damit für die erforder⸗ 
lichen Transportmittel geſorgt werden kann. Unter 
Umftänden fol vor dem gewöhnlichen, 8 Uhr 30 Min. 
abfahrenden Sonntagszug ſchon 8 Uhr 10 Min. ein 
Sonderzug für den Oſtmarkenverein abgelaſſen werden. 
Näheres iſt aus einer Bekanntmachung des Oſtmarken⸗ 
vereins in vorliegender Nummer noch erſichtlich. 


* Technikerabend für Oft und Weſtpreußen. 
Bezirkstag findet 8 z E rf guli i in Tilt jtatt, 


ſchlag getödtet, ein in Dir Nahe Befindtiger Mann vor Schreck 
gelähmt; doch befindet ſich dieſer jetzt einigermaßen befier. 
Aus Rudolſtadt und Saalfeld wird gemeldet, ein 
Hagelſchlag richtete geſtern Abend großen Schaden an der 
Ernte an. Die Schloſſen lagen ſtellenweiſe 30 bis 40 cm 
hoch. Im Bahngebäude in Rudolſtadt ſchlug der Blitz ein 
und zerſtörte die Telegraphen⸗ und Telephonleitungen. 
Schwere Gewitter haben auch Heſſen heimgeſucht und 
vielen Schaden angerichtet. In Niederelöungen wurde ein 
Gehöft durch einen Blitzſchlag eingeüſchert. 
In dem Städtchen Schauenſtein bei Nürnberg wurden 
durch Blitzſchlag 29 Scheunen und ein Wohnhaus eingeäſchert. 
In Berlin fuhr geſtern Vormittag der Blitz in das 
Fenſter eines Klaſſenzimmers der Gemeindeſchule Garten⸗ 
ſtraße. Obgleich nur eine Schülerin von den Splittern der 
durch den Blitz zertrümmerten Fenſterſcheibe leicht verlegt 
wurde, war die Panik unter den Schulkindern eine derartige 
daß erft nach geraumer Zeit der Unterricht fortgefegt werder 


konnte. 
Ein Nationaldenkmal 


ſoll für Ceci! Rhodes in London errichtet werden. 

In der Trunkenheit verübte Exzeſſe 
find einigen bayriſchen Artilleriſten ſchwer zu ſtehen 
gekommen. Das Nürnberger Kriegsgericht verhandelte am 
Moutag gegen fünf Fahrer des 10. Feld⸗Artillerie⸗Regiments, 
welche am 12. März Nachts in einer Straße zu Erlangen 
in angeheltertem Zuſtande gelärmt, den einſchreitenden Unter⸗ 


offizier beſchimpft, die Angabe ihres Namens verweigert 


hatten und ſchließlich den Vorgeſetzten niederwarfen, ihn der 
Mütze beraubten, ihn mit den Fäuſten ſchlugen und mit Füßen 
traten. Das Urtheil lautete gegen Fahrer Graf auf 6 Jahre 
1 Monat, Fahrer Hufnagel auf 6 Jahre, Fahrer Stein⸗ 
berger auf 5 Jahre 7 Monate Zuchthaus, ferner gegen 
Fahrer Foertſch auf 5½ Jahre und gegen Fahrer Röck⸗ 
lein auf 5 Jahre 1 Monat Gefüngniß. 
Peſtfälle in Kouſtantinopel. 

Bei zweien von den vier gemeldeten Peſtfällen ift Peſt 

burch mikroskopiſche Unterſuchung feſtgeſtellt. Die Kranken 
und die Herkünfte aus Konstantinopel werden in Folge defien 
in türkiſchen Häfen einer ärztlichen Unterſuchung unterzogen. 

Von den an Peſt erkrankten Perſonen iſt geſtern, wie uns 
telegraphiſch aus Konſtantinopel gemeldet wird, eine 
n 

Bluthat. 

Im Café Regensburg in Karlsbad wurden während 
der vergangenen Nacht die Wirthin und der ihr zu Hilfe 
eilende Beſitzer der Wirthſchaft von zwei Güſten durch 
Revolverſchüſſe ſchwer verletzt. 

Dämon Alkohol. 

Im Vorort Barmbeck Get Hamburg erhängte ein Wurſt⸗ 

händler im Delirium feinen Hiährigen Sohn und dann fiğ 


beide anf dem ihnen von der Kommandantur zur Verfügung l durch den Blitz zerſtört. Ein Knecht wurde durch einen Blitz⸗Iſelbſt. 
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* Kaiſerliche Kinder in Cadineu. Wie aus 


Danzig, D. „Margarete“ Ryt. Janzen von Elbing mit diy. 
Gütern an v. Rieſen⸗Danzig. Stromauf: 1 Kahn mit 
Mais und Gerſte. D. „Autor“ Kpt. Koſchke von Danzig mit 
div. Gütern an Meyhöfer⸗Königsberg. 


ſind ſoweit vorgeſchritten, daß der hieſige Männer⸗ 
Geſang⸗Verein unter Mitwirkung von Mitgliedern der 
Theil'ſchen Kapelle geſtern bereits ein Konzert geben 
re, oe iſt gi ui en ee A 
e ohne Ausnahme mit Sicherheit und Präziſion unter Drei⸗Kanzler⸗Zuſammenkunft 
der bewährten Leitung des Herrn Lehrer Witte ; iſche net ; EN R F 3 j 
vorgetragen würden, ernteten geohen BIAT. Nach et 1 e A 2 e NAE, Paris, 2. Juli. Dem „Temps“ zufolge werden | 
Schluß des Konzerts begaben fiH die Vejttgeilnehmetr|Rimatjhinsti, S. — Maſchiniſt Otto Roſchewski, T. Graf Bülow, Graf Goluchowski und Prinetti 
%%% 
wurde. Car t „ S. — ltäranwärter Car iti N ii i i 
er 1. Juli. Wegen fahrläſſigerſ eiern en meier UDN Scharm © = een er a świfdjen 
Tödtung wurde geſtern die Hebeamme Eliſabeth aſchinenſchloſſer Vincent Pruſinski, S. — Unehelich: Rußland und Bulgarien abgeſchloſſene Militärkonvention 
Galetzki von hier von der Strafkammer zu Elbing zu i Saufstbote Rittmelſter a. D. Carl Philip zu berathen. (Der Abſchluß derſelben wird von Sofia 
2 A ZĘ N . 0 i 3 p Caefar 2 A 4 
6 Monaten Gefängniß verurtheilt. Die Gaſt⸗Hammerſchmidt hier und Clotilde von Wasmer zuſaus dementirt. Die Red.) 
wirthsfrau Hennig von hier ſchenkte am 31. Januar Bergen. — Magazinaufſeher a. D. Friedrich Fyrgenfen — m 
einem Kinde das Leben, ſtarb aber dabei an Ver- und Ida Agatha Lippert, beide bier. — Schiffszimmer⸗ Oeſterreich⸗ungariſche Kriſen. 
blutung. Die Galetzki foll fih geweigert haben, zu derſgeſelle Carl Friedrich Minner und Johanna Hermine 5 ine 
Geburt einen Arzt herbeizuziehen. Hedler, belde zu Bürgerwieſen. — Arbeiter Martin Bndapeft, 2. Juli. Der Verlauf des geſtrigen 
* Marienburg, 2. Juli. (W. T.⸗B.) Bei dem = idz ania a Guen d mił Kronrathes fol kein günſtiger geweſen fein. Körber 
geſtrigen Gewitter wurde ein Knecht und 4 Pferde 5 5 fa wurde plötzlich gum Kaifer Franz Joſeph beſchieden. 
des Amtsvorſtehers Schade in Nikolaiken vom Blitz Goluchowski hatte geſtern Nachmittag mit Körber ver⸗ 
handelt. Unterrichtete Kreiſe wollen mifen, daß Szell 
und Körber dem Kaiſer ihre Portefeuilles zur Ver⸗ 


Wilhelmine Auguſte Marie Griepentrog, beide hier. 
erſchlagen. 
fügung ſtellten, falls in ihren Perſonen ein Hinderniß 


J. Schönfee, 1. Juli. Am Sonntag fand im Walde 
zu Wielkalonka ein Feſt des hieſigen Sokol⸗Vereins 

für das Zuſtandekommen des Ausgleichs gefunden 
werden ſollte. 


ſtatt. Dabei ſuchte der als polniſcher Agitator be⸗ 
kannte Pfarrer Boldt aus Silbersdorf einer mehr⸗ 

Vertrauensvotum für das franzöſiſche 
Kabinet. 


hundertlöpfigen Volksmenge, die zum großen Theil aus 
ruſſiſch⸗poluiſchen Sommerarbeitern beſtand, Muth und 

Paris, 2. guli. (W. T. B.) In der Kämmer brachte 
geſtern Gautier einen Amneſtieantrag ein, worin die 


Hoffnung auf die Verwirklichung ihrer nationalen 
Wünſche einzuſprechen. Herr Gendarm Röhl Löfte 

vom Staatsgerichtshofe Verurtheilten einbegriffen find; | 
er verlangte Dringlichkeit des Antrags, welche, nachdem 


darauf die Verſammlung auf. 
„Schlawe, 30. Juni. An allen Sonntagen während 

fie vom Minifterpräfidenten bekämpft war, mit 330 gegen 

179 Stimmen abgelehnt wurde. j 


Spezialdienſt E 
für Drahtundycidten 7 
' 


Standesamt vom 2. Juli. 


(PEWNE NW - 


Heirathen. Feldwebel im Grenadier⸗Regt. Friedrich I 
Martin Hoffmann und Gertrude Stier. — Geprüfter 
Lokomotivhelzer Reinhold Stöwer und Martha Waſchkeit. 
— Arbeiter Johannes Riebandt und Bertha Lange. == 
Arbeiter Ferdinand Flick und Martha Resmarowski. 
aan Carl Kindel und Bertha Domke. — Sämmt⸗ 

ter. 

Todesfälle. Provinzial⸗Steuerſekretär a. D. Georg 
Buſſe, 72 J. 9 M. — S. des Schloſſergeſellen Friedrich 
Hempler, 3. M. — Frau Eliſabeth Nickel geb. Krol, 
88 J. — T. des Arbeiters Auguſt Suchowiat, 6 J. 9 M. 
— Frau Karoline Trabant geb. Lehre, 37 J. 7 M. — 
Wittwe Friederike Boelke geb. Feiſt, faft 81 J. — Wittwe 


y 9 9 | 
des Monats Juli wird von Schlawe nach Rügenwalde Emilie Breuſig geb. Bobrit, 68 J. 3 M 


und zurück ein Perſonen⸗Sonderzug mit 3. und 
4. Klaſſe verkehren und zwar ab Schlawe 3,30 N., in 
Rügenwalde 4,05 N., ab Rügenwalde 4,20 N., in 
Schlawe 4,55 N. 

N. Grandenz, 29. Juni. Auf dem Stadtgute 
Böslershöhe brannte geſtern Abend eine große 
Scheune nieder. 

J. Pr. Stargard, 1. Juli. Bei dem Königsſchießen 
der Schützengilde errang die Königswürde Herr 
Malermeiſter Clemens Fiedler, die Ritterwürden 
die Herren Gerichtsvollzieher Heinrich und Kaufmann 
Loesdau. 4 ; 


Handel und dudufwie. 


Berliner Viehmarkt. 


Berlin, 1. Juli. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 469 Rinder, 
2093 Kälber, 1541 Schafe, 8442 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.). 

Für Rinder: Ochſen: a, vollfleiſchige ausgemäftete 
höchſten Schlachtwerths, böchitens 7 Jahre alt — ; b. junge 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete — ; 
e. mäßig genährte junge und gut genährte ältere 

— ; d. gering genährte jeden Alters — . Bullen: 


Zur Krönungsfeier in England. | 

London, 2. Juli. (W. TB) Reuter- Bureat | 

erfährt: Man erwartet, daß wenn die Zeit für die 

Krönung herannaht, die Ceremonien in ść: 3 

A ; en:|rugigerer Weiſe vor fiğ gehen werden. Es werde JH 

Prosz Roda 5 le Też; i 1 mehr Nachdruck auf den religiöſen Charakter gelegt 
genährte 52—56. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige,f werden. Die Zahl der Vertreter der fremdenLänder werde 
ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths — ; b. voll beſchränkt werden auf die Verwandten des Königs und 


fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu u Da . . 3 
7 Jabren Bin ; e. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger Perſönlichkeiten, die zur Königlichen Familie in engerer 
Beziehung ſtehen. 


gut entwickelte jüngere Kühe und Füärſen — ; d. mäßig 

genährte Kühe und Färſen 48--52; e. gering genährte . | 

Bub al Kerlen felnfie Mast (Wollmilcmaſ) und Left D | f | 

älber: a. feinfte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) un efte i ii ita. PAS 

Saugfälber 72—74; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber i Hande mit Südafri g 

58—64; c. geringe Saugkälber 50—52; d. ältere gering, London, 2. Juli. (Privat- Tel) Ein Kapſtadter 

ee ser ATAN, da Andere Maſt auge Drahtbericht der „Daily Expreß“ weiſt darauf hin, daß 

e: a z 

65—68; b. ältere Maſthammel 62—64 ; 5 mäßig genährte Deutſchland den fünften und Amerika den ſechſten Theil u 
des ſüdafrikaniſchen Handels in Händen habe. Das 
andere gehöre Groß⸗Britanien. Wenn England ſeinen 
gegenwärtigen Antheil behaupten wolle, ſo müſſe es 
fein ganzes Syſtem ändern. Kapſtadt ſei voll von | 

geſchäftseifrigen deutſchen und amerikaniſchen Agenten. 


Siara > Hammel und Schafe Merzſchafe) 57—60; d. Holſteiner 
Königsberg, 1. Jul. Ein mächtiges Groß⸗ Niederungsſchafe (ebendgewichh = 
Ein aus Berlin ſtammender deutſcher Kaufmann habe 
dem Korreſpondenten erklärt, die britiſche Theilnahm⸗ 


feuer brachte in vergangener Nacht viele Hunderte Schweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 

von Menſchen auf die Beine; das große Vergnügungs⸗ deren Kreuzungen im Alter bis zu 1½ Jahren 60; 

Etabliſſement „Victoria⸗Park“, bekannter noch unter|b. Käſer —; e. fleiſchige 58—59; d. gering entwickelte 

jeinem früheren Namen „Tivoli“, auf den Hufen ge⸗ 5557; e. Sauen 64—56. 

legen, ift vollſtändig niedergebrannt. Königsberger Blätter Verlauf und Tendenz des Marktes: 

berichten darüber: Das Feuer iſt zehn Minuten nach Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr 290 unverkauft, 

12 Uhr A dem A e n Nachtwachbeamten ar e ee Abſatz 

zwiſchen Küche und Saal zuerſt bemerkt worden. Sofort 3 \ x | wasz lofigfeit brauche nur noch fünf Jahre länger zu dauern, 

beeilte er ſich, die Familte des Pächters von der ihr Der Schweinemarkt verlief ruhig und wird vorausſichtlich dann beherrſchen wir das Feld völlig. (Man hat es 
augenſcheinlich hier mit einem Verſuch zu thun, die in 
Betracht kommenden Kreiſe ſcharf zu machen. D. R) | 

Der Iſthmus⸗ Kanal. r 
Waſhington, 2. Juli. (Privat: Tel) Präſident 

Rooſevelt hat den erſten endgültigen Schritt zur Er⸗ 
bauung des Iſthmus⸗Kanals gethan, indem er den 
Attorney⸗General Knox beauftragt hat, die Integrität A 


drohenden Gefahr in Kenntniß zu ſetzen. Als die im deten 
tiefen Schlaf liegende Pächterfamilie wach wurde, ſtand 
der aus Holz gebaute große Saal mit der Kolonnade in 
hellen Flammen. Dieſe ſchlugen ſofort in die Wohnung 
des Rechtstitels der Panama⸗Geſellſchaft zu unterſuchen. | 
Falls die Entſcheidung befriedigend lautet, werden die 
Vereinigten Staaten an die Geſellſchaft ſofort 
40 Millionen Dollars zahlen, vorausgeſetzt, daß keine 
neue Frage auftaucht. Es iſt indeſſen möglich, daß aus 
der Forderung Frankreichs, die Rechte aller franzöſiſchen 
Bürger ſollen gewahrt und geſchützt werden, eine neue 
Streitfrage entſteht. ` o. 


Chineſiſche Schiebungen. 

Peking, 2. Juli. (Privat⸗Tel.) Der britiſche 
Geſandte hat den Vertretern der anderen Mächte mit⸗ | 
getheilt, daß England in Anbetracht der großen Verluſte 
Chinas durch die Entwerthung des Silbers vorſchlage, 
die Entſchädigung ſolle acht Jahre lang in Silber gezahlt 
werden. Dieſes bedeute ein Nachgeben gegenüber den 
Vorſtellungen Chinas. Der amerikaniſche Geſandte ift 
nicht ermächtigt, ein ſolches Zugeſtändniß zu machen. Es 
iſt nicht wahrſcheinlich, daß die anderen Staaten, welche 
die Zahlung in Gold wünſchen, ihr Anſicht ändern. T | 
Bergbaukonzeſſionen in China. 
London, 2. Juli. (W. T.⸗B.) „Times“ melden aus 
Peking: Ein engliſch⸗franzöſiſches Syndikat ſicherte fih É. 
eine werthvolle Bergbaukonzeſſion in Punnau auf 


á 


* Sperrung der oberen Mottlau. Zum Zwecke 
der Montage des eiſernen Ueberbaues der Kuhbrücke 
wird, wie im „Danziger Intelligenz⸗Blatt“ bekannt 
gegeben wird, der Schiffsverkehr auf der Mottlau 
i an der bezeichneten Stelle von morgen, Donnerstag, 
ab auf vorausſichtlich fünf Tage geſperrt werden. 

* Der tuffijhe Regierungsdampfer „Sandomir“ 


Rohzucker⸗Bericht. 
von Paul Schröder. 
Danzig, 2. Juli. 
Magdeburg. Tendenz: flau. Termine: Juli Mk. 5,90, 
Auguft DEE. 6,05, September Mk. 6,10, Oktober Mk. 6,45, 
Januar⸗März Mk. 6,72½, April-Mai 6,87½. Gemahlener 
Melis I Mk. 27,20. 

Hamburg. Tendenz: matt. Termine: Juni Mk. 5,95, 
Juli Mk. 6,07, ½, Auguſt Mk. 6,15, September Mk. 6,40, 
Oktober Mk. 6,47½, November Mk. 6,60, Dezember Mk. 6,65, 
Mai Mk. 7,00. . 

Danziger Produkten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Morſtein. 2. Juli. 
Wetter: Schön. Temperatur: Plus 16 R. Wind: W. 
Weizen unverändert. Gehandelt ift inländiſcher weiß 

732 Gr. Mk. 170 per Tonne. 

Roggen geſchäftslos. 

Gerſte unverändert. Bezahlt iſt inländiſche große 
686 Gr. Mk. 128 per Tonne. 

Hafer unverändert träge. Gehandelt iſt inländiſcher hell 
Mk. 154 per Tonne. 

Weizeukleie extra grobe Mk. 4,17½, grobe Mk. 4,10, 
feine Mk. 4,30 per 50 Kilb bezahlt. 

Noggenkleie Mk. 4,60, 4,62 ½ und 4,65, beſetzt Mk. 4,30 u. 
442½ per 50 Kilo gehandelt. 

Berliner eee f 


1. ; : ; 

Weizen per Juli 166.75167.— Hafer per Juli , |162.75/162,75 
„ „ Sept. 160.5016025 „ „ Sept. 139.75 140.25 
„ „ Dez. —.— — Mais per Juli . |113.25/113,50 
Roggen per Juli 146.25 46.50] „ „ Sept. —.—114.25 
P „ Sept.|137.25/137,50 | Rüböl per Funk.] 53.90) 53.30 

„ „ Dez. 186.2513650] „ „Skt. . 51.60 51.30 
Spirit. 70er loco | ——| —— 
1 2 12. 

81/40/, Rch.⸗A. 1905101.90 101.90 | Oſtpr. Südb.⸗Akt.] 68.50 68.50 


des Pächters über. Als dieſer mit ſeiner Familie, nur 
nothdürftig bekleidet, das Freie gewonnen hatte, 
ir“ wurde ein Bewohner der Hufen jo ſchnell wie 
welcher, von Warſchau kommend, vorletzte Woche einige möglich nach der nächſten Feuerwache geſchickt. Vom 
Zeit hier auf der Mottlau lag, ift, wie uns ein Privat⸗ Thiergarten aus war inzwiſchen die dort ſtationirte 
telegramm meldet, heute glücklich in Riga angekommen. Spritze angerückt; doch vermochte ſie trotz aller An⸗ 

* Grundbeſitz⸗ Veränderungen. A. Durch Verkauf Del. ſtrengung nicht, dem Feuer Einhalt zu thun. Als die 
Geiſtgaſſe 47 von der Frau Marta Mabe, ges. Zornier undſſtädtiſche Wehr mit einer Dampfe und drei Handdruck⸗ 


Fr u eb. Eornier zu Baumgarth an die Frau Ę 7 8 
alle E Sal für 52000 te. Schidlitz, Oberſtraße 48 ſpritzen erſchien, waren Saal und Kolonnade bereits 


1 A Artmann'ſchen Eheleuten an den niedergebrannt. Die ſtarke Hitze brachte große Gefahr 
A ene Hen gemte AGA ŚW 1. Damm 2für die der Brandſtelle gegenüber liegenden Villen der 
von dem Reſtaurateur Zemke, an die Hausbeſitzer Artmann'ſchen Bahnſtraße. Gewaltige Waſſermaſſen wurden von den 

Gheleute für 32000 Mk., ner 2000 Mk. auf Inventarſpier Spritzen in den Feuerherd geſchleudert. Auch die 
gerechnet find. Goldſchmiedegaſſe 10 von der Wittwe Herrmann, Bäume der Grundſtücke, namentlich die ſchönen Wein- 
geb. Klein und dem Fräulein Aung Herrmann an die Korh⸗ſanlagen des Herrn Dr. Schulz, find vernichtet; die Drähte 

| F N śe. Gie der elektriſchen 1 deren Stromzuführung wegen der 

R Senf die Wittwe Moget, geb. Lindenberg übergegangen. BR 0 e 50 des Feuers ausgeſchaltet 

| = Polizeibericht vom 255 SR ie. Berhaftet;jmurde, find zerſtört und die hölzernen Leitungspfähle ver- 

7 Perſonen, darunter 1 wegen 3 ag eſchädigung, 2 wegen rannt. Zahlreiche Gartenutenſilien, die zum Theil in 

Trunkenheit, 2 Bettler. oda Portemog gt letzter Zeit der „Flora“ entliehen ſind, liegen verkohlt und 

Gefunden: 1 ſchwarzes $ e mit 1,90 Mk. perbrannt im Park umher. Glücklicherweiſe ift die 

Geſtellungsbefehl für Bruno Kolm, am 1. Juni ex, eine läng- etwas entfernt liegende Kegelbahn, in der die werth⸗ 
4 pe de e e ca a vollen Requiſtten der meiſten dort auftretenden Künſtler 

m Cylinderühr Nr. 56045 mit Kette, abzuholen vom Holzarbeiter untergebracht waren, verſchont geblieben, doch erleiden 

* einzelne der bedauernwerthen Künſtler erhebliche Ver⸗ 


W Ehriſtian Benjamin Reſchke, Althof 9. 

i ? Die et bag heran haben ſich innerhalb Jahresfriſt lufte. Die ganze Habe des Pächters ift verbrannt, 
unter Geltendmachung ihrer Rechte im Fundbureau der Kgl.] Die ſtädtiſche Feuerwehr konnte um 3¾ Uhr 
Polize-Diveltion zu melden. [Morgens den Brandherd nach Hinterlaſſung einer 


A 

M 

i Am 26. Mat er. zugelaufen: 1 fóówarzer langhaariger Handſpritze und einer Wachabtheilung verlaſſen. Der 
| 


Wachtelhund, Pfoten, Bruſt, Schnauze, Scheitel und Schwanz⸗ S : s ore je © 
to haden ift durch Verſicherung gedeckt. Ueber die Ent- 

ee ee eee e ee Otto, Langfühee ſſehungsurſache war bisher nichts zu ermitteln. Bu „ 101.90 101.90] Anat. II. Obi. Er⸗ 

Verloren: Ein Pinzenez im Etuf, Radfahrrarte fir] Königsberg, 29. Juni. Vorgeſtern! Nachmittag | 3% n 92.60 92.75] gänzungsn. 102.— 101.70 
| Wieſenbaumeiſter Rudolf Eisbrecher, 1 ſchwarzer Klappkamm, gerieth, wie die „Kbg. H. Big.“ meldet, der Arbeiter 81,21 Pr.&nf.1905 20180 0 Fee aai 155.70 O 
| 1 Päckchen enthaltend 2 ſchwarze Gürtel, 25 Ziwaliden=Ber-|$ecpold aus Neutuhren mit einem Tiſchlergeſellen %% „ „ 01.80|103.10] Darmftädt. Ban 197.80 187.8 
| 
| 


3% „ „Pfdoͤbr.] 92.25 92.30 Dang. Priv.⸗Bank ——| —.— 
3½% Pom. Pfoͤbr.] 99.50 99.70 Deutſch. Bank⸗Akt. 208.2520825 
3½% Bpr. „ 99.10 99.10 Disc. Com.⸗Anth. 185.—185.— 
3½% „ Dresd. Bank⸗Akt. 144.30, 144.50 


ficherungsmarken 8 24 Pig, 1 graue Handtaſche, enthaltend dortſelbſt in Streit. Im Verlauf des Wortwechſels 
20 Mk. in Gold, 1 Schtüfjel und 1 Meſſer 1 Carton, entbaltend zog der Tiſchlergeſelle ein Stemmeiſen aus der 


1 braunen Peiskragen, 1 ſchwarde Kravatte und 1 kleider⸗Taſche und brachte dem erft 19 jährigen jungen Mann 


pH bg im Fundbureau der Königlichen Polizei- mehrere ſo ſchwere Verletzungen bei, daß Leopold „neulandſch. 98.75 98.75] Nrd. Erd.⸗Anſt.⸗A ——| —.— 60 Jahre. Die Konzeſſion umfaßt 85 Bergwerke. Die 3 | 
{| * Waſſerſtandsbericht vom 2. guli. Thorn . 3,88, |furg darauf verftarb. Der Tiſchlergeſelle ſuchteſs SZA 4 80 40 80 40 Bie Bene 296.—298.— Vereinigung der engliſchen und franzöſiſchen Syndikat / 
| Zordon -+ 3,66, Culm + 3,52, Graudenz ＋ 3,80, Kurze⸗ das Weite, wurde aber auf dem Bahnhofe in Neukuhren 4% hin A 808| 90:80| 9090] Allgem. Elek. Gef] — — 178.50 die im Wettbewerb einer Bergbauton eſſion in Sgtjówan 
5 brac + 4,14, Pieckel ＋. 8,92, Dirſchau . 4,12, Einlageſergriffen und verhaftet. Auch er hat einige Verletzungen 40% 1 a 19995 910 ue Den — 178.50 P abe zeſſio 8 3 K 
N ＋ 3,20, NEE ＋ 2,80, Marienburg ＋ 3,24, . Gerne, 8d, Hu In Fin ben braune eta 5% eg an A 67.40 gan A * 3 l 2 8 Sata ch E US 

ö j 5 h ug, 30. . : | . conv. Anl. 101.40 — — „Priox.] 80.— 80. > f 

i pada ai! T m von acht Familien bewohntes Haus mit dem ganzen 4% Defter. Goidx.|109.75/102.80 G4, Berl Pferdeb 2042520450] Berlin, 2. Juli, Dem Vernehmen der „off 4 
$ Ar oving meift oF Inventar ab, das Feuer zerſtörte 4% ssij RA anie © wem er Zeitung“ nach liegen dem Bundesrath die verſchiedenſten 

j! + auch noch zwei Nachbargebäude. 1 AR Gr rg Anträge auf Abänderung des amtlichen Waaren« 

Jy $ í „Juni. i agiſchenſ 4% Nil. 1880er .|100.20|100.25 | Hibernia 172,50|172.90 ; 3 
JE zg. Zoppot, 2. Juli. Heute ift dos Konkurs: Ende führte, ui, Wien „ Wess berichte MIR in 4% Ruff, inn. Anl. Faurahütte 198.400 50[perzetchniſſes zum Zolltarif vor. Man 4 

$ verfahren über das Vermögen der Firma Wongrowitz ein Familienzwiſt zwiſchen den ſchon betagten, b Anl. za PR Wech e ' 5 7 0 RT könne damit rechnen, daß auch im laufenden Jahre das 
N W. A. H. Schulz, Delifateg und Kolonfalwaaren⸗ dem Trunke ergebenen Tietz'ſchen Eheleuten. Der Mann 4% Ungar. Gol 101.6010170 „ „ „ koda 20.325 20.325 amtliche Waarenverzeichniß gum beſtehenden Zolltarff 
| Den anne, i ke ge 3 2 i de e 4 Wache en «olti 131.401181. Wechſ. a. Petero. noch verſchiedene Aenderungen und Ergänzungen er⸗ 

po . bis an n See, e l orin. = Gronau: ural —.——. ga fahren wird. 4 

KiS worden. beſorgt hatte. Im Aerger warf der Mann einen Rock] Eiſenh.⸗Akt. . .|172.50/172,— lang 214.— 214.15 P 

t) ch. Glasberg, Kreis Carthaus, 30. Juni. Der ig m. in sd See, Bei e Bemühen, den Rock Marienb.⸗Mlwk.⸗ Wei. a Warſchau 215.90 --.— Laurvik (Norwegen), 2. Juli. (W. TB) Durch 

i Lehrer Schemke ift vom 1. Juli nach St. Albrecht wieder zu bekommen, ging die Frau unter. Als ein 68.50 68.70 e La N Kr eine gewaltige Senersbrunft find 150 Häufer ein Raub 
ki verſetzt. An feine Stelle ift der Lehrer Graffe aus der Mann das fab, ſprang er nach, um die Frau zu retten, | iſenb.⸗St.⸗Pr. ——| —— Privatdſskont 1¼% 28% [der Flammen geworden, der Schaden wird auf mindeſten?s? 


| ; 
Nieder⸗Klanau berufen, 
. * Dirſchau, 1. Juli. Bei Rothebude wurde geſtern 
Ji * die Leiche a Arbeiters Franz Wonski aus Pieckel 
1 aut er vor einigen Tagen in der Weichſel ver⸗ Nen N 
y Ą u 8 

is. Tiegenhof, 29. Junk. Ein Meſſergeld trieb burg ngk a on, von 
im Laufe dieſer Nacht hier fein Unweſen. Nachdem erſKarkskrona mit Steinen. j f PAKO $ 
1 10 und 11 Uhr Abends dem friedlich feines Geſegelt; „Echo,“ SD, Kapt. Wilke, nach Sharpneß mit een se Berhältniffe in Sauber en ee 

en e i e olz. Str nd,“ GD. apt orbjörnſen, na x 

eges gehenden Malermeiſter Lau von hier in der Holz. „Stralſund,“ GD, Kapt, Thorbjörnſen, nach Horſens Ban RA pn 1 8 że rach 8 Schienenkartells 
li | Nähe der Zuckerfabrik einen Meſſerſtich in die Bruſt mit polg, „Rorbbaen,“ SD, Kup ONW, nad Moniy prak e e ble nsſicht un dt elben auf breiterer 
N" verjeigt hatte, der 2 k Lunge verletzte, entfloh er m OR e 1 WO TACA zań Rügenwalde leer. Grundlage. Dortmunder Union lag aber wieder ſchwach. Bahnen 
AM 1 s je t 7 . 7 ? P Ker: 
r c Sat pia ano Tg 

| euteicher Chauſſe S ai hier auf Opfer. Einem Gütern. „Holſatia, GD, Kapt. Dreſſe, nach Lulea leer. en RANK ſtand feſt. Die zw | 
M des Weges kommenden Schloſſergeſellen von hier, der „Maasſtad,“ SD., Kapt, Aremer, nań Fredrikshamn leer. i g. i 
j fein Rad führte, verſetzte er mehrere Meſſerſtiche in den Neufahrwaſſer, 2. Juli. Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) 

. Rücken. Nur mühſam e ſich die beiden Ge⸗ Angekommen: „Inverurie,“ Hapi. Staerke, von Karls⸗ Berlin, 2. Juli. 
1 ſtochenen zu einem Arzt. Jau hofft man am Leben zu | ; 


hamn mit Steinen. | f Trotz der weiteren Beſſerung in Nordamerika verhielt 
j erhalten, dagegen zweifelt man an dem Aufkommen des Giulager Schleuse, 1. Juli. 


au, e 4 4 155 SRDA an fo zurückhaltend, baf 5 
SC ; i Stroma b: 4 Kühne mit Rübenſchnitzeln. D. prene” fäng efte Forderungen für Weizen und Roggen nicht aufrecht 
Anderen. Der Thäter iſt noch in derſelben Nacht in Kpt. Lanjer n AA mit TANA 1 5 Waggonfabrit⸗ erhalten wurde. Einzeln iſt ſpäter etwas billiger als geſtern 


Nrth. Pac. pref. Ak. —.— —— 
Oeſter.⸗Ung. Stb. 
Akt. ultimo 150.— 150.50 
Tendenz: Die Börſe bewahrte auch heute ihre feſte 
Tendenz obwohl wegen Mangel an Anregung von den aus⸗ 
wärtigen Börſen der Verkehr eher noch beſchränkter war als 
an den vorhergehenden Tagen. Die Spekulanten warteten die 


eine Million Kronen geſchätzt. 

Warſchau, 2. Juli. (W. T.⸗B.) Die Waggons F 
werkſtatt der Warſchau⸗Wiener Eiſenbahnn 
iſt mit 30 Perſonenwagen abgebrannt. Der Schaden | 
beträgt etwa 500 000 Rubel. 

Trieſt, 2. Juli. (W. T.⸗B.) Der Ausſtand der 
Angeſtellten der Straßenbahn iſt beendet. 

London, 2. Juni. (W. T. „B.) Das foeben ve 
öffentlichte Bulletin beſagt, der König verbrachte 
wiederum die Nacht ſehr gut. Sein Befinden macht 


ertrank aber auch, obgleich Hilfe bald zur Stelle war. 
J AAA ³·⁰1 AAA DVV ET AIRES TERN Fern 
Schiffs⸗Ravport. 


* 


ftetig nach jeder Hinſicht Fortſchritt. Die Wunde vere | 
urſacht viel weniger Unbequemlichkeit und beginnt zu 
heilen. $ 


Chefredakteur: Gu je a b 7 


j mr ni 
Berantwortią fir Politik und Feuilleton: e M 


1 * der Perſon eines ſchon mehrfach beſtraften Menſchen er⸗ naig D. „Aung“ Mur. Friedrich von Graudenz mit div. verkauft worden. Hafer loko nur auf nahe Lieferung wenig ; K 1: At ret 8 f 
N x mittelt worden. Sätern an g bag D. „Verein“ Kpt. Koch von beachtet auf ſpätere Sichten aber etwas beſſer zu perwerthen. für Previn lleles: "go 11883 Sean Ike den mtevatentycii : 
a. h. Putzig, 30. Juni. Im Park des hieſigen Kurhauſes Königsberg mit div. Gütern an Emil Bereng- Danzig, Rüböl, in Mattigkeit verharrend, hat weiter im Werthe nach⸗Mloin Michael, — Drug und Verlag „Danziger Reneſte 
W wird gegenwärtig ein Orcheſter erbaut. Die Arbeiten] D. „Ofterode” Sty, Mull Oſterode mit div. Gütern an v. Rieſen⸗Igegeben. Spiritus blieb ohne Amiag. Nachrichten“ Fue T E -A 

1 = p 


“N, f p uko” y . 7 « EŃ $ KS. j 


Danziger Neueſte Nachrichten 


CA 


Einladung 


lahrt des Deutſchen Ofmarken-Vereins 
nach Carthaus⸗CThurmberg 


— Sonntag, 6. Juli. —— 
e Sonderzüge: Abfahrt Hauptbahnhof Danzig 8.10 


Vorletzte Vorſtellung der Faiſon! 


Zum ersten Males 


Dar Hundert Mibonen-Veupindel 


Aktuelle Komödie in 6 Bildern, 9 
nach den authentiſchen Enthüllungen eines langjährigen 
Vertrauten der Familie Humbert, 
von Edouard Godella, Deutſch von Franz Parin, 
Kaſſenöffnung 7 Uhr, Anfang 8 Uhr. 
Donnerstag: Letzte Vorſtellung der Saiſon: 


Benefiz: CharlotteGartner 
Der Hundert Millionen- Schwindel. 


— . — EŃ GE AREA AA 
60000000600050080601090000008608009000 


Wintergarten. 


8 Olivaerthor 10. Olivaerthor 10, 
® Direktor: G. J. Prinz. 


$Durchschlagenden Erfolg 


erzielt bei dem erſten Auftreten 
das neue Künſtlerperſonal. 
D Eindlosen Beifall 


finden für ihre einzig daſtehenden Leiſtungen 


die 5 Derringtons. 
Alles Nähere die Plakatſäulen. 
8080080086560688986E009000000309000800 


Ostseebad Zoppot 


Donnerstag, den 3. Juli er.: 


Rückfahrt Thurmberg ab: 7.20 Abds. 
Ankunft Danzig 9.45. Mittags 1½ Uhr. 


Ermüßigter Fahrpreis inkl. Feſtbeitrag 3 Mk. | 
Arthur Boehlke, 


Kinder unter 10 Jahren die Hälfte. 

Zweiſtündiger Aufenthalt in Carthaus. 
Beſuch des Thurmberges. Feſtfeier an der 
in Ausſicht für den Bismarckthurm ge⸗ 
nommenen Stelle. Anmeldungen mit An⸗ 
gabe der Theilnehmer in der L. Sanneir'ſchen 
Buchhandlung, Langgaſſe, bis Freitag 
Abend erbeten. Gäſte können nur durch Mit⸗ 
glieder eingeführt werden. Verkauf der Fahr⸗ 
karten auf dem Danziger Bahnhof vor Abfahrt 
der Züge. (9413 


Denifcher Oftmarken-Uerein 
Ortsgruppe Danzig, 


Der Vorſitzende. 
Bischoff. 


<E. L O m. EV 
Cafe Milchpeter. 


BIS Hente: "RE 
Große Schlachtmuſik und Feuerwerk. 


Anfang 7 Uhr. — Entree 25 Pfg., Kinder 10 Pfg. 
M. Homann. 


4', mit 105% rückzahlbare 
Theilobligationen Serie II 


in Abschnitten von Mk. 500 und Mk. 1000 
d 


Chemischen Fabrik Petschow, Davidsohn, 
Kommanditgesellschaft auf Aktien zu Danzig. 


Für diese Anleihe haftet die Chemische Fabrik 
Petschow, Davidsohn, Komm.-Ges. a. Akt., mit ihrem 
Gesammtvermögen, und es ist ausserdem zur Sicherheit 
eine Grundschuld von Mk. 315000 im Range hinter der 
zur Sicherheit der Obligationen Ser. I bestellten Grund- 
schuld von Mk. 525 000, von welcher bereits Mk, 105 000 


863908060686Q000068863688 


Jeden Mittwoch 
und Freitag 
Konzert. 


grundstück eingetragen. (9348 


Course von 


102°), zuzüglich laufender Zinsen vom 


sBeyer's Konzertsaal; 


Wegen Renovinung 


bleibt meine Konditorei und Cafe einige Tage 


geschlossen. 
Neu- Eröffnung 


und 8.30 Vormittags. © h Somnta den 8. JF Uli 
7 9 


Markt 34 (frühere Konditorei Dross). (9408 


0909099099090 


4 Haben 
getilgt und gelöscht worden sind, auf das Fabrik. übernommen: (27316 


Wir stellen oben bezeichnete Obligationen zum Herr Dr. Stangenberg, 


mit 1 Düsseldorfer 


e os 
Deutschlands grösste Lotterie | 
125 
40000, 30000, 
20000, 15000, 


amal 0 000u- haar. 


isse Gewinne m. Werth Mk. 


500000 


Ziehung während der Aus- 
stellung. (8504 


Langfudr, 


Vertreter: 


Herr Dr. Sehartfenorth, 


— O Tage. — 
Hundegasse No. 101. General = Debit 
(8—9, 3—4.) (27105 2 


Ferd. Schäfer 


Bank-und Lotterie-Geschäft, 
Düsseldorf, 


Edelrad - Fahrräder, 


0 Dentsche Präzi- 
. sions-Arhoit, 
ſpiel. leichter Lauf, 
Ai rößte Stabilität u. 
Ka zapfähtgkeit. Auf 
CENA Bunih jede Maſch. 
EN Ja 14 Tage zur Probe, 

Fe Preisliſte gratis. 


Ich verreiſe. 


Meine Vertretung 


err Dr. Karpinski 
8 Fr ab ST; ; 


Langenmarkt 20. 


Dr. Dreyling. 


ausschlägen aller Art, benutze: 


= 8 1. quli 1902 ab ihrem der dadeſalſon Schneidige Helbrenner von 
> wg p P e 1 7 K onzer t = am ved Täglich. BR = 8 zum Verkauf. 8 ` w prenh ch Ah d efaif ee 1 17000 
r „|. Danziger Privat-äction-Bank. ne |R GO n adma si] Bioman a. Oder 16. 
mm f Orchesters „Humor Eee Lerne | ee Grcasgenessse) 
i ne Ba ee ra” Grace feet W 15 8 Darlehnskasse. Nervenarzt Dr. Semi Meyer, 5 
Morgen Donnerstag, den 3. Juli 1902]7 59 Oskar. Beyer. ` 


D 


Kegelklub „Concordia“ 


feiert am Sonntag, den 6. Lu, in Garten und Lokalitäten 
des Herrn Steppuhn, Schidlitz, ſein 

l. Sommerfest, 

beſtehend in Garlenkonzert und Theater, Belnstigungen für 
Jnny und Alt, u. a. Jahrmarkisrummel u. S. W., unter gütiger 
Mitwirkung des ſehr beliebten Geſang⸗ u. Charakter⸗Komikers 
Örn. Haus Riehl u. Frau Felita Riehl vom Metropol⸗Theater, 


Wiedereröffnung Blusen 


des Kaiser-Cafés Passage 


Vollständig neu renovirt. 


9410) J. Suske. 


2 Berlin, als Güfte. (27556 id- 
ei] www BOY GH JS N > Entree pro Person 20 3. Anfang 4 Uhr Nachmittags. DMA a 

A Vollſtändig Illſtändig kj Karten find zu haben Brodbänkengaſſe 11, Fiſchmarkt 6, samen Facons ? 

A Pfefferſtadt 6. Freunde und Gäſte herzlich willkommen. 

i nen neu Nach beendeter Gartenfeſtlichkeit Tanz. Das Komitee. Ne 4 

[ur noch 3 Tage! K h ues £ 
ehrs Urhaus Sonnenschirme! 
i Fritz Hillmann, ka Westerplatte 
zur urfidelen Wilh. Täglich 


Ä ersten altdentschen Landsinechl-Kapallo | | Kostüm- Röcke 


4 in prachtvollen 1 Koſtümen nach Originalen 
[7 x 


ii Eyle’sihroseslliliiinkoner 


im Abonnement. 


A XVI. Jahrhunderts. ; Leipziger 
* x Anfang 4½ Uhr. 
Dieſelben treten allabendlich um 7 Uhr, Sonntags um 45 4 0 
uhr in einem reichhaltigen Konzertthe als Jufteu- | ; Sünger. ui Wie %. | in schwarz und allen gangbaren Farben. 
mental⸗Künſtler, ferner Humoriſten, Mimiker und p 10% Entree 30 „3, Kinder 10 J. Specialität: 
fi en Tune u. Ouartettſänger 20. K * 8582) H. Reissmann. el 750 8 9 45 
i owie in ihren $ a : 2 
101 | i | a| Olegantı. an-Möche. 
humoristischen Ensemblescenen |} Feen J 
mit durchſchlagendem Erfolge auf. i : Neuester Schnitt! Solide Stoffe ! 


Entree: Programm 10 A. Reſervirter Platz an der 7 

i Kaſſe 50 A. Meine Blusen und Kostiimrócke zu- 
sammengestellt, ergeben recht kleidsame 
und praktische Toiletten. 


Im Vorverkauf 30 A in der Konditorei Brunies, 


| Generalversammlung 
Langenmarkt Nr. 29, und in der igarrenhandlung 


j der 
Gebr. Welzel, Langfuhr am Markt. (9425 : i an a s 
Sterbekasse Beständigkeit. 
Donnerstag, den 3. Juli er., Abends 7 Uhr, 
Heilige Geiſtgaſſe 107. 
Tagesordnung: 


(9047 


Ernst Crom, 


Sei ungünſtigem Welter im großen Saale. 
| m fündig Sonntags, 


von 11—1 Uhr: 


i neu Grosse Matinée. 1. Aae ge ng may KRYK der Decharge. 32 Langgasse 32. 
I A 2. Wahl eines Vorſtandsmitgliedes. 
j für Danzig PACC, 3 a GE Verte eee a 2566866655666 66666666666 
D r a i et 8. . M 
h — De —— Hierzu werden die Mitglieder unter der Ver Mau weiſe Nachahmungen zurück! 8 
| e b gr Wee ws — * warnung TEN: daß die ren N 3 No. 18 Baron 5 
. $ Hôtel de Stolp, % 5 Beſchlüſſen der Erſchienenen zu eie 8 Meine Gigaretten J Borg und von Wrangel® 
£ PO = a esa Sri ię aś wg Zur ei E betreffs 3 j find in S 
1 CC : ründung eines Vereins Pr 
Täglich: BI” Soirée BE | 2 3 faſt allen Cigarrengeſchäften? 
5 za ehemalig. Wannen auta o: 
Original Heſſiſchen Künſtler⸗Euſembles s Gi brik Stambul“ £ 
(Direktion; Schneider u. Maier). R „werden alle ehemaligen Manen auf 18 igarettenfa ri „ tam u © 
8 Herren in heſſiſcher Bauerntracht 8 Herren, Freitag, den. 4. Juli er., Abends 8 Uhr, |S J. Borg. 8 
N Yon Täglich neues Programm. K in das Hotel „Preußiſcher Hof“, Junkergaſſe, 8 Hundegaſſe 33. Telephon 945. 3 
wyć SE motorze NBD | tk ezgebenft zung dae lige Iranen. |900000000000/02000006 00000000090000 


iheres die Plafatjä 


o Frauenburg und die umliegenden 
Plätze haben wir der Mineral⸗ 


Poggenpfuhl 75, 
Fernipreder Nr. 339, 


Seteees eee 
3 25 À 


PART Herrn Vertreter zu beziehen, 
Goslar, den 25. Juni 1902, zu bezieh 985 
Hochachtungs voll 


axer-Völker. 


Ausverkauf 


zurückgesetzter 


Trikotagen, Strumpf⸗ und Fantafie-p 
(waaren, Handſchuhen, Sport⸗Artikelnp 
und Mützen 


zu nochmals bedeutend ermäßigten Preiſen. 


e F ve pm | 66 
— — — ——— 
E ft 1 * } 
KP „Den Vertrieb unseres Brunnen 
Grosses internationales Volksfest a 
im herrlich geſchmückten und iluminirten Garten. geidfijde Strumpfwaaren⸗Manufaktur. „Marienburg Weſtpr. Berent, 
N ee e e 4 am i d 
DT” gebrachter Kaffee wird zubereitet. 7 
Aufſteigen von PA in allen Farben, Formen u. Größen. Total-Ausv erkauf 
Ein Jeder erhält einen Roſenſtrauß gratis. 
Um 7½ Uhr: Gesammtispiele im Garten. 
om I. Juli ab 
Neu! Leuchtende Blumen: Guitlanden. Neu! x 
Auffteigen an mit bengaliſch wechſelnder Flamme. Hundegasse 98, 
2 ui R 
8 
or Nachahmung wird gewarnt. Großer Erfolg ift geſichert. e F 
Le hip ber Seren und Yadeltang m Ganen IQ yoneansie en räumen, verkaufe ich Die noch Tortien 
Spiel mitmacht, muß fi) hierzu mit einer Geſichtsmaske, 
Hepxenfratze, Gnomenkopf 20. 20. und hierzu paſſenden Mützen, 
ſehen. Dieſe Masken werden hierzu eigens durch mich ange⸗ 
fertigt und gratis an 155 Perſon verabfolgt. Zum Schluß des 


Donnerstag, den 3. Juli er.: d 9 tte: baiiia Dirſchau, Etong 
Anfang des Konzerts der 15 Mann ſtarken vorzüglichen 
m 7 Uhr: Rosenspende. 
wegen vollständiger Geschäftsaufgabe 
Um 9 Uhr: Garten- Illumination à la Venedig. 
i 
Um br: D Berchtensteigen! 
Das Neueite für Danzig und Umgebung. Eingang Matzkanschegasze. 
Polonalſe bei Hexenfeuer. Ein Jeder, der dieſes originelle 
Hauben, Hüten und andern originellen Kopfbedeckungen ver⸗ 
Berchtenſteigens: Brillant-, Pracht- und Fronfen- Feuerwerk. 


Von 11 Uhr bis auf Weiteres: Familien⸗Zuſammenbleiben. Da 
die Mühe und Koſten hierzu beſonders groß find, jo muß ich 


leider ein kleines Entree von 20 Pfg., Kinder 10 Pfg. erheben. Fr GW WY UI WH | TWP III UW I O 


zu enorm billigen Breifen ag 


0OWUWWW W CH | ROT CWA W | W a Anh A 
Ą N Arthur Gelsz. M A Schwäche, Selbſtbehandlung u. ſchnelle Heilung 
) Sonntag, den 6. Juli ſ er:: mę: anner Srochüre mit Dankſchr. 40 A diskret, franko. 
Neu! Rinz en nach Prämien. Neu! ne Hygien. Anſt., Dir. Lorje, Berlin N. 24e, (10387 Postgasse. 


U 


Badoarzt auf Seebad Western. 
94586 


Bin auf einige Tage 
Lauggaſſe 51. (9457 


Sonnabend, 5. Juli, bis 


Spezialistin für Natur- 


i wajer- Fabrik und Handlung von 


F. Staberow, hauaigg 


übertragen u. bitten unſere verer] g 
ten Abnehmer, künftig von unjetem |g 


N Oso weiten Harzer Sanerbrunnen, Granhof bei Goslar, 


ſtammenden Waaren, Hundegaſſe 37, in ganz kurzer 


b ommerhandſchuhe und Cravatten | 
Paul Borchard Nachf. M. Radtke, MN nous Sica s8! Reich 


Apotheker Schultheiss j 


verreiſt. 
Olga Wodaege, 


per ausscheiden. — Echt zu habi 
in Blechschachteln à M. 1.—. 
zu haben in allen Apotheken. 
Hauptdepots: (8985 
Apoth. v. E. Kurnstält, Lg. Markt, 
„ „A. Gordon, Krebsmrkt.6, 
„ „Otto Korn, Breitgaſſe 97, 
„ „Otto Görs, Langgarten, 

„ „Max Fleischer, 
Langgaſſe 73. 
sj Geflügel billig! Junge 
Hähne undHlihner,jetieSuppeu- 
hühner verſende unter Garantie 
9 lebend. Ankunft. B.Prelſe verlg. 
a Rak - 
7 


doch wichtig 


Verreise 


zum I. August. 


heilkunde. (9402 


— nn 


Cs if 


manche Annonce zu lejen. — Medizinalwein, garantirt aus 
ingar. Reben, aljo feinſter Ungarwein, per Liter 1,60, per 
Flaſche 1 Mk. — 2. Jetzt Moſel vom Faß bis Freitag 


Sekt heute noch 1,50 per Flaſche. 5294 


Californ. Weinhandlung 
Portechaisengasse 2. 


y 
7 

een Dalorwarkskórper 
6ůõ 56, Pi in größter Auswahl, 

überraſchende Neuheit. 

ſowie bengaliſche Flam- 
men und Fackeln. — An⸗ 
fertigung von Transpa⸗ 
renten (Namenszüge uſw.) 
jowie Auſſtellung 1 
Arrangements zu 


illi 
Preiſen. (ei 


(4 Carl Seydel, 


Hei. Geiftgaffe 124 
SANATORIUM 


Weasserheilansralt sg 
OPPO FR 


jg dec ŻA , wasseteWSSSUGUy 
rontech Kranke, ElegtischesDrót> 

aller Ar- Y te: Kuro nyaa 
| DasganzeJahr Jý roapèacto durch 
| peöffostundbe N. dendirigiArzt f 
A GuGDR 447 imę RDZ Flanhabe 


(4750 


Unſer Komtoir befindet ſich jetzt 


Langenmarkt 23, 1 Tr. 


Neustadt Weſtpr., Tiegenhof, Chemische Fabrik. Petschow. Davidsohn. 


Kommanditgeſellſchaft auf Aktien. (9371 


Wegen Umbau 


müſſen die Reſtbeſtände der aus dem 


Robert Arahs sehen. Konkurso 


eit geräumt fein und werden ſolche zu alleräußerſten 

reiſen abgegeben. 2727b 
Es ſind noch vorhanden: Wolle, Baumwolle, 

[Strumpfwaaren, diverſe Tapiſſerie⸗ u. Kurzwaaren. 


Die Repoſitorien, Ladentiſche und Gaskronleuchter 
ſind noch zu haben. s h 


keine vermittelt Frau 
Amor, Leipzig, Brüder⸗ 
ftx. 6. Auskunft geg. 80 A (18684 


Ni. 152. I. Beilage det „Danziger Nenefte Nachrichten“. Mittvoch, 2. Jul 1902 


jeweiligen Programme in ihrer Qualität ohne Aus⸗ 


RN 


„|gejandt, welche dem unglücklichen Einzahler nur den]180 indizirten UP. und 1889 in Danzig gebaut. Führer ew e Juli, Abends s Uhr. e 
und Miteigenthümer war Kapitän Kollmann. Das Schiff Can. Paciſte⸗Actien * 134% Kaffee e 


lief mit einer vollen Ladung Mais am 3. März von North. Pacif.-Uctienn — | 147% per Juli . 
Pillau nach Kaluborg aus. Die Reife ging in den däniſchen 8 — bow „ało ste rak 
Inſeln glatt von Statten. In der Nacht des Unfalles 55 Werz brwi 6 
lief der Dampfer mit 7 Seemeilen Fahrt, es wurde Jul Js | 


ordnungsmäßig gepeilt, die Nacht wat finfter aber klar. „ E .. — | 120 per September . 78514 


i i p Silberwerth mit 70 Pfg. erſtattet. 

(Qa © <> <4>O <P> <> © | »Das ſtarke Gewitter, welches geftern über unſere 

— i = 3 Stadt hinwegzog, iſt auch in Hinterpommern und in 

N LEN! n verſchiedenen Orten unſerer Provinz beobachtet worden. 
In Schlawe entlud ſich um 10%, Uhr ein ſchweres 
Gewitter, begleitet von erquickendem Regen. Einige 


Ira 


ſtarke Schläge waren zu hören, doch konnte bisher nichts Uhr 30 Morgens war der Kurs noch ordnungsmäßi WANIEK A PAZ 00 
in Erfahrung gebracht werden, wo es etwa eingeſchlagen / s Uhr lief das Schiff äuf und es ſteüte H say 0 A BAZ ei 
gat. Ueber Köslin zogen mehrere ſtarke Gemitter|heraus, daß der Dampfer ca. 4 Seemeilen vom Weizen Schmalz j Pos 

| WEJ arena Ber d m entluden fh ki Sure e Bei dem Auflaufen bekam ver Sentemter | sare | zen] ber September | — [Monti 

; t hrichten“ zonner und Blitz. Der den Fluren erminfüte Regen „Adlershorſt“ ein ſchweres Leck im Borraum.| per December. 74% | 751° k per Cepit] — i 
auf die „Danziger Neueste Nachrie ging dabei reichlich hernieder. Auch aus Culm wird Der mit voller Kraft arbeitenden Dampfpumpe war ä > „5 Be 
ro III Uartal uns gemeldet, daß ein ſtarkes Gewitter die Niederung ſes nicht möglich, das Waſſer herauszuſchaffen, erſt als auch Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
p e getroffen habe. Auch über Warlubien ging ein|die Handpumpen angeſtellt wurden, ſtteg das Waſſer im Thorn 1. Juli. Waſſerſtand 3.04 Meter über Null. Wind e 


i $ ſchweres Unwetter geſtern Nachmittag mehrere Stunden 
bitten wir gefälligst sofort zu erneuern, soweit hin. Ein Blitzſtrahl äſcherte in Sprindt Wohn⸗ 
dies nicht bereits geschehen ist, * und Stallgebäude eines Eigenthümers ein. Da die 

Leute auf dem Felde waren, iſt wenig gerettet. In 
Ausgefallene Nummern nebst dem Anfang des laufenden Deutſch⸗Krone wüthete ein ſtarkes Gewitter 


Raume nicht mehr. Gegen 8 Uhr Morgens verſuchte] Südoſren. Wetter: Gewitterhaft. Barometerſtand: Veränderlich. 
Kapitän Kollmann durch Rückwärtsarbeiten der Maſchine Schiffs⸗Verkehr: 
loszukommen, was auch ſchließlich gelang, doch ſtellte es ſich Name 
heraus, daß der Steven mit dem Steuerruder weggebrochenſ des Schiffers Fahrzeug | Ladung | Bon Nach 
war. Da die See ziemlich ſtark bewegt war, wurde] der Capitäns 


Romans liefern wir auf Wunsch kostenlos nach. geftern von ½8 Uhr bis zu Mittag. Gegen 11 Uhr Anker geworfen, Nothflagge gehißt und ein Boot aus: Um. [2 Wide] nter Danzig bow 
erreichte es eine ſolche Stärke, daß der Unterricht geſetzt, welches von dem in der Nähe befindlichen Land e I: 1 5 24 
Neu eintretende Abonnenten erhalten ausser- in faſt ſämmtlichen dortigen Schulen abgebrocdhen|(Wejttijte der Inſel Laland) Hilfe holen ſollte. Es] Walenzikowski i Weizen do bo, 
8 Sommer-Eisenbahn-Fahrplanbuch werden mußte. Kaum hatten die Schüler des gelang durch den Telegraph, den Schlepper „Activ“ aus Tietz do. Harz do. Warſchau 


Gymnaſiums die Klaſſen verlaſſen, als ein Blitzſtrahl in 
gratis zugestellt. à das angrenzende ſogenannte Judenfließ einſchlug und 
kurz darauf in das Wohngebäude des Direktors. Obwohl 
Sämmtliche Postanstalten und Landbriefträger nehmender Blitzſchlag nur ein kalter Schlag war, hat er 
noch jederzeit Abonnements- Bestellungen erheblichen Schaden angerichtet. Wie unſer + -|--Storre= 
; ſpondent hört, ift in der Nähe von Klaus dorf gegen 

sum Preise von Mk. 2,— von der Post abgeholt, 8 Uhr Morgens ein Fuhrwerk vom Blitzſtrahl getroffen 


Nakskoo herbeizuſchaffen, der „Adlershorſt“ ſodann in : ` 23 
Schlepptau nahm. Da das Schiff ſteuerlos war Wette NER Deutſchen Seewarte vom 2. Juli. 
und der Seegang immer mehr zunahm, brachen ria.⸗Telear. der Dana. Neuene Nachrimten., 

nach einander vier Troſſen, ehe es dem Schlepper 
und einem hinzukommenden anderen Dampfer gelang, Stationen. 
den „Adlershorſt“ nach Nakskoo zu ſchleppen. Hier 
wurde die Ladung gelöſcht, das Schiff unter- 


» 2742 frei ins Haus worden. Der Beſitzer Wacklin nebſt einem Knecht und|fuht und nach Kiel zur Reparatur geſchafft. Sies RGG 
ug die beiden Pferdegtwurden ſofort getödtet. Auch in Die Reparaturkoſten werden auf ca. 50000 Mt. geſchägt. Stlelde Bellen 


Pilowbrück ſollen auf dem Felde drei Perſonen 
und mehrere Stück Vieh vom Blitz erſchlagen feim 
ro nowymi Schließlich wird noch aus Thorn gemeldet, daß 
00000 eeſtern ein ſchweres Gewitter heraufzog, welches eine 
G AGD GA A e erhebliche Abkühlung der Temperatur mit ſich brachte. 
ER „ia DOOR] | * Zalb’sche Wetterprophezeihung. Für den Juli 
ERA momszaudnazzywm | yerlindet Falb der Welt nicht gerade erfreuliche Une. 
ſichten; es jol ſehr feucht werden. Falb prophezeiht: 


Kapitän Kollmann ſchreibt die Urſache des Unfalles Seilly 37,0 NNO 
einerſtarken, an der Küſte von Laland entlang laufenden Isle d' Aix 3,8 O 
Strömung zu. Doch giebt er zu, daß nicht gelothet] Parts 5 [NNO leicht 15,1 
wurde, angeblich weil die Küſtenfeuer gut zu jehen| Vliſſingen 8 N ſchwachſ wolkig 14,1 
waren. Vor ca. 4 Jahren gerieth er ſchon einmal mit] Helder 768,5 NNW | mäßig halbbedeckt] 13,7 
dem Dampfer „Pommerania“, den er damals führte, Ehriftianfund 760,3 N müßig wolkig 0 

bei Hela auf den Strand, als er vor dem Sturme ] Skudesnaes 759.3 NNW | firm. wolkig 89 
Schutz ſuchte. Herr Reichskommiſſſar Noden: Skagen 53.3 NO mäßig] wolkig 10,6 


R 


eee ee eee 


r 


ER dd 


t 9 I 3 ; : Kopenhagen 53,7 WNW friſch bedeckt 18,4 

Die erſte Hälfte des Juli ſoll ausgebreitete und nament |a het ſieht den Grund des Unfalles in der Karlſtad 34 NN. é 6 

Lokales. lich in Deutſchland ſehr ergiebige Niederſchläge bringen. ſtarken und unberechenbaren Stromverſetzung. Es N 50, 4 555 ine an 8 
e Perſonalien bei der Finanzverwaltung. Der Nent-|Gemitter folen zunächſt in den erſten Tagen eintreten. jilt aber nach feiner Meinung ein Navigations⸗ Wigby — | ftit bedeckt | 
meiſter Toget ift von Schlochau nach Neuftettin verfegt, der[ Die Temperatur, die ſchon anfangs unter der derjiebletr gemacht worden, der anſcheinend darauf zurück⸗ Havaranda 7 N mäßig] halbbedeckt Lil 


Regierungshauptraſſen⸗Buchhalter Herz aus Merjeburg iſt Jahreszeit entſprechenden Höhe ſteht, wird angeblich 


] zuführen ift, daß der Kapitän fih zu ſicher gefühlt Borkum 7609 n Ras Theta oa 
zum Rentmeiſter in Schlochau ernannt worden. Immer mehr abnehmen. Der 5. Juli ift ein : Ken 75,7 a wild | motti 110 


hat. Andererſeits habe die Verhandlung aber nichts er⸗ Keitum 757,7 NW friſch] wolkig 


* Militäriſche Perſonalien im Bereich des 17. Armee⸗ tritt i er Ter 6 8 der Untüchtigkeit d i 758 Shi 4 
= 5 1 ; minerier dnuna. geben, was von der gkei es Schiffers! Hamburg 758,2 W mäßig | wolkig \ 
a E ee oj = i Die 125 Jul nehmen die en s 65) Air zeuge, Anträge feien deshalb nicht gu ftellen.[Swinemände 755.38 mäßig wottig | 146 
* Danziger OywotyctenwBerein. Zum Nenbanten| İOS gang su Derfäminden; in ben lebten Zagen|nas Ceeumt, filie bau, feinen, GP babin Petapa zes laki wego [18 
) „ ährige werden ſie wieder recht ergiebig. er um dieſe Zeit z y $ Memel 750, ä ; 
4 7 Elan: 5 0,9 WS i 8,4 
Alita beiter um gotune bee ło wode djenstrediłan tali, in bie Alpenländer reifen will, den erwarten dort viele am 5. Februar d. Js. an der Küſte von Laland ift auf en — ee | wolfi | 182 


, ; EN EN i 1677 alini : tto | Münſter ejtf, 7615 | WSW |. leicht] balbbededt| 188 — 
Herr Alex Bende, gewählt worden. Derſelbe hal] Gewitter. Der 20, Juli ift ein Termin dritter Ordnung,|die ſchwierigen Stromverbältnifie zurückzuführen, hätte o E m fle beet | 120 


h der ſich durch Gewitter bemerkbar machen fol. Nacjaber ſeitens des Kapitäns durch Lothen vermieden 
Amt geſtern bereits angetreten. > . j » 757,6 WNW ſchwach bedeckt 
. A s Bureau des Wilhelmtheaters. Heute dem 26. Juli wird das Wetter einige Tage ſehr trocken, werden können. 158,1 WSW ſchwach] bedeckt 


: ie dann treten wieder ſtellenweiſe ſehr ergiebige Regen bg. Der Kriegerverein Schidlitz begann am Sonn⸗ Br 756,5 W. ſchwach halbbedeckt 
oet, 58 R” SE e een ein, die meiſt von Gewittern ſtammen. Die Temperaturjtag fein Sommerfeſt, zu welchem die Fahne Nach- Metz 761,6 W ſchwach bedeckt 
S ihbel in Scene authentiſche Enthüllungen ſteigt allmählig bis zur normalen. — Nun, ein Troſtſ mittags 4 Uhr von etwa 60 Kameraden mit klingendem al (Main) 7811 W leicht | wolkig 
; 19 75 jährfgen Freundes der Familielbleibt immer noch: Der Himmel ift ſehr häufig ganz. Spiel abgeholt worden war, mit einem Umzuge durch Pen ne 7011 KASĘ eee ee 
eines langjährigen Fre lb. Schidlitz und Emaus bis zurück zum Vereinslokale, beim inven 2.1128 mäßig bedeckt 


> f 3 |. Wilh. Eyle's Leipziger Sänger im GafójSameraben Seeger. Das mit zahlreichen Fahnen 2c. Bode 754,4 [WNW mäßig molti 
1 en 59 E Wolf etii s 9 57 Gain Behrs beenden ihr diesjähriges zweimonatiges geſchmackvoll geſchmückte Vereinslokal, ſowie der lauſchige Riga 7483 SSW f. leicht bedeckt i 
Morgen wird zum Schluß der Saiſon die Novität Gaſtſpiel in Danzig mit Freitag; für dieſen Schluß⸗ Garten waren alsbald von den Kameraden und ihren Eine Depreſſion unter 750 mm erftredt ſich von Lappland 

9 it Mal egeben, gleichzeitig als Benefi tag ift ein beſonders reiches und ſorgfältig zuſammen⸗ Familien, ſowie von zahlreichen Gäſten aus Danzig und bis zur mittleren Oftjee, ein Maximum über 768 befindet fi. 
m zwei z Oli 8 Datſtellerin Frl. Ch I a geſtelltes Programm in Ausſicht genommen. In den den Vororten gefüllt. Als Ehrengäſte waren u. A. er⸗ nord weſtlich von Schottland. In Deutſchland ift das Wetter 
60 > verdienſtvolle ; artott el Wintermonaten wird die Geſellſchaft Weſtfalen be-lihienen der Bezirksvorſitzende der Kriegervereine, ee e 1 e p Shai 
Wintergarten. Seit der Eröffnung des Winter-|zeilen; fe hofft im nächſten Jahre in Danzig ihre alten|derr Major Engel. Während des von einem Theil e ee e e 

9 e Direktion Prin 0 ben fup die Freunde wieder begrüßen zu können. der Kapelle des Feldartillerie⸗ Regiments Nr. 360 Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 2. Juli. 
9 8 haben fih die 5 Im „Apollo“, vor dem Petershagener Thor, in vorzüglicher Weiſe ausgeführten Konzerts (Drig.⸗Telegr. der „Danz. Neueſte Nachrichten“.) 

Ye Ą 8 wurden zwei größere Luftballons aufgelaſſen, welche 
ihren Weg über Emaus nahmen. In einer langen 


Nieder- 


> í N Meder:⸗ 
findet morgen Donnerstag ein großes inter ſchlags⸗ . Wirtterungs⸗ Beobachtungs⸗ f lags i 


nahme in aufjteigender Richtung bewegt. Dieſelbe 


Eigenſchaft hat das geſtern zum erſten Mal aufgetretene nationales Volksfeſt ſtatt mit mancherlei auher- > . Stationen verlauf in den f 

njen le EM I ann daß ieee gewöhnlichen Veranſtaltungen. Das Nähere ift aus e er pg 15 er dez eben 8 in Wal Tebten 24 Stund. n 

au ee 1 CE UR 1 eii 0 dan 90% Inſerat in vorliegender Nummer AŚ a eh, 1 5 5 Hamburg 3 Raduni eberjcgt| rent | 
SMG: 5 x Lu? aufgenommenen Hoch a en ergo n kegsherrn. Swinemünde ewitter ar 

hatte, nämlich die Kunſtradfahrer „Die 5 Derring Angebliche Veruntreuungen am ſtädtiſchen El Vorſitzende, Herr Hauptmann a. D. Wulff, dankte Nenfahrwaſſer Gewitter Wien 


tons“, auch für dieſes Mal wieder verpflichtet ſind. 


A Schlachthof. Unſere Lefer werden ſich vielleicht noch mit fernigen Worten dem Redner und brachte auf ibn, wie fi Gewitter Prag 
Ihre ebenſo vornehmen, wie graziöſen und außer⸗ 


eines Strafprozeſſes erinnern, der vor einiger Zeit auf die zahlreichen Gäſte ein Hoch aus. Nachdem hierauf Nm. Niedrſchl. Krakau 


ordentlich ſicheren Vorführungen wurden auch geſternſgegen die Verwalter der ſogenannten Freibank im die Vertheilung der Gaben an die Kinder ſtattgefunden Metz ziemlich heiter Lemberg 
wieder mit ſtürmiſchem Beifall bedacht. Unter den Berliner Schlachthofe angeſtrengt worden war, weil ſich hatte, abe ga Beſten des Vereins l vor⸗ Münden 0 1 „ 
Wiederengagirten befindet ſich weiter Mizzi von Wel an, herausgeſtellt hatte, daß diefe das minderwerthigeſzügliche Photographie unſeres Kaiſerpaares in prächtigem SN. 


die Soubrette, welche gleichfalls fih immer guten 
Beifalls zu erfreuen hatte. Es iſt nun aber eine ganze 
Reihe neuer, größtentheils ausgezeichneter Kräfte ge- 
wonnen worden. Ganz beſonders freundlich wurde 
vom Publikum aufgenommen der „Weltmimiker“ Harry 
Hoppkens. Mit einer Verwandlungsfähigkeit, in 
der er kaum zu übertreffen ſein dürfte, ſtellte er inner⸗ 
halb 10 Minuten 25 verſchiedene Perſonen dar und zwar 
bekannte politiſche Leute, wie auch Gelehrte aus jetziger 
und alter Zeit, und man muß es ihm laffen, daß er das 
Charakteriſtiſche in Maske und Figur immer geſchickt zu 
treffen wußte; ſo waren z. B. ſeine Nachahmungen des 
Kaiſers Wilhelm I und des Kaiſers Friedrich thatſächlich 
in der Theaterbeleuchtung von frappanter Treue. Be⸗ 
fondere Sympathie ſcheint der Künſtler für Darſtellungen 
Napoleon's I zu haben, wozu ihn allerdings ſein 
Kopf mit dem an Napoleon erinnernden Profil 
prädeſtinirt. Herr Hoppkens wurde übrigens 
nicht nur durch Beifall, ſondern auch durch 


Fleiſch, welches in der Freibank gekocht und nur in Rahmen, — Geſchenk der Kameraden ohmann und 
dieſem Zuſtande in kleineren Portionen verkauft werden Goddin g/ — ſowie ein endi er in e enen 
darf, in rohem Zustande an Großſchlächter abgegeben zwei Flaſchen Liqueur, ebenfalls ein Geſchenk des 
hatten, die das Fleiſch dem Publikum als tadelloſe Kameraden Hohmann, verſteigert. Herr Kamerad Pfund, 
Waare verkauft hatten. An diefe Vorgänge wurde man welchem der Blumenkorb zugefallen war, ſchenkte denſelben 
erinnert durch die Nachricht in einigen auswärtigen ſin hochherziger Weiſe dem Verein, welcher ihn nochmals 
Zeitungen, daß man in Danzig einem „ſchwunghaftenſverſteigern ließ und damit über 32 Mark erzielte. 
Handel mit geſtohlenem minderwerthigen Fleiſch auf die Hierauf folgte ein brillantes Feuerwerk, ſodann die 
Spur gekommen und daß feſtgeſtellt worden ſei, „daß Fackelpolonaiſe durch den Garten, zu der über 
feit etwa drei Jahren der Freibank unausge⸗ 100 Kindern chinefiſche Laternen geſchenkt waren, und 
ſetzt ganz erhebliche Poſten minderwerthigen Fleiſches ſchließlich der Ball. 8 i 
entwendet und nicht nur in gekochtem, jondern| + Sm Konzertſaal des Hotel de Stolp tritt auch ' KUNDERBERGALBRE e 
auch in rohem Zuſtande zum Preiſe von 40—50 Pfg. in der nächſten Zeit noch das Heſſiſche Künſtler⸗ dale en Solar Majestik das Kare un Könige ih 
das Pfund in den Handel gebracht! wordeniEnjemble (Direktion Schneider und Maeir) auf. Herr asein RHEINBERG om Niaman | 
feien. Wer einigermaßen mit den Verhältniſſen anf Nitſchl hat die Künftler, welche in ihrer kleibſamen ‚ amRafihausein Hl mütter 8 
unſerem Schlachthofe bekannt ift, mußte zu dieſer Notiz heſſiſchen Bauerntracht ſehr gut ausſehen, mehr aber O Gegr, FO). 1846: 

den Kopf ſchütteln, und mie wir durch Nachfrage an zu⸗ noch durch ihre humoriſtiſchen und muſikaliſchen Vorträge | e NSZ 2 Aj 
ſtändiger Stelle feftgeftellt haben, liegt der ganzen Meldung das Intereſſe ſeſſeln, noch auf einen Monat gewonnen. Anerkannt bester Bitferlikör.) 
ein harmloſer Vorfall zu Grunde, der da in geradezu Die Landsknechts⸗Kapelle in Jäſchkenthal. Es j 24 Preis-Medalllent  — 8 
Ueberreichung eines mächtigen Lorbeerkranzes geehrt, unverantwortlicher Weiſe aufgebauſcht worden ift. — In wurde ſchon kurz erwähnt, daß Herr Hillmann für AA MAE Vedie U derb & * 
und zwar am Schluſſe ſeiner Darbietungen, wobei erjder Fleiſchbank iſt ein Arbeiter beſchäftigt, der dieſſein Etabliſſement zu täglichen Vorſtellungen ein ganzes m i emah SAGOT HONY: Bone. à 
als Napoleon auf einem lebenden Schimmel auf der Aufgabe hat, das beanſtandete Fleiſch vor dem Kochen [Enſemble engagirt hat, das für Danzig vollſtändig neu 4 
Bühne erſchien. Vielen Erfolg hatten weiter Theſin kleinere Stücke zu verſchneiden, welche dann an die iſt: nämlich eine „altdeutſche Landsknechts⸗ mr oz 
Giay; fie find als muſikaliſche Clowns nicht nur viel⸗[Reflektanten verkauft werden. Leider find die Zeiten Kapelle“ in Koſtümen nach Originalen aus dem] he B TA ngen f 
feitig, ſondern fie bringen auch manches Neue und ihreſſchlecht genug, fo daß an den Tagen, an denen in derſ16. Jahrhundert. Die Vorſtellungen, die allabendlich W eee Jo 
Gewandtheit als mufitalifche Scheerenſchleifer ins- Freibank Fleiſch verkauft wird, ſich eine große Zahl von um 7 Uhr, Sonntags um 5 Uhr, beginnen, bringen Zwangsverſteigerung. 
beſondere ſtellt ſie den beſten Kräften ihrer Art zur Neflektanten einfindet und nicht jeder eine Portion inſtrumentale, humoriſtiſche, mimiſche, wie geſangliche Im Wege der Zwangsvollſtreck ſollen die im GE 
Seite, Als Elite Turner bezeichnen fiH The s Behr Fleisch mit Fleiſcherühe erhalten kann. Dieſen Umſtand] Darbietungen und ganze humoriſtiſche Enſembleſcenen. buche von Bodenwiikel⸗ Are 12 gur Het der Guten 
walls und man kann ihnen dieſe Ehrenbezeichnung hatte ſich der Arbeiter zu Nutzen gemacht und hatte Näheres ift aus einem ausführlichen Inſerat in vor⸗Verſtet erungsvermerkes auf den Namen des Beji$ 
wohl zugeſtehen. Ihre Produktionen an den ſchwebenden durch feine Frau mehrere Portionen aufkaufenſ liegender Nummer erſichtlich. Barthel Tuchel, der Eheleute Ferdinand Radtke um 
Ringen und auch im Parterre zeugen von imponirender|j(ajjen, die er dann an Bekannte, vielleicht mit einem * Der Danziger Fußtourenklub „Pfeil“ machte Wilhelmine geb. Koschke und der Eheleute Peter Rad 
Muskelkraft, werden aber auch mit Eleganz und leichter |tleinen Aufſchlage, weiter verkaufte. Das Fleiſch war Sonnabend Abend 91/, Uhr eine Fußtour nach Bortau, und Elisabeth geb. Kessner eingetragenen Grundſtücke 
Sicherheit ausgeführt. Die Künſtler verdienen jedenfalls] demnach auf geſetzliche Weiſe gekocht und ehrlich er⸗ Dort wurde übernachtet und Sonntag Morgen 51), Uhr am 18. September 1902, Vormittags 10 Uhr, 
als Kraftturner alle Anerkennung. Als Humoriſt iſt[ worben worden. Neidiſche Nachbarn, die vielleicht über Babenthal, Bortſch, Hoppendorf, Eggershütte, 4 
Werner Goldtmann gewonnen. Daß er alsſder Meinung waren, daß das Fleiſch auf unredlichemFiſchershütte, Thurmberg, Oſtritz⸗See, Oſtritz, Königs⸗ 
Diogenes mit der brennenden Laterne nach Menſchen Wege erworben worden ſei, hatten eine Denunciation ſtein, Brodnitz⸗See, Remboſchewo nach Karthaus ges 
ſuchte und keine fand, mochte wohl bei dem gut gefüllten eingereicht, in welcher fie den Mann des Diebstahls gangen. Die Betheiligung war ſehr ſtark. Zur Rück⸗ 
Garten etwas verwunderlich erſcheinen, gefiel aberſbezichtigten. Bei der nächſten Fleiſchausgabe wurde die fahrt wurde die Eiſenbahn in Anſpruch genommen. 
den „nicht gefundenen“ Menſchen ganz gut, ebenſo auch Frau von einem Beamten der Kriminalpolizei ſiſtirt * Vorſicht vor dreiſten Schwindlern! Mit einer 
eine etwas anrüchige „Geſchichte von einer Huſaren⸗ und es ſtellte ſich zunächſt heraus, daß fie das gekochtefaſt unglaublichen Unverfrorenheit wird gegenwärtig S 
Parade“ und die auf mehrfachen Hervorruf noch] Fleiſch baar bezahlt und rechtmäßig erworben hatte. [hier, anſcheinend von einer zuſammenarbeitenden Clique, 208 207 208 211 209 

zugegebenen Charakterſtudien. Das Soubrettenſach iſt Aber es wurden in ihrem Korbe noch ca. 1½ Pfandſein frecher Schwindel kultivirt. Ein anſtändig an⸗ 59 53 hee 53 705 igt dun Zee BEŻ 
noch außer durch Mizzi von Welan durch dcei andere|rofes Kalbfleiſch gefunden, über deren ordnungsgemäßen] sezogener „Arbeiter“ kommt zu einer Stunde, zu welcher Agde ren PH mern 

Namen vertreten, nämlich durch Annita Forreſter, [Erwerb fte ſich nicht ausweiſen konnte. Die ſofort an. zu vermuthen ift, daß der Mann abweſend ift, zu Ehe- ale rn nicht ek, chtliche Rechte find {pi 
Billie äger und Mila May. ie Letztereſgeſtellte Unterſuchung hat nun ergeben, daß der Arbeiterffrauen in die Wohnung und präſentirt einen Zettel, im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur d 
bemühte fih nicht ohne Erfolg um die Gunſt des von einem beanſtandeten Kalbe in einem unbewachten[auf welchem der Mann angeblich erſucht, dem „Arbeiter“ von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wis 
Publikums. Annita Forreſter nennt fth Charakter- Augenblicke für fih ein Stück abgeſchnitten und dieſesſeinen gewiſſen Betrag, meift 2,50 Mk., zu zahlen. Cin|ipricht, glaubhaft zu machen. 


Humbert“ von Eduard Godelle, wie der Titel anderer Anſicht über das Wetter als Herr Fa Holyhead 768,2 SO If. Leicht] wolkig 
* Padła ullnig Olas "rm na) 


Soubrette und fie hat in der That gute Begabung,|jeinec Frau zugeſteckt hatte. Das iſt der ganze ſolcher Zettel liegt uns vor, er lautet: „Bitte doch an dieſen Danzig, den 28. Juni 1902. © 
Charaktere, namentlich ſolche aus dem Volke, zu ver⸗ „ſchwunghafte Handel“, der durch die Unterſuchung feſt. Arbeiter 2,50 zu verabfolgen. (Folgt die gefälſchte Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 
arbeiten. Nicht nur, was bei ihr in dieſer Hinſicht neu geſtellt ift. Der ungetreue Arbeiter ift von der Schlacht⸗ Namensunterſchrift.) I. D. 4. d. I 7. 02.“ Was der z. > 

ift, intereſſirt, auch ihre Ausarbeitung von ſchon geſehenenſhofdirektion entlaſſen worden und auch die Kriminal- letzte Unfinn bedeutet, wußte der Schreiber, der eine Verdingung. A 
Charakterrollen, wie z. B. der Landſtreicherin, enthält polizei hat es nicht für nothwendig befunden, den Mann ziemlich flüſſige Handſchrift beſitzt, wahrſcheinlich ſelbſt Die Lieferung von 30000 k W ebenen ſoll am 

fo inte reſſante und im Rahmen des Bildes treu gehaltene zu verhaften. jęz nicht. Da es im öffentlichen Intereſſe liegt, ſolche Donnerstag, den 17. Juli d. Sa. kittags 12 Uhr vere | 
Einzelzüge, daß man fie gern wiederſieht. Lillie Jäger Sturmwarnung! Die deutſche Seewarte erließ Gauner abzufaſſen, wäre es höchſt wünſchenswerth, falls dungen werden. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. To 
beſitzt ein recht niedliches Stimmchen und weiß ganzſheute Vormittag folgende Depeſche: Eine Deprejfion vonſſolche Verſuche ſich wiederholen ſollten, ſchleunigſt die Verdingungen können gegen 0,50 Mk. bezogen We 4 
geſchickt mit einer leichten dezenten Pikanterie vorzu- unter 750 mm, die von Finland bis zur mittleren [Polizei zu benachrichtigen. Danzig, den 1. Jult 1902. o 


ragen. t Auftreten ift von friſcher Lebendigkeit ge⸗Oſtſee reicht, und ein ſtarkes barometriſches Steigen * Dünenarbeiten an ela. Am Montag brachte x astry Ad 
a 3 2, füllt das Hak akara den ganzenſüber den britiſchen Inſeln läßt die Gefahr ſtürmiſcherſder Regierungsdampfer BA ord 1 855 I Verwaltungs Keſſort der oma a: 
Abend in der angenehmſten Weiſe aus und das Publikum Böen aus nördlichen Richtungen vorliegend Transport Strafgefangene nach Hela, ſodaß jetzt auf Fenster und Piaugſünge des Sołomottotdwypene auf ah i 
war geſtern allgemein der Ueberzeugung, daß es ſicherſcheinen. Das Signal Rorbweftjtu rm ift zu sieben. |diejer Halbinſel über 100 Strafgefangene aus den Zucht⸗ Danzig, Oltvaerthor folen öffentlich verdungen werden 
lohnt, unter folgen Umſtänden einen Abend im Winter * Seeamt. Der Dampfer „Adlers horft „häusern in Meme und Graudenz in dem etwa zehn nl eian anen Liegen when ta O 
garten zu verbringen. 9 bis zum 197 175 fe 6 RoR AE den Best W oa dem R ra ER id ſind nn Hunden 10 o ren? Een ać 2 SA GE 
fi öſterreichi alern!] Prowe gehörte, dann aber für in den Beſi a gelegenen ehöft untergebra nd. ie | gegen vorherig j i i 

Bei = GU am u ee ee der ru ahn in Memel überging, lief bei einer [Gefangenen, deren Aufenthalt hier jedenfalls ein viel in O Koj HS au 5 =. mi 55 a 

boten, da noch eine ziemlich große Zahl der außer Reiſe von Königsberg nach Schweden eine halbeſgeſünderer ift als in den Strafanſtalten des Binnen- 45. Jult 1005 W. SR ee 1 et me i 
x z jefefsten öſterreichiſchen Vereinsthaler im Umlauf Seemeile von der Weſtküſte von Laland auf landes, werden nicht nur mit der Dünenbefeſtigung durch ſſie in Gegenwart der ebſchienenen Bieter geöftue werden 
it. ; S0 t die Einzahlung derartiger Thalerſtücke bei Grund. Es ſtand deshalb heute Verhandlung Faſchinen und Anpflanzungen, ſondern auch mit Forſt⸗ Zaſchlags ißt 4 Wochen. (BIS 
ik tlichen Kaſſen verſucht wird, werden ſie angehalten, vor dem Seeamte an. Der „Adlershorſt“ ift einarbeiten und Gartenbau — letzterer zum eigenen Bedarf Danzig, im Juli 1902. j À > 
Ha gemacht und an die königliche Münze ein⸗Ikleiner aber tüchtiger Dampfer von 334 Reg.⸗Tons brutto, [der Anſtalt — beſchüftigt. Königliche Eiſenbaßn - Betriebs. Jufvertion. 


2 s | a ° 1 n 

6 Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 2. Juli. Er 152. 
Eisenbahn Bütow— Lauenburg i. P. pi ra, Ine; : 6 E o 
Das Verlegen der Leitungen für die Waſſerſtationsanlagenn M 5 Bauſtelle ee Fahrrad! r 
auf den Palteftellen Helenenhof und Neukrug der Neubau⸗ ù i zu verk. Langgaſſe 16,1. (25316 faſt neu, ſämmtl. Zubehör, billig. i 
ſtrecke Bütow—Lauenburg ſoll verdungen werden. günſtigſte Lage der beſten Geſchäftsgegend in (9297 Zel- Plüſchgarn. Plüſch,Nipsſph. zu verk. Milchkannengaſſe 24, pt. 
Eeinſichtnahme aus; e können ebendaher auch 


| Bedingungen liegen im Bureau der Bauabtheilung zur M arienbur 9 DZY) eſtpr. Schlafſoph., Chaiſel., Parade⸗n. Alle Sorten 
| Ai Einſendung von 1,50 Mk. bezogen werden. Angebote 


Stabbttgſt., Mtr. Vorſt. Grab. 17. fl 
d big 152 1 1 zum e e ben Rut 1902, | Lauben, gegenüber dem ©: eee Sn Sr nr kl U. fl ik, 
ormittag hr, an den Vorſtand der Bauabtheilung A oerke ac ohha üſchgart., Buffet, h 
Lauenburg i. P. verfiegelt und mit entſprechender Auſſchrift Marienburg wird in kürzeſter Zeit bedeutender Garniſonsort. Spiegel, Schrank, Vert kam, Carbolineum, 


verſehen einzureichen. billigſt tj. Breit- 
| Die Zuſchlage ri betrügt 3 Wochen. (9435 Auktion Grundſtücks⸗ gafe 38.4 Erepp. (26086 Fußbodenlackfarbe, 


i. P., den 1. Juli 1902. U Fortzugshalber zu verkauf. über Nacht ſteinhart trocknend 
ohe Eisenbahn-Bauabtheilung. Mattenbuden 33. Verkäufe. Imahag.2thiir.Meider-,imahag. | ansgewogen A Pfund 80 Pfg. 
Donnerstag, den 3. Jali ut) KA merde ich in 


1 birt. Wäſche⸗ u. 1 ficht. gr. empfiehlt (94 
Vormittags 10 Uhr, werde t 


Vorzüglich 
Aparte, elegante Fagons! 


| N | aus waſchechtem Perca, 15 x 

UND DE f0, 
aus prima Waſchſtoff, (0 8 

J Piansano eleg; neue breitſtreifige A 
Deffing, ſehr chice Blouſe . 


aus prima Satin, weiß, 50 E 
ſchwarz, roth, roja, seru są 

j ouse * und elend Ace M 
* un 


elegante Genres 


Lauenbur 
Königli 


— 


Garderoben⸗Schrank, 1 Sopho, 
3 t. Eylau mehrerechrundſtücke,]1 Sophatiſch, A Stühle, Waldemar Gassner F 
aſelbſt im Wege der Zwangs⸗ darunter 2 mit ſehr großen Spiegel, 2 Bettgeſtelle mit Schwanen-Droyerie, 


vollſtreckung (9456 Höfen u. Hintergebäuden ſowie Sprungfedermatr. u. Küchen⸗ Altſtädtiſcher Graben 19/20 
in Din it a großen Bauplätzen am fließen⸗ Inn PNA ZODIAC O LOWE LO MEN 
oin, Bierapparat mit Leitung deus zar: weiche iich un ZA ana, See A Kreuzer Yacht 
öffentlich meiſtbietend gegen Fabrikanlagem Nr. 85. Böhnke (27016 | „., 3 
| Basra Wollte penje EHER NINE pote FFF ni NE ‚tee bt 8 1 0 Ma 
i i i i . ' J. Wodtke, züglich eignen, ſowie mehrere n a $ guie Popor uyer ji i 
| Frau Professor Gerichtsvollzieher, Danzig, kleine rech runöſtücke, paffend für Fleg, orilo P Jüschgarnitur W. L. 6,80 m, ſehr billig für 00 7 0 50 
AA 8 Faulgraben 10. Lente die ihr held fider anlegen (Sopha, 2 Seel) ſteht bill. zum |, „950 Mk. zu verkaufen. em 
Emilie Breysig | am abo, Ben ge er. Leger nee ere. Feen AE 
a h lien ern ee en Kremſer für 18 Perſonen i fa 
geb. Bobrik 9 in Dt. Gylau, Salfelder⸗ Eee E wa zu verkaufen Am Holzraum 5. gą aus prima Mull mit Unter⸗ 00 A 
im Alter von 68 Jahren, j ponme 12, billig mit geringer Ein g. deca, TTE 7 "gfurngerith. | gusen taillen, in allen Farben, gute 
Danzig, den 2. Juli 1902. naablung verkauf. Di. Gylau ein g. nenes, m. ; j Qualität, ſehr chice Facons 
Im Namen der Hinterbliebenen 


iſt er n n Aid 2 5 zu verk. Paggenpfahl 68, Tr. Kin veritellbarer Barren ee. 
amZbafler, hat ſchöneumgegend, Weg. Fortz v. Danzig |.n.n. Sach. links. Zu 6 Sonnt i n Batiſt, Organdy, Merveilleux, 
Victor Ereyalg, Alles hold And Nilhe viel Wald und Waſſer, Gymna⸗ billig zu verk. als: Ant. Stutzuhr, ee B ousen Taffet, Wolle 
Allee, Bergftr.29, R.Schirkmich| mit ca.16 Morgen Land (Ader Siap. Suh, Bett, feprgtexg, | Seilige Geiſtgaſſe 84. 
Off. unt. 9447 an d. Grp. (9447 eing. Stühle vert: Breitg. 111, = 
Jacob Jantzen einer Buch- und Sunfthandtung ter geſucht, Gin faßt neues buntes Plüſch⸗ Gaskronleuchter zweichasarme . DODSSESEOSR292 


preisw. zu nri. Vorſt. Graben65, 
s. Hauptmann und Kompagnie-Ohef im Infanterie- fium und höhere Privattögter- | Sar ⸗Büft a Holzgeſch Burka, in allen Preislagen. (8967 
Zeitungspapier raufen und Wieſen Deke Chauffeev. bill zu vert, Vorſt Grab 30 1 Tr.] Cm gutes Fahrrad TE gu 
0 find zu verkaufen Langgaſſe 54. N ń 
im Wege der Zwangenall, Offerten unt. B 597 an bte Exp. Gutes Haus, OO JESC Fahrrad bill z. vk. Raf Markis l. Die von Herrn Oberſt Vonherg innegehabte CD 


ką 
ZA 


p 
Bi 
5 
py. 
IA 


i alten Heil, Leichnam-Kirchhofs aus statt. 100 Liter Milch und darüber) Goldſchmiedeſtraße 22. 2 Lederſtränge Hundegaſſe 6,2. 
, id |Blasche, Beiligenhzunn 1. | entiers o peni Beamte avert. imah. Sunsaieht,, fest. altt, g. | DEP Ste Genfer, ei altes 


werden von gleich geſucht Halbe| Schönes Grundstück Nuß b. Kleldrſchr. faßt nen, Vertit. ſpottbillig. A. Rufi bat, 
Schwieger u. Großvater im Hauſe Jopengaſſe 19 aus na. Sifkeibtiſch dee Lederſopha, eine Marquiſe, ein 


N 


s$ l . Käufer Nühm. (Wilſon) Hl. Geiſtg. 128. 
SA Regiment OŚ, Karl 2 ZMK kauft ao niman zu Wiel e Ae as ae en: Wegen Aufgabe des Sporks 
; (6. Ostpreussisches) No, 43, Preiſen J. gelang a ( meldung an meine Adreſſe: Dolden, Hands. Hobel, Hammer, verkaufe ich mein Fahrrad 
w Die Beerdigung findet Freitag, den 4. d. Mis. 15 > ilſit, Tabakſchn., 6 Liqueur⸗Kar., gr. 
Nachmittags 5 Uhr von der eee des F Fritz Donner, zilft, Wagen⸗Plan, 50 Hülſen 16 mm knuma hine ] 
EETA ETTORE = k kaufen Kreis⸗ u. Gymnaſ. Stadt und I icon ert, Tiſchlergaſſe Nr. 10, 1. a f K 
z ze | Auktion getut Aug.Elias,Siiimantt17. | Bahnsofentferut, mit gut. mai) OCZNA DameńradBronnabór, || Damen⸗Mäutel⸗Fabrik, 
cler fanfi an Herz. e Friſchmilchende Ziege |todtem Inventar u. uorzüglich Zu verk. Pöggenpfahl 20, 2 Eu left men, Billig au verkaufen ‚Gr.Wollwebergasse 10, parterre, 
ſchlag mein lieber Mann, Donnerstag, den 3. Juli, ſucht jetzt oder ſpäter Saaten, auch ſehr geeignet für M. Bettg, in Matr. Sophatiie, Holzmarkt 24, Schirmgeſchäft. Souterrain U. l. Etage. 
. ſtreckung 54 Rilttärkleider, Treſſen, Säbel Wohnung in meiner Villa 
Dieſes zeigt ſchmerz⸗ 0 2 Militärkleider, Treſſen, Säbel 1 Taub. Sopha nebſt 2 Geier, CZĘ nung n 
e he , , . . Ihe Allee, Lindenſtraße 30 ® 
Hinterbliebenen an (9444 3 OO Die 1 Preiſe für krankheitshalber billig bei 1 Pfetlerſpiegel mit Marmorpl., Schmiedewerk en e! 6) j £ k, i y 
kemälde, 1 Repositorinm alte Hervenkleider w. bezahlt. wenig Anzahl. zu verkaufen. | urn Kleiderſchr, nußb. Speiſe⸗ | zeuge! s 
Neuenburg, 1. Juli 1902, i '| Offert. unt. B 621 an die Exped. A. Ruihat KD toś, Ble Veit 9 Gehläſe, Amboſſe, Schraub⸗ © vis-à-vis vom Vals Weichbrodt, 
1 Tombank u. 2 Pulte „ RUIDAL, Matr. 15 i a beſtehend aus 


Marie Jantzen 
geb. Reimer. 


Pat-Bierflw.ger Tobfasg. 1708 mit Matr. zu verk. Altſt. Grab. 38. Keane else hmede g Ś Simwietn, Bateube, Kekar, kleinem Garten, 


öffentlich meiſtbietend gegen li p ll N — eur Kommode, Spiegel, billig zu verkaufen. Hofplatz, Stall für 3 Pferde, jawie Wagenremiſe 
en e at 1 baare Zahlung verſteigern. I OTONSG 0 Wall gu vert. Jakobsuengaſſe 15, 1, Wischnewski, "b ijt verſetzungshalber von ſofort oder ſpäter gu ver 
N „D. M., id < 


Wilh. Harder, 


7 . in Sehr gut erhaltene Möbel) Jophannisgaſſe Nr. 59. | © mieten, Näheres bei Max Ratowsky, Grosso Allee 
wird gu kaufen geſucht. Offert. c = gaje Nr miethen. Näheres be Y» 
Gerichtsvollzieher, unter ABO an bie Goneb: 6420 Bam ein flädtiſches und eine aft neue Finger mme last nene Nähmaschine zn ( No. 2, am Biiryerschiitzenkans, (23845 
uche Näßmaſchine fortzugshalber 


: i Danzig, Altſtädt. Graben 58, e koci AE 5 er billig zu verk. 5 Ea 5 Ein brd. an derne = in =: CELADO SM 

* * . & * e rt, N : M „ 5 j; . tr f N J 2 à: > A 
Freiwillige Verſteigerung. Tüpſergaſſe 28, parterze (ints. Offerten unt B 584 an die Gzy. | STe Strauńgafje, im Keller. |in i Gr. Bäckergaſſe 12-13, 1, r. Bang Mann adi von Hine Herrſchaftl. Wohnung, chaftl. Mohunn 
= kleines ſauber möhl. Zimmer 5 * © J 8, 


Das Grundstück Neufahrwaſſer⸗Olivgerſtraße Nr. 30, d i sten) Ein kleines hüſches Aja A Gpalfetongne, Rg. 
b - Da n fajm Oliva ca a er i HINE 1 a ue i, fi 
bet. Frau Mathilde Robinson geb. Kinder gehörig, Ntubenthür mit Gerüst geſucht m kleine hüſche 1175 25 A, nen ANNACNHOC mit Morgenk. (Rechtſtadt). Off. 5 Zimmer, Badezimmer, mit 
Jſoll verkauft werden. Vorſtädtiſcher Graben 27, 1 Tr. aus 95, 130 u. 150 ME. zu verkaufen lgoges mit Preis unt. B 665 g. d. Exp. reichl. Zubeh. ift z. Oktbr. zu vm, 
i Im Auftrage der Gigenthümerin habe ich zur Ermittelung A Melzergaſſe 1, parterre. (27500 | A A e junge Damen ſuchen E Damm 4, Adlerapotheke. (3722 
des Meiſtgebots einen Termin auf für nur eine amilie mit groß eren eee Beamter ſucht zum . Oktober Steindamm IŻ, ift kleine 
A 7 Garten in angenehmer Lage in F.neu. Bettgeſt. m. Matr. u. Keilk. Wohnung von 2 Zimmern für die Zeit vom 15—29, Juli Wohnung zu vermieth. MAG 
Sonnabend, 12. Juli 1902, Vormittags 11 Uhr |F Danzig oder Vororten zu kaufen billig zu vert. Breitgafje 84, pt. und Kabinet. Offerten unter in Zoppot Zimmer mit voller daſelbſt parterre. (250 4b 
in meinem Geſchäftszimmer Hundegaſſe 56/57 anberaumt, gu | PPS S GE any en unter M117| Schlafsopha in Plüſch ß 498 an die Expedition (26606 |Benfion. Offerten mit Preis. r  — 
welchem ich Kaufluſtige einlade. Auszüge aus der Grund-| Suche zum 15. Juli eventuell l 1 arienburg Wyr. ſehr billig z. Verkauf Frauen- Alleinſtehende ältere Dame angabe unt. A. Z. 80 poftlagernd Laugga 
6 


e wiet de i leca werken Odo c | na r ok Ser im geta e e (EB 
| i 8 * ußb. T „Trum., der Stadt Wohnung v. Be oa 
Befinuration | aAngfahr, en at Küche „und Aubehör. Sext. /Unmühl, Zimmer in Heubndo|ir sie 2, Stage, Bertesens aus 
Stunsbiferweg, Hundeg. 15, 1, Gg, Ketterhagerg | an die Cep. (aan fur Monat Juli zu miethen geſ.? mßolkrten Zimmern, per 


Danzig, 28, Juni 1902, 
. 5 2 alt. Damen jumen in Lanfuhr 1. Jult zu vermiethen. Die 
n Beficht, 10-4 Uhr. Händl verb. 1 Priober, ame nn O, mit Pr. u. B 612 an d. Exp. SA. REL NA AG 


ſuche et 
jj 1 i Kabinet, Zubehör. Offert. m. Gebildete Dame ſucht für einge einen Arzt oder Rechtsanwalt. 
(rmdgtiich mil Harten 3 Preisang. u. B 585 an Te Ern. Zelt zur Erhol ein kleinf möbl. | By erfragen 2. Grange. (8859 
Freitag, 4. Juli, Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auf⸗ k 1 ü ii z Wohnung von 5-6 Simmern von Zimmer mit etw. Garteneintr. in 
trage wegen Verzugs ein ſehr gutes nußb. Mobiliar ver⸗ e 5 8 7 HIRE red 2 en in Langfuhr geſucht FVI es Horrgch Wolnm Mm 
Heigern als: 1 ſehr eleg. Plüſchgarnitur, 1 Salontiſch, Teppich, ||: JI (l ll Off. unter an die Exped. 3 mak 19 01. Tuſtandige Dame fudi einfach A | , 
Schreibtiſch nebſt Seſſel, 2 Trumeaur mit Stufen, 7 = m Fr „4 : |mó61, Vorderzimmer mit oder beſtehend aus 4 und 6 Zimmern 
1 ſehr Fiss Schlafſopha, 1 Speiſeausziehtiſch, 2 Parade- Wohnung von 3 Zimmern oder ohne Benfion, Nähe Hundegaſſe. per Oktober, von 5 Zimmern 
bettgeſtelle mit Matratzen, 1 Waſchtotlette und 2 Nachttiſche von l per gleich oder ſpäter nebſt 
mit Marmor, 6 hohe Rohrlehnſtühle, 1 nußb. Kleider- stidi md ind (irundhesitz, 
U e 0 
f ſowie 
Beleilumg von Hypotheken 


mittags 4 Uhr, ſtatt. 


| 


oder dazu paſſenden Laden zu 


N pachten. Off. u. B 604 an d. Exp 


Große Auktion Breitgaſſe 62, 1. El. 


2 Simmern nebjt Cabinet und Off. mit Preis u. 8633 an d. Exp. 

ſchrank, 2 do. Vertikows, 1 Regulator, 2 Säulen, Paneele li p b ik (i Hält Goldschmiedeg. 10, pt. AAU anaro pente ar m | reicht. Zubehör, auf Wunſch mit 
£ ’ „ — + 1 + 2 7 1. Do 

2 Pfeilerſpiegel mit Konſolen, Garderobenjtinder, 6 Wiener il, al ALONSOON il ’ Be tr, Bea Elektr. B. nach Neufahrm,, von 7 a 1 T un ee 

a en a. a Burtłebernagme 400.4 erfar? erke gut. mob. Püree 48, | big, Ginmogm, per 1 Ortońce | 1 gafie 29, omtoiv. _ (22806 

Aula. > TAU und (27346 [Eignet fih beſond. f. ją. Mann. Trumeauſp.m. Stufe 4 Pfeiler⸗ nr unter 2 OD, 


i Off. l „Bettg,| Alter alleinſtehender penj. 
„HBeſichtigung am Auktionstage von 8 Uhr geſtattet. Off. u. B 307 an die Exp. (24730 ſpiegel 15, eleg. Sophat Beamter acht ee u e 
Paul Kuhr, pereid. Gerichtstaxator u. Auktionator. Beſchaffung Inn gut eingerichtetes 35 dlate, aut ben. e Wohnung WIA Zubehbr, 1 His Pension 
ke von Baugeldern Restaurant tft ſofortz. verk. Küchenſchr., Stühle, Speiſetiſch, 2 Tr., in anſtändigem Hauſeſſucht Dame in Bröſen oder | 


ri uriiebernahme gehör. 3500 % ußb. Buffet, all neu Fraueng. 9,1. für etwa 500 Mark. Offerten Umgegend. Offerten mit Preis⸗ 


3 


| = WY en WRA — —òéFqͤw— — .. — — 
Auktion Schmiedegaſſe 6, 1. Et. zaa 
| greitag den 4. Juli, Vormittags von 10% Uhr ab, „o, „ . Blerver ee Eh | Gut er, Bettgeit, Binmentija, . 8 S98a. d. Gyped, d. Blatt. erb. agen unter Penfion zań) Heko Heilige Geistgasse, 
werde ich Fin Auftrage Folgendes verfteigern: 1 Toiletteu⸗ mae” Bierverlag mit Fuhrwerk, Wiege billig zuok Tobiasg.28, Zr. Stube, Kab. 1. Zubehör w. don nn 
kommode, gleich zum Gdreibtijh zu benutzen, 1 moderne Ji 10 U WNE g  jjähet. 1800 Tonnen Bierumſaß, Bronze- Pfeilerſpiegel alt Dame z. LOftbr, Rechtſtadt Penjion im einer Famile w. in. |ift per 1. Ortober die 2. Etage, 
| Blüfchgarnitur, 1 eleg. nufb. Kleiderſchrank, eleg. Vertik., Hundegaſſe Nr. 63, 1 Trp. Blergeschäft mit Kartoffel- e Mattenbuden 15, oder Altſtadt zu mieth geſ. Off m. SK Zimmer, Pa. 1 ary beſtehend aus 3 Zimmern, Bade- 
recht mtb. Patent⸗Speiſetaſel 2 gr. nußb. Erumennzfpiegel,| “ . Handlung gu verkaufen Gross, a | Br. unt. B 573 an die Exp. d. Bl. Off. m. Pr. u. an die Exp. ſtube, ſchünem Balkon, Müdchen⸗ 
| 1 gr. Plüſchteppich, 1 Plüſchfopha, 12 Rohrlehnſtühle aeaea f ee Repoſttorium Eine Wohn zur Platt geſuch. In dene minit eme Dame ener Küche, Boden u. a s 
6 Dirfene, 1 eleg. Schreibtiſch, Bettgeſtelle mit Matratzen, h Verkauf Im Vorort iſt ein Papier⸗ und Offerteu unt, B 648 an die Exp. bill Penſton. Off. u. B 611 d. Bl. kammer, che, Boden u. Keller 
| 1 verſtellbares Ripsſopha, Hausapotheke, 2 Regulatore, Rau- 5 Kurzwaaren⸗Geſch. v. fof. zu vk. mit 194 Schnplad., Fächer, Spind Aut. Dame, Schneid eh. Orr gef. "Gebildete Dame für 900 Mk., ſowie die Z. Etage, 
tiſch, e | eh ie enma 1 E letter. Hotel- Grunde Offert. unt. B 636 an die Exp. Zu vrk. . A AA AT A ei. Gebildete Dame bestehend ana 4 Zimmern un 
ſchrank nebſt Vertikow, atz gute Betten, portiere, i; , Tann SEN mie nen Wohn v. h Zim Kch. u. Zub. n. 4 Wochen à A 
x eg. Bilder, 1 Maſolika⸗Zuglampe mit 6 Lichten, Wandleuchter, Verbunden mit Material und Abſatz⸗Ferkel Damenrad, zu verkaufen eh RUN GK ONA Nebengelaß für 800 ME, zu ver 
Gardinen, fehr viel Nippesſachen, wozu einlade. (27386) Seltillatton, größtes Lora! und err Miran Wonneberg. (25056 | Hopfengaſſe 91, 1, Techts, (25066 Offerten unt. B 628 an die Exp. miethen. Beſichtigung 11—luhr. 


Š : „Garten in e. Stadt Weftpr, von ner. mau wonnenerg. b > %angiubr, zum 1. Oktober, 
Sommerfeld. Auttionż-tommifjarius und Tarator. 40000 n , mit Tampa 1| Ct am 19 en 


＋1ſ555— tk 700 00 — Pi A 
z » a un zu verkaufen, Offerten unter zu verk. Biſchofsg. Nr. 21, part. |6, Lichten ift billig zu verkaufen Balkon, Bad und allem Zubeh., (6882 
i Auktion mit guten Möbeln. 9157 an die Exped. d. Bl. (9157| Eine gr. tów. Hochtrngenbe Or Vrühlengafie18-19p8, (26685 |) Singe oder Godjpartetwe von N 7 Gr 8 
> De Kuh us Kleiner Möbelwa enz Damen gefucht, Offerten mit m Ho zraum 

* ee den 4. Juli, Vormittags von 10 Uhr ab, Gute (9392 verkauft H. Peters, Kowal. ń f Preisang. unt. B614 an die Exp. Kühe des Hauptbahnhofs 
| Bi 12 ; fette Schweine zu verk. mit Verdeck Beamter, ſucht 1. Oft. Wohn m. H FR 7 

wa. Brodſtelle! See eee 16. [eime und gweifpäinnig fat neu, | Garten tm reite v. 35-30 War | eee herpaeh Wohnungen 

i verk. Melzergaſſe 17. (9396 Ollerten unt. b 625 an die Exp. 
J Vogelbauer, Voliere, Jax ve a. Pr, Beamter, 1 Kind, |. Wohn, K 


von 5, 4 und 3 Zimmern, Bad, 
Mädchenſtube und reichlich. Bu- 
behör, elektr. Beleuchtung per 


ir A es PALI f F e 
Mein Bäckereigrundſtückſ geignet, ferner a n kleine Ein Brillantring tober, ca somt. Op. unter Komtoir | 
mit großem Speicher afiqe mit mehreren Steinen Damen⸗ 8.639 an die Expedition d. Bl. 

10 r Markt ; ! Gebauer, ring) ift billig zu verk. Here. Villa eſucht 2 Bi ) oder kl. Woh 1. Oktober zu verm. Näh. daf 

Midi E tt und eine gut A N mmer) oder kl. Wohnung 1. c . „Daf. 

furt n Perla Zu Nach unter B 538 an die Exp. (26646 zum 1. Oktbr. 95 M 17 00 per 1. Oktober cr. oder früher Fabrikgebäude⸗Komtoir. (9141 

3 2239 Mehrere 100 alte Bimmer nebit Zübehör) mit u mietb. oefudt Dierten mit) Verſetungshalver Stein 
i 2 Salon⸗AUhren, 1 Tiſch auf E B k k Mehr EL. Jg. Stubenhündchen zu großem Garten in beſter Lage Frei? unter an die Erb. damm 31,3 Zim., gr. Ref.ac. togt. 
e at Aalen 4 P IT e a u 0WS l, verk.sohanntögafieöd, pt. Th.. Dachpfannen von c en NA 1 Kleiner u 
xtifom, 1 vierflügligen Be rm, erren⸗ Turnanzug, Schwalbenneſt. u. 5 unter 9 an die Exped. £ 

Braunswalde Wyr. Mage taor Gärexgafe 46, 2 und Dachlatten nom oboru jantes 2t MIELEŻ NOC 


NB. Gekaufte Möbel können auf Wunſch aufbewahrt JV Horrschatl, Etagenwohnung, 


p un i „ j Imgl getrag, Gehrock bill. z. vrk. Wilhelm Jantzen’s Erben part. oder 1 Treppe, zum Oktbr. k 
werden, bis die Wohnung vermiethet it, Kleines Grundſtück Schidlit AR ve [geſucht. Angebote m Preſgang. | mi anihlieenderonnungperlz.np, 6 Bimmer, Erker, Balkon 
Glazeski, Auktions⸗Kommiſſarius u. Taxator.] in Schönfeld bei Ohra zu verk. RZA a a bra Stadtgebiet 24. amn 587 an die Erb. (27200 l. Oktober nur Bentrum Danzigs Bad, Garten u. reichl. Zubehör 


Offerten u. B 653 an die Exped. . Í Ib Wohng in, Stadt Stube, Gab. geſucht. Offerten unter B 640 zum 1. Oktober zu vermieth. 
Sehr rentabil. Gartengrundſtiek Er ft NĄS ii er! Bohng, inn Stadt, Stube, Kab. an i Expedition dieſes BL | Heſichtigung 1O-2UHr. N.Lang⸗ 


R i a Buhe p. 1. Okt zu mieten nei, |= WSJ 2 
Kon KU [$ ad Auktion te aobo D Ya, pa veel , B 610 h j Os rei zB 5 ei N S5 5, . 8 n : 
\ Ta „anz zu verkf.] Off. u. B 610 an die . (2712 . Tom. Str „Art E k 3 si Sur Küch. Zub. angs 
B Alb. Rosin, Mitt. Graben 11, |" rn (rars wut Koftenpr. Toblasg 20. (0430 garten oder iu her Rahe, Pang ne 53 Branda, > 


He arten oder in der Nähe, Preis z i 
[Das zur O. R, Pfeitferiſchen Konkursmaſſe Innere Stadt 


2 kl. Hofwohn Fangenm. gl. od. ſp. 


T ijt das Grund: Ext ® J (l Litergebinde find ſtets billig zu 22 Mk. ent. kleine Werkſtatt zu. 
In Ohra ſtück Bahnplatz 1 TM (l k BRB Langfuhr, aft ne Off. u. B 654 Gx 


hörige mit Scheune, Stall und fünfſfür Maschinisten-Maate billig Nr. Ab, Hinterhaus, F. False = zu um. Vorſt. Graben 35. (26876 
„ g | kauf. ; i Matt 27. LIWY RYNNY RYS RUNY Herrschaft. Wohnung - 
| Kolonialwaaren⸗Lager b É e en e Bodenrnmmel ijt zu vert Eine Wohnung wegen Verſetz. des Int.⸗Raths ie ir. DER CD TA ZN) 
N A ut erhaltene Waſchkleider, Heumarkt Nr. 7, Hinterhaus. von immern, Gaseinricht., Arnold, 73 immer, Zentralheiz., Wohnungen 
ASM nebft Utensilien Blujen, Staubmantel, Pelerine Fahrrad „8 an ver deädchengelaß evil. auch Bad pp. v. 1. Oktober Dominike- 

i Ileſnes Haus, ahe der San | verkaufen Mattenbuden 15. Fahrrad Sandweg Nr. 12. Badezimm. ſuche vom 1. Oktob. wall 7, zu verm. Ringer. (25126 von 3 Stuben, 1 Stube 

m‘ a: Kleine, Haus, Nähe der Łang:|"——pranino, nen CA Nr. LE] Offert. u. 9424 an die Exp. (9424 ee e und Kabinet mit Zubehör © 
kaxirt auf 3297,85 Mk., werde ich im Ganzen pii A SE ia RY zu herabgeſetzt. Preiſe zu vert Golumbia-Rad 5910 A A iR ſofort zu uermiethen. D 
NE tmi FJortzug bei2— . ; \ ; Faon 013.0. N. 2Tr. b. : ah 5 
| &reitog, den 4. Juli tr., 11 Uhr Dormiktogs, dr wecken. Agent verboten | 0 ee immer gesüche e | zg a Wa EEE $ 
| in bem Sadentofal, Breitgaſſe 72, meiſtbietend ver Off. u. B599 a. b. Crp. D. BI. erb. (il A i h A UMA ach. Zub gs per Juli oder Ditober | eme? 
kaufen. Bietungskaution 300 Mk. Die Taxe liegt in Ein kleines Grundſtück mit Pianino | p Dreh- Il ori l Ein anſtänd. jung. Mädchen ſucht für 1500 Mk. zu verm. Brod⸗ 


ein kl. Zimmer von ſofort, aber bünkengaſſe 14, 2 Tr. 9288 


| meinem Bureau zur Einſicht täglich von 8-10 Uhr a Morgen Land im Ohraſſegr billig zu vk. Brettgaſſe 44, 3. un ß Hochherrſch. Wohnung 


|. 2 umftändehalber zu verkaufen. 

Vormittags aus. , (9292 Offerten F Gay. gigen laat, nußb, Bianino|Bischofsg.37-38, zw. 12. libr Offerten unter B 635 an die Exp. Markt 1000 f. zu vermiethen a 8 Pferde e done 
[Danzig, den 30. Juni 1909. ac ra eee Pe ragen J. billig zu verk. Laſtadie 22, prt. Ein fait neues Damenrad Möbl. Simm mit 3 Welt f. 1 Mon. Fleiſchergaffe ge Treppe. (9287 a. ferdeſt, 3. "SA glei 

A ft keschältshans Breitvasse (5) Pianino, fait neu, ſteht zu ver-[ift preiswerth zu verkaufen inGenbude od. Weſterpl gej. Pr. Melzer gase Tę . | 0. N. Hirſchg. 17580 

Der Konkurs - Verwalter. e Abt. Gt B 66 än die rv. Melasse 16, 3 Ir. Serrſchaftliche Woh 

$ 00 für jeden Geſchäftsbetrieb ge. kaufen Altſtädt. Graben 79, 1 €.|Seifengasse No. 5, L. 10.15% Of. u. B 615 an die Exp. 2 freundl. Stuben, Alkoven und BE ade | ERA 

R CEE RYS PREY Suden Heiner anga r ent Monzert⸗Mianino, und on bil. Tele L k Nah. 1 r (8737 Ag BG, 20 um 1 a 

1 . * Bod. u. A £ 206i. erk. & or ung -~ — E , zur x: » 
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entgegen. 94361. Okt. z. vm. Vrſt. Grab. 7. (26116 


| 
| 
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Nr. 152. 


Breitgasse 90 iſt eine 
Wohnung per 1. Oktober zu 
vermieth. Näheres part. (27436 


Vorstädt. Graben, 


find im Part. u. in dert. Et. Wohn. 
von je6 Zimmern u. Zub. zu vm. 
Näh. £anggajje19, Fürstenberg. 
Parterve-Wohn. zu um. v. Sth., 
H., Kab. n. Zub. v. 1. Auguſt zu 
bezieh, 3. erfr. Tiſchlergaſſe 40. 


Herrſchaftl. Wohnung 


von 3 Stuben mit allem Zubeh. 
für den Preis von 470 Mk. an 
ruhige Einwohner von Oktob. 
zu vermiethen. H. Millack, 
Grüner Weg 10, part. (27356 
Irdl. Wohn., 4 Zimm. u. großes 
Cntr. 500 , jährl., freundliche 
Wohn. 2 Zm. u. gr. Entr., Pr. 31% 
mon. Näh. Sandgr. 53, pt. (26026 
Freundliche Wohnungen von 


8 2 M * 
15iube, gr. Cabin. ache 
Entree, Keller und Boden zum 
Preiſe v. 18, 21 u. 22 Mk. mongtl. 
ſof. od. ſpät. zu verm. Engliſcher 
Damm 14, 1, Milaster. (9441 

Mauſegaſſe 13, mehrere 
Wohnungen v. 2 Bimm., Küche 
u. Zubehör, 300 %, per ſofort 
und 1. Okt. zu vermieth. (9438 


Lunggaße 50, 


1. Etage, 


5 Zimmer, aller Zubehör, 
paſſend für Arzt, Herren⸗ 

garderobengeſchüft 20 m 

zum 1. Oktober cr. für 
1200 Mk. zu vermiethen. 
Näheres dortſ. parterre. 
a (9442 9 
Pogsenpiuhi63, iWon, Stb. 
Kab. u. Kch. zu vm. Näh. 1. Etage. 
Brodhänkeng. 3 3, 1 Kab. Kch. v. 
sgl. Zum Näh. Altſt. Grab. 93, pt. l. 
Helle, freundl. Wohn. v. imm. 
Kab., Entree, Küche, Kell., Bod. 
zu orm. Langgarter⸗Hinterg. 4. 
Näh. Langgarten 45, 1. (27165 
Jopengaſſe 5, Hinterh., Wohn. 
für 12 Mk. zu vermiethen. (27425 


ao RA EETA SS 
Irdl. Brdrm, z v. Nied. Seig.2. 
Irdl. Wohn., 1g r., TI. Stb. H. K., 
B. ſof. o. 1. Aug. Jungferng. 15 3. v. 
Schw. Meer, ſ.hell Wohn v. Stb. 
Gabi ch. Ct each u. .. 
1.26. 8.8.9. Mel Berggaſſe 2,2. 
Holsſchneideg. 4,2, Stub Küch. 
zu verm. NH. Wallplatz 13,1 Tr. 
Holzſchneideg⸗ 41, 0th. u. 2 Cab. 
Küche zu verm. N. Wallplatz 18,1. 
Stub. Cab. z. vrm. Kaff Markt 21. 
Weidengassel4, Wohnung von 
vier Zimmern und Zubehör zu 
vermieth. Näheres part. (27326 

3 iſt von Oktober 
Plordelränke brenn 
mit großen Räumlichkeiten, 
maſſend zur Rolle, daſelbſt von 
gleich eine Wohnung zu verm. 
Näheres Paradiesgaſſe 10, part. 

Herrſchaftliche Wohnung, 
750 Mk., 1. Et. 1. Oktober zu vm. 
Weidengaſſe Nr. 25. (27396 
Weickhmaunnsgaſſe 2, Wohnung. 
u. St., Cab., Waſchk., Trockenbod., 
19 1.204, v. 1. Okt. zu vm. N. 1 Tr. 
Heil. Geiſtgaſſe 124, 4, St. Tabu. 
H. Kch. f. 16 Mek. mon. an ruh. kdrl. 
Leute zu verm. N. daſ. im Laden. 
Hundegässe 124 

tft die 1. Etage, neu renovirt, 
von 4 Zimmern u. Zubehör zu 
vermiethen Zu erfr Treppen, 
Borit Grab. 17, part. Wen, Wrkſt. 
auch e.gr. Stube nebſtKüche zu v. 
Frbi Wohnungen 1 St., großes 
Sab., Hele Niche u. Zub. find bill. 
ſogleich oder 1. Okt. Engl. Damm 
zu urm. Näh. Altſt. Grb⸗34.(2741b 


1 frdl. Wohn., beit. aus 6 Bimm., 
hell. Küche, ift zum 1. Okt. zu vm. 
Ma. 4. Damm 5, 2. Et. (26326 
2 Zimmer u. Zubehör fof, zu 
verm. Poggenpfuhl 42. (25945 
Ein Zimmer u. Küche an allein⸗ 
ſtehende Leute zu vermiethen. 
Meld. Vorſt. Graben 18. (26715 

Jungſtädt. Gaſſe 4, eine 
Hofwohnung v. 2 Stuben, Küche 
zum 1. Oktober zu verm. (26986 


Danzig, Jost. Graben 16, 9 Tr. 


4B3immer, Kabinet, ſämmtlicher 
Zubehör, per 1.Oktbr. zu verm. 
Beſicht. v. 11—3 Uhr; ferner ein 
gr. Keller z. Bterverlag od. auch 
Lagerkeller ſofort zu verm. Aus⸗ 
kunft erth. Schultz, 1 Et. (9376 


ub. p. Okt. z. 

üheres Langgaſſe 44. 

Mattenbuden 15, 3. Ct., 
4 Zimmer, 425 Mk. per ſofort 
oder ſpäter zu vermiethen. 


Am Holzraum 5 
find Wohnungen v. 4 Zim., Bit. 
u. Zubehör v. 1. Oktober zu vm. 

Langenmarkt 42, 

2. Etage, 3 Bimm, Bad, Zubeh., 
850 Mk., 3. Etage, 4Zimm.,Waſch⸗ 
küche, gr. Zub. 650 Mk. eing. a. zuſ. 
zu verm. Meld. part., 10-1. (25526 


Eine Wohnung von Stube, 
Kabinet und Küche u. eine kl. zu 
um. Zu erfrag. Rammbau 12. 


Ochſengaſſe 3 
Stube, Küche, Bod. v. 15. zu vm. 
Frl. Wohn., Stube, Küche, Bod. 
ſof. od. 1. Okt. z. v. Gr. Bergg. 4, 2. 

Helle, freundl. Wohnung von 
3 Bimm., Kab., gr. Entr., Küche, 
Speiſek. Mädchenz., pr. 1. Okt. 
zu vm. Langgart. 44/5. N. 1 Tr. 

(27156 
Schwarz. Meer, Gr. Berag.20,1, 
r. 2 Stuben, Entree, Küche u. 
Zubeh., zum 1. Oktbr. zu verm. 
Rah. Schw. Meer 11, prt., Iks. 
Fraueng. 47, hrrſch Wohn 25. 
Kab. h. gr. EH a kdrl. Leute z. vm. 
450 Mk., Bei. 10-2 U. Näh. 2 Tr. 
Tobiasg. 6,1, Stube, K., K. Bod. 
an rnhige ordtl. Leute gleich zu v. 
Wieſengaſſe Nr. 6, iſt eine 
Wohnung von 8 Zimmern, 
Küche, Keller, Boden, Kammer 


u. gem. Waſchküche und Eintritt 


in den Garten zu vermiethen. 


Lauggarten 62 


Gut die erſte Etage, beſteh. aus 
4 Zimm., Kel, Boden, Waſchk.u. 


Zub. per 1. Okt. zu vm. Pr. 540 Mk. 


N. Langgarten 58, Laden. (9422 


Versetzungshalber 
BiſchofsbergzazweiStub ., Küche 


Entr., Bod., Kell. u. kl. Gärtchen, 
23. u. I. Aug. od. Spt. z. v. Möller. 


2 Stuben, Küche, Km., Bod alles 


hell, an kl. Familie fof, od. 1. Aug. 


Mittwoch 
Stadtgraben 20, 2. Et, 


ijt eine Wohnung v. 5 Zimmern, 
Badeſtube und Zubehör zum 
1. Oktober d. J. zu vermiethen. 
Näher. daſelbſt b. Frau Kümmel. 
3 Wohnungen v. 2 Zimmern, 


Küche, Zubeh., Hinterhaus z. Okt. 
zu verm. Am Sande. Nüh. 1. Et. 


3 Zimmer und Zubehör 
vom 1. Oktober zu verm. Zu erfr. 
Schichaugaſſe 18, im Komtoir. 

(27196 

Hundegasse 26, 

im Neubau, iſt die 3. Etage, 
3 Bimm., Alkoven, Erker, Balt., 
Bad, Küche u. Bubel. zu Oktober 
zu verm. Näheres Holzgaſſe 6. 
Eine Oberwohn. mit 1 Bimm. u. 
Kab. zu vermieth. Wieſengaſſe 7. 
Heilige Geiſtgaſſe 53 iſt die 1. 
Etage, beſteh. aus 2 Zimmern, 
gr. Kab., hell. Entr., hell. ch., Bod. 


u. Kell per Oktober zu vermieth. Vorderzimm an ein. Hrn. zu v. Danzig aufhalten, 


Nah. Frauengaſſe 43, Komtoir. 


Sanderube (Heum. a. d. Prom.) 


find Wohnungen von 4 und 
5 Zimmern, Badeſtube, Balkon 
und Zubehör vom 1. Oktober zu 
vermiethen. Näheres daſelbſt 
Sandgrube 28 beim Friſeur. 
Langgarten 102, e. Wohn. 1. Okt. 
zu verm. Näh. im Laden. (2711b 

Engliſcher Damm 18 find 
Wohnungen, 3 Zimmer billig 
zu vermiethen. Näh. Lang⸗ 
garterwall 10. Dunckern. (27135 


Treundl. LU 
2Zimmer, Vodenſtube, hellesech., 
ſowie Eintr. in den Gart. f. 360% 
zu vm. Gr. Schwalbeng.22.(2714b 
Am Stein 0, Part⸗Wohnung, 
2 St., Hof u. Gart., pai. f. Wüſch. z. 


. Mum. Ritterg. 6. Eschner. | 1, Oft. z. u. N. Brodbänkeng. 12,3. 


u. alles Zub. zum 1. Oktober zu 
prm. Näh. Brodbänkengaſſe!2,2. 
Holzichneideg, 8, namie Nähe d. 
Wiebenkaſ. u. d. 665. Schulen, tft 


. Je. frdl. Wohng., 43., Balk. n. Zub. 
r. 3.1. Okt. zu vm. Beſ. 111, 4-6Uhr. 


Eine kl. Wohnung von gleich zu 
vermieth. Altſtädt. Graben 83, 
Häkergaſſe 4, Vordrh., nahe der 
Markth, 1. Et. 3 Zimm., Küche 
u. Zub., Seitenh. pt., 23m., Küche 
u. Zubehör zum 1. Oktober zu 
verm. Näh. 3. Damm 2. (27336 
Schmiedeg. 26, e. Vorderſt., helle 
Küch. u. Bod. ſogl.z. vm. Näh. 1 Tr. 
Altſtädt. Graben 90, 2, Wohnung 
für 20 Mk. v. 1. Auguſt zu oem, 
Fortzugsh. Wohn. v. St., K., N., B. 
u. K. bill. zu um. Hirſchgaſſe 9, 2. 
Jakobsneugaſſe 1, 1, leer. Brdz, 
Ausſicht a. d. Anlag., ſof. zu verm. 


Insliseher Damm 17, 


gegenüber dem Schlachthof find 
Wohnungen im Seitenflügel von 
Stube, Kabinet, Küche, Keller, 
Boden, Waſchküche, hell, ſür 19% 
zu vermiethen. 


Alles Näh.daſeim Souterr. (2723 


Eine Vorder wohnung, 
für 14 Mk., fortzugshalber ſof. 
zu vermieth. Johannisgaſſes2,2. 


Hofwohn. f. 11 Mk. ſogl.Schüſſel⸗ 
damm 25, zu om., zu erfr. part. 
Langfuhr, Allee, 
Zigankenberg, 
Heiligenbrunn ete 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Gutmbl.frdl.Vorderz. a. e. Hrn. z. 
vm. Vorſt. Graben 10, Th. H, 1Tr. 

(26856 
Holzgaſſe 12, 1, lks., ift ein möbl. 
Zimmer zu vermiethen. (2697b 
Hundegasse 97, 2, ein möbl. 
Zimmer zu vermiethen. (25936 


Goldſchmiedegaſſe 7, l, 
iſt ein vollſtändig ungenirtes 
Vorderzimmer (Schreibtiſch) zu 
vermiethen. 
Breitgaſſe 103, 2. Et., gut möbl. 
Zimmer, ep. Ging. fof. zu vm. 
Möblirtes Zimmer zu ver⸗ 
miethen Töpfergaſſe 14, 3 Tr. 
Möbl. 3.3.15. J. 3. v. Tiſchlerg. 28,1. 
Poggenpfuhl 74,2, iſt ein g. möbl. 
Vorderzimmer m. a. o. P. zu v. 


Möhlirtes Zimmer u. Cabinet 
auf Wunſch Burſchenraum, zu 
verm. Portechaiſengaſſe7/ 8,2. 
Jopengaſſe 19,8, ift ein eleg mbr. 


Ein ſep. Vorderzimmer mit 
auch ohne Penſion zu vermieth. 
Hopfengaſſe 91, 2 Tr., links. 
Möbl. Vorderzimmer zu verm. 
An der großen Mühle 1a, 2, r. 


Zimmer an Kellnerin zu verm. 
Offerten u. B 632 an die Exped. 


Breilgaſſe 54 55, 2,48 


Zimmer m. a. o. Penf. zu verm. 
Kleines gut möbl. Zimmer zu 
verm. Paradiesgaſſe 30, Laden. 


a möbl. Zimmerkn. Cabinet, 
lavier und Schreibtiſch iſt an 
1-2 Herr. zu verm. Auf Wunſch 
mit Penſion. Breitgaſſe 65, 1. 
Ein gut möbl. Vorderzimmer 
mit auch ohne Penſion billig zu 
vermiethen Breitgaſſe 121, 2. 
Kohlenmarkt 13, 2. iſt ein fein 
möbl. Vorderzimm. u. Cabinet an 
1-2 Hrn. m. gut. Pen]. zu verm. 


Tundegasgo 9, 1, cor Simm. 
zuſamm. od. einzeln zu verm. 


Frdol. Vorderſtübchen von gl. zu 
vermieth. Karpfenſeigen 4, 1. 


Vorſlädt. Graben 33, 1, 
Tein mbl, Zm, m. gt. Pens. B. l. 
Poggenpfuhl 73, 1 Cr., 


hübſch. Vorderzimmer mit ſehr 
guter Penſion zu vermiethen. 
Breitgaſſe 79, 3 Tr., 


Ifreundl. möbl. kl. Zimmer fof. 
3 | mit Penſion für 48 Mk. zu verm. 


Am Sande 2, 1. Etg., elegant 


Junger Mann find. gut. Logis 
mit auch ohne Beköſtig. Große 
Schwalbengaſſe 10, Hinterhaus. 
Anſt. j. Mann findet ſaub. Logis 
Baumgartſcheg. 3-4, Hof, l, rechts 
Sehr anſt. jg. Mann f. ſaub. u. 
bill. Logis Böttchergaſſe 21, 1. 
Junger Mann findet Logis 
Katergaſſe Nr. 18. 
1—2 junge Leute finden 
gutes Logis im eig. Zimmer 
Kl. Rammbau 2, 1. Wächter. 
Junge Leute finden Logis 
Breitgaſſe 2, 2 Trepp. 
Mitbewoh. k.ſich m. Häkerg. 17,1. 
Anſt. Mitbewohn. m. a. ohne Bett. 
gewünſcht Ankerſchmiedeg. 4, 1. 
A. Mitbew. f. Log. Dienerg. 46,2, r. 


Während der Ferien finden 
Damen, die fiğ (zur Kur in 
(9308 


vorzügliche 
Penſion 


bei mäßigem Preiſe. Wohnung 

drei Minuten vom Bahnhof. 
rau Kreisbaumeiſter Lucas, 

Pfefferſtadt Nr. 38. 


Mitpenſß für f. Bankbeamten gej. 


2. Juli. 


Laden 


nebſt Wohnung 


für Mk. 700 Hundegaſſe 126 
zu vermiethen, ſowie Qang- 
gaſſe 11 3 Stuben, Küme, 
worin ſeit 10 Jahren ein 
Schuhmachergeſchäft betrieben 
wird, für Mk. 450 zu ver- 
miethen, kann auch im Ganzen 
per 1. Oktober vermiethet 
werden. Große Reklame⸗ 
Fläche vorhanden. Näheres 
Langgaſſe 6 im Laden. (9426 
Ein Mangelkeller mit Wohnung 
zu vermieth. Wieſengaſſe Nr. 7. 
Ed. m. ger. Wh., K., Hofauff. ꝛc., i.e. 
Kur⸗u. Badeort (Krsſt.), i. w. bish. 
Mehl⸗Engrosgeſch. g., ab. worz. 
f. Mater. u. Kolonialw. p., da hier 
Bedrf.,v. 5. 8. o. ſp. b. z. v. Dſ. a. Pf. f. 
eg. 2 Ferienſchüler. PA zg 


Hundegaſſe 6, 


im Neubau, ift ein Geſchäfts⸗ 
lokal mit gr. Schaufenſter und 
Wohnung, ſowie ein gr. Lager⸗ 
keller per Oktober zu vermieth. 


Holzgaſſe 28, 1 Try, (26356 |P 


Penſion frei b. Fr. Superintend. 
Woysch, Fleiſchergaſſe 9. (26746 


Herr find. per 1. Juli gemüthlich. 
Vorderzimmer mit gut. Penſion 
Johannisgaſſe 46, 1 Tr. (2687b 


Leute f.g. Penſ. Hundeg. 50, 1. 
3 1.8.8 RÓ kuć 


Anft. jung. Mädchen find. billige 
und gute PenſionBreitgaſſe 59,1. 


Pension 
in Zoppot. 


Zu einem Primaner von 
17 Jahreu wird ein ungefähr 
4 powa Penſionär für 

te Sommerferien geſucht. Off. 
unter 9414 an die Exped. (9414 


Vermietung 
Ladenlokal 
Schmiedegaſſe 7, 
frequenteſte Gegend, zum Okt. 
zu um. Näh. daſelbſt 3Tr. (25636 
Fabrikraum 


Männlich. 


Für unſer hieſiges Stadt⸗ 
geſchäft ſowie für den Danziger 
Landkreis ſuchen wir 

tüchtigen, ſtrebſamen und 
gewandten 


ſofort geſucht. 
Heilige Geiſtgaſſe 136. 

Kindermädchen für d. Nachmitt. 
kann ſich melden 2. Damm 19, 2. 


Einen Laufburſchen 


(9412 
Ein Kellnerlehrling 


per ſofort geſucht. 


Hotel de Stolp. 


Weiblich. 


Hilfsmüdchen für den ganz Tag 
gef. Heil. Geiſtg. 143, E. Holzm. 


ſuchen Gebr. Goldblum; H eee 
Neufahrwaſſer. 


— — ää——̃ͤ — 


Tüchtige Hassirerin 8 


mit guter Handſchrift ſo⸗ 
fort geſucht. Offerten unt. 
B 646 an die Exp. d. Bl. 


GOGEODOBOCODOOO 


Alt. ordentl, Mädchen 


oder alleinſtehende Frau zur 
Führung meiner 15 2 
geſucht Tiſchlergaſſe 1u.2. 


ſchaft 
26955 


Ein Dienstmädchen 


gleich gej. Jogwick, Langſuhr, 
Mirchauer Promen.⸗Weg 11, pt. 
Suche eine Kochmamſell v. fof. 
im,eine Nähter. die ſchneid. kaun. 
Maria Welz, Hl. Geiſtg. 123. 


Cüchtige Putzarbeiterin | 


Lina Cxzesla, fe) 


Es könuen noch 


einige Lehrdamen 

in mein Schneider = Atelier 

eintreten Kohlengaſſe 1, 2 Tr. 
Ein nettes Buffetmädchen 

kann ſich ſofort melden Pfeffer⸗ 

ſtadt 1, 1. Reſtaurant. 

Braves anſt. Dienſtmöch. geſucht 


Langfahr, Marienſtr. 26,2 links 


Lehrmädchen 
imHut⸗ u. Mützen⸗Geſchäft ſ. ſof. 
Eüuard Cohn, Langebrücke 10. 
Jmnges Mädchenrenntnff kann 
als Lehrling eintreten, 
D. Lewandowski, Langgaſſe 45 
Ig. Moch in d. Schnd. recht gelibt 


möbl. Zimmer in ruh. Lage vom mit Schuppen und Hofraum 


Eine Wohnung, Fra 25. Sm w. 
4 Zimmer, Balkon, Mädchenſtb. Saub.möbl. Vorderzimm.,g. ſep. 
u. fämmtl. Zub. zu verm. Lang⸗ bill. zu verm. Drehergaſſe 10, 1. 
fuhr, Bahnhofſtraße 3. (25926 Holzmarkt 10, 2, jauber möbl. 
2 Zimmer, Küche, Souterr. zc. | Vorderz. zu v., a. W. Burſchengel. 
zu verm. Johannisberg19.(9286 Breſtgaſſe 106, 3 Tr., ftdl. gut 


Johannisberg Ar. 11 | erm bilau um. 


»-2 Fein möbl. Zimmer ſofort zu 
i 1 Pop e 9 verm. Heil. Geiſtg. 106, 1. (27405 
ne Brodbänkengaſſe 23 gut möbl. 


15. Juli od. 1. Auguſt zu verm. von ſofort zu vermieth. Stadt⸗ 
` ) (9242| Haasenstein & Vogler A. - &.,|recht ſauber fein. Offerten mit 


Zangenm. 26, Wohn v. Zimm., St Michagelsweg 7, St., C., K. pp., 


Zimmer für 12 M. zu verm. 


gebiet Nr. 3 


Pferdestall, Wagenremiſe 
zu um. Näh. Hirſchg. 15, 1. (17576 


Dirschau. 


Habe einen Laden von ſofort 
zu vermiethen. J. Pieper. (9229 


Pferdeſtall und Futtergelaß 


zu vermiethen 
Mauſegaſſe Nr. 9, Hof. (2597b 


Steindamm Nr. 12, find 


find. Beſch. Bobtsmannsgaſſes, 2. 


Einkassirer u. 
Verkäufer, [si 


möglichſt mit kleiner Kaution Ig. Mädch. ind. Damenſchnd.g. 
bei feſtem Gehalt u. Proviſion melde ſich Heil. Geiſtgaſſe 56,3. 


für ſpätere Vertrauensſtellung. Gin jg. Mädch in d. Damenſchnd. EE 


ka ene enten meer g. k.ſich meld. Röpergaſſe 13,4 Tr. 
lauf Er zu richten an (9809 Maſchinen⸗ und Handnähterin 
Singer Co. ARR RAJ ES 
Nähmaſchinen Akt. „ und Lehrmädchen finden Be⸗ 
E artig eee itergofie 14, 1 Że 
Telſtungsfähige Bremer | Bet hoh Lohn u. fr. Reife ſuche 
Cigarren - Fabrik ſucht Mädch. f. Berlin, Nähe Schlesw. 
fleißigen, eingeführten Reisen - u. Kiel, a. direkt u. z. Herrſch. für 
den anderer Branche, welcher Dang. tüh., Stb.⸗u.Hausmädch. 
geneigt ift, für Danzig und H.@latzhöfer, Breitg.37, Geſ. B. 
weitere Umgegend provifiong- Ei 
weiſen Verkauf eingeführter Suche 
Marken mit zu übernehmen. eine ältere Perſon als Stütze, 
Offerten unter H. D. 266 an] muß gut kochen können und 


Hamburg. (9352 Zeugn. unt. B 572 an d. E. (9374 

8. Verk. v. Zigarr. Suche fof. ein tüchtiges ſauberes 
Agent gef. Vergüt. ev. , 250 Mädchen welches kinderlieb ift. 
pr. Mon. u. mehr. H. Jürgensen] Petershagen a. d. R. 8, Laden. 
& Co., Hamburg. (9353 Junge Damen können 5. Plätten 


erlernen Hintergaſſe 14, part. 


| kantine, Gesucht Hansmädchen 


mit guten Zeugniſſen bei koſten⸗ 
Zur Beſetzung von einigen g 


freier Bermittelung (9438 
Nebenkantinen bei den Weichſel⸗ Verein zur Fördernun des 


Zbh. f. 30 Mk. monatl. z. Okt. z. vm. 


Schſchaugaſſe 26, eine freundl. X 


Wohnung von 2 Zimm., veichl. 
Zubehör per Oktober zu verm. 
Rähm 18 iſt eine Unterwohnung 
mit eign. Thür ſofort zu verm. 


3 und 2 Zimmer 


und ſämmtlicher Zubehör an 
1 ER ge 1 
en ornſchegaſſe 1, an 
der Aſchbrücke. Wet (26906 
Weidengaſſe 42, große Stube 
u. Stube, Cabinet ſofort zu um. 
Strohleich 2 Wohnung für 
30 Mk. monatlich zu vermieth. 
Jopengasse 62 
die 3. Etage zu 
miethen. Näheres daſelbſt. 
Johannisyasse 47 ift die 2. Gig. 
von 3 Zimmern, 2 Cab., reichl. 
Zub. zum 1. Oktober zu verm 
Näh. im Laden. Beſicht. Vorm. 


tft er⸗ 


BO — Pferdeſtälle zu vermieth. Näh. 
a. St. u. ROn. joj. u vm (26508 Preitgaſſe 89, 2, ME von fofort STA OWA ; (25085 


Wohnung von 3 Zimmern und auch ſpäter ein auch zwei möb 


l. Wohn., 2 3., K., Zb., p. z. Komt. od. 


Zubehör in Langfuhr, Bruns⸗ 
höferweg 39, v. 1. Okt. zu verm. 


fragen daſelbſt von Morgens 9 
bis Abends 7 Uhr. 
Langf., Mirchauerw. 80, Wohn. 
von 3 Stuben u. 2 Stuben und 
Cab. nebſt Zub. zu verm. (27456 
Langfuhr, Mirchauerweg 80 
Wohnung von Stube u. Kabinet 
zum 1. Auguſt zu verm. (2744b 


Halbe Allee, Lindenstrasse 2, 


4 U. 5 gr. Zimmer, elektr. Licht, 


Zimmer zu vermtiethen. 


Gut mößbl.Vorderz ift v. gl. auch 
tagew. zu om. Pfefferſtadt 62, 2. 


Kaſernengaſſe 3-4 g. möbl. 


„Vorderzimmer zu vermiethen. 
c- Breiigasse 21, 1, von ſofort 


möbl. Zimmer, 1 auch 2 Betten 
auch tageweiſe zu vermiethen 


Möbl. ſep. Vorderzimmer zum 
15. d. Mts. zu verm. Altſtädt. 
Graben 67, 1 Tr. rechts. 


Hundeg. 24 fröl.mbl. Im. ſogl. 3.0. 


Doggenpfuhl 70 fe dung 


mbl. Zim. m. Burſchengel. z. urm. 


Tranengaſſe 52, 1 Cr. 


Balkon, Badeſtube u. Zubehörlein Zimmer mit Penſion von 
um. Senner Melzerg. 16. (8736 gleich billig zu vermiethen. 

St., C. Kch.ꝛc. 16%, St, K. ꝛc. LA, Frdl möbl.Kabinet miſep. Eng. b. 
1.3.0. Gr. Allee, Lindenhof. (26516 z. vrm. Am Holzraum6, 1. Etg. vcht 


Neufahrwasser, 
Ohra, Schidlitz, 
Stadtgebiet eto. 


Ohra, Bahnplatz 1, 


gr. Wohng., 2 Stuben, 1 Kab. 


Zub.) z. 1. Okt. z. verm. Näh 


Grüner Weg 11, beit. Nagrotzki, || 


Rähm 6, 2 Tr., Wohn., 2 Stub., 
Kab., aller Zubehör für 25 Mk. 
zum Oktober zu vermiethen. 
Frdl.Vorderwhn, Sth. K.K. ll. 
Lb., 1 T. 1. Okt. z. v. Biſchofsgſſ. 21. 
Stube, Cabinet, Küche zum 1. Okt. 
zu vermieth. Tagnetergaſſe 13,2. 
Wohn. von 2 kl. fröl. Stb. n. Zb. 
an kinderl. ruh. Einw. z. 1. Okt. 
d. om. Ankerſchmiedeg.7. Nh. 1 Tr. 
Bischofsberg 2 a 
2 St., Küche, Entr. Bod. Kell, kl. 
Gärtch. 21%, 3.1. Okt. z. v. Möller. 


Gr. Berggaſſe 22, 2, 2 tub., ab., |N 


helle ch. u. Zub. 1. Oktbr. zu vm. 


b Frauengaſſe 43 ift died. Etage, 


Weickhmannsgaſſe 4, Stube 
Kab. Kch, Entr. u. Zub., 20 ME. 
N.Thornſcher Weg12,Lad.(2694b 
Wohn., 5 Z., C, K. K. Bu. Ke thlm. 
Ben. d. Hofs, in w. ſ.18 J. Speiſe⸗ 
wirthſch. gew., a. ſeſ.g eign z. Penſ. 
od. möbl. Berm., da 4 Zm. Extra⸗ 
Ging. h. in ab 2 gele 155 
1. Okt. 3. v. N. Laſtadie 23, 2, (26926 
Wohnuung it Schüſſeldamm 
Nr. 16, parterre zu vm. (26785 


Kaninchenberg. I, 1. Mage, 


eine herrſch. Wohnung mit ſchö 


Ausſicht, 5 Bm., Bad, Laube u, |E 


Zub., 1. Okt. zu vermiethen. NAY, 
daj. bei Hrn. Murawski, (8846 
Wohnung zu om. Hühnergaſſe s 
und Niedere Seigen 18. (25916 


Sohanniag. 38, Hofw. % „um. 


beſtehend aus 2 Zimmern, Kab., 
großem Entree, heller Küche und 
Keller per Oktober zu vermieth. 


mit Obſtgrt. ſogleich od. ſpäter 
billig zu verm. Näh. Schwarzer 
Weg 3. C. Bauer. 


Zoppot, Oliva, 
Westerplatte, 
Brósen, Heubude Ę 


7 freundliche hübſche 
Oliva, Wohnung, 4 Zimmer, 
Balkon, Zubehör, 1. Etage, per 
1. Okt. evtl. früher zu verm. 
Reichel, Bahnhofſtr. 2, 1. (2544 b 


Oliwa 
7 
Roſengaſſe 13 (Mormonen⸗ 
ſchloß) iſt eine ſchöne Parterre⸗ 
Wohnung, 4 Zimmer, Küche u. 
Zubehör, verbunden mit Park⸗ 
benutzung, zum 1. Oktober billig 
zu vermiethen. Näheres bei Hrn. 
ayorsni, Roſengaſſe 14. (8938 
Mbl. W. z. v. nennen, 


„ Zim. „„ m 


Näheres parterre- od. 1. Etage. E 


Wohnung, 2 Zimmer, Küche, |.| Möbl. ról. Vorderzim. v. gl. 
reichl. Zubehör v. 1. Oktober zu v. Jungſtädtiſchegaſſe 2, 2, (22986 
verm. Näh. Jopengaſſe 61, 2 Tr. Seit, Geiſtgaſſe 120, 1-2 g. möbl, 
; t imm. zu v. a. W. Brſchgl. (26286 
( eil. Geiſtgaſſe 66 pt. ſind möbl. 
Hundegaſſe 105 j Aas rn (26936 

M 3.Ctage, beit, aus 7 Zimm. 

u. Zub. per 1, Oktober zu 


Weideng 6 Trer möl. Prörz z. v. 
x 5 26575 
nermiethen. Näheres im 


„„ 
Komtofr daſelbſt. Ein groß, Zimmer nebst Kabinet 


u. Erker, ſowie 1 kl. Zimmer 


En EHRE EN 
Anit. bl. Zim u Kb. mad Benj. 
7 ſof. z. vm. Vorſt. Grab. 7,1. (26965 


A Abi A zk ad 
681, Zimmer zu vermieth. 


möblirt, während der Saiſon⸗ 
zeit zu vermiethen Laugfuhr, 
Hauptſtraße 10, 1 Tr. (270756 


Irdl.möbl. Vorderzim.,ſep. Eing 
Nähe Werft ie neu. Hauſe ſogl. b. z. 
um. AmHolzraum6, 1. Etg. rechts. 
Fein möbl. Brdz. für 15 Mk. fof. 


zu beziehen Breitgaſſe 125, 2 Tr. 


Breitgaſſe 120, L, ift ein fein 
möbl. Vorderz. n. Piauino, a. W. 
Penſion billig zu verm. (27296 
Fein möbl. Vorderzimmer von 
gleich zu vm. Brodbänkeng. 11, 3. 
Chambre garnie Häkerg. 21, 1, 
empf. ſb.möbl. Zim. m. Kff. (2728 b 


Breitgaſſe 10, 3 Tr., iſt ein 


freundl. möbl. Vorderzimmer 


mit guter Penſ. ſof. bill. zu vm. 
Töpfergaſſe 26, möbl. Vorder⸗ 
zimmer in der 1. Etage zu vm. 
Eleg. möbl, Zimmer mit Cab. 
d. 15. Jult billig zu vermtieth. 
hy M anz ſeparat 
Möbl. Zimmer 1 Trlppe, v. 
15. Juli oder 1. Auguſt zu 
verm. Jakobsneugasse 3, 2 Tr. 
Hl. Geiſtg. 36, 2. Ct., ff. möblirtes 
Per wer 55 i gi X Hrn. ar 
enſ. zu vm. Auf W. kurze Zeit. 
; 20058 


Euntdeyasse 23 |. möbl. Zimmer 
mit auch ohne Penfion z. v. (27475 
Hundegasse87,2,9.Tep.ungenirr, 
gut te evtl. au 
kurze elt au v. X.28.Ben].(27466 
Anſtändiger Herr findet gutes 
Logis Fleiſchergaſſe 74, 3 Tr. 
Anſtändiger junger Mann find. 
gutes Logis Töpfergaſſe 31, p. 


b. Anf. junge Leute finden gutes 


Logis. Gr. Bäckergaſſe 9, Th. 24. 


Anſtändiger Mann findet 
Logis. Töpfergaſſe 17, 3, r. 


Junge Leute finden Logis im 
eigen. Zimm. Pfefferſtadt 55, 2. 


Ig. Mann find. fof. gutes Logis 
mit fep. Eing. Dienergaſſe 47, pt, 


Eck 


paf, zu verm. Am Sande 2, 


laden 


Bur. ,t. d. Kürſchnerg.gel., z. 1. Okt. 
zu um. Näh. Laſtadie 23,2, (26915 


w ch erg. 13, 1, iſt ein klein. 


Vorderzim. 
zum Komtoir zum 1. Oktbr. zu 
um. Nüh. daſ. im Komtoir. (27006 


Die 1. Etage des Hauſes 


Milchkannengaſſe 22 


beflehend aus 


2 Komtoiten 


Und anſchließenden 
Lagerräumen 


iſt im Ganzen eventl. auch 
i ab 1. Oktober 


Komtoir. 


Gef eller 1. Oktober au 
verm. Näheres Ahornweg D, 


Tiſchlerwerkſtatt n. Wohn. u. a. 


Zub. 3.1. Okt. z v. Tagneterg. 13,2. 


Paradiesgaſſe 10 


ſind große Räumlichkeiten, auch 
Feuerungsanlage, paſſend für 
Handwerker, Tiſchler, Schloſſer 
und Klempner zu vermiethen. 


Der Laden, 


in w. Kolonial⸗ und Speicher⸗ 
waaren⸗ Handlung betrieben 
wird, iſt von ſofort Paradies⸗ 
gaie Nr. 10 zu vermiethen, auch 
ift das Grundſtück zu verkaufen. 
Abegg⸗Gaſſe 10a ift d. Pt.⸗Wohn. 
n. Klempnerwerkſt., w. ſeit 25 J. 
dort betr. w., aber auch zu and. 
Zwecken verwendb. ift, z. 1. Okt. 
d. 38. zu orm. Nüh. Daj. 1. Etg. 


Eckladen 


Breitgasse 56, billigſt 
ſogleich zu vermiethen. 

Pferdestall für 3 Pferde 
und Futterboden bis jetzt an 
Offiziere verm. geweſ., 3.1. Aug. 
zu vermiethen Am Sande 2, 1. 
Die ſolange innegehabte 
Glockengiesserei von 
H. Collier, von Okt. f. j. a 


Regultrungsurbeiten B.&emlit 
Bahnhof Hohenstein Weſtpr., 
werden einige tüchtige Ver- 
käufer, auch verheirathete 
Perſonen, auf Tantieme ſofort 
geſucht. Näheres zu erfahren 
in der Dampfziegelei Stüblau 
bei Gemlitz Weſtpr. (9322 
Schneidergeſ. gej. Pfaffeng. 9, 2. 
Ein tüchtiger Klempner 
für Bier⸗Apparate wird geſucht 
Töpfergaſſe Nr. 13. 
1—3tücht.Klempnergeſell., Bau, 
Waſſerleit.,ſelbſtſt. Arbeit., k. ſich 
meld. Schidl., Karthäuſerſtr. 104. 


Malergehilfen ſtellt ein 
Geutzierski, Pfefferſtadt 72. 


Kutſcher, Hausdiener, a. jüngere 
Leute z. Bedien.f. Danzig, f. Berl. 


u. Schlesw. ſuche Knechte u. Jung. 


(Reiſe fr.) Gilatzhółer, Breitg. 37. 


Ein Schneidergeſelle kann ſich 0 


melden Schüſſeldamm 10. 
Ein Schneidergeselle findet 


Beſchäſt. Goldſchmiedegaſſe 32. 


Ein tüchtiger 


bei gutem Lohn ſofort geſucht. 
Es wird nur auf einen nüch⸗ 
ternen anſt. Mann reflektirt. 
2 anständ. tüchtige 
Raseurgehilfen 
finden zum 14. d. Mts. dauernde, 


Krause, 
Kettenbrunnenſtraße Nr. 1 


Tücht. Schneidergeſelle melde 
ſich Altſtädt. Graben 72, 1 Tr. 


Tiſchlergeſelle auf Bettgeſtelle 
wird geſucht Schneidemühle 1. 


Vertreter. 
Off. unt. 9429 an die Exp. (9429 
Tüchtiger (9434 


Mädcheuwohls, El. Geistg. 52. 
Eine jb.ehrl.Aufwärterin mitB. 
kann ſich meld. Fiſchmarkt 19. 


Lehr mädchen 
zur gründlichen Erlernung des 
Putzfaches können ſich melden 
Heilige Geiſtgaſſe 141. 


Lehrfräulein 
für einHandſchuhgeſchäft geſucht 
Off. u. B 619 an die Exp. d. Bl. 


14 jähr. Mädchen für leichten 
Dienſt melde ſich Sandgrube 22, 
Meierei. $ 

Auſwärterin, 14-17 Fahre, für 
leichte Hausarbeit von 8⸗½3 Uhr 
geſucht Wallplatz 12 b, 3 T 


zial » Putzgeſchäft eine i 
eminent tüchtige und gu- 


$ verläffige (9445 | 
erſte Direhtrice. 


s Offert, erbitte Original⸗ 
Zeugniſſe, Photographie 
und Salair ohne Station 

beizufügen. 
P. Moses, Graudenz 


Ig. Mädch. d. d. Schuhgeſch.erlrn. 
wollen, meld. ſich Langgaſſe 54. 
Ordtl. Mädchen mit Zeugn. f. d. 
Vorm.geſ. Meld. Jopengaſſe 29. 
Suche e. gew. Mädch. f. e. Gef. 
Kmt. Fr. M. Haack, Hl. Geiſtg. 37. 

Per ſofort ſuche für mein 
Stellenvermittelungs⸗Komtoir 
ein anſtändiges 


Fräulein als Stütze. 


Bevorzugt w. ſolches, das ſchon 
im Komtoir geweſen. Frau 
Marie Hoenke, Hl. Geiſtg. 36, 1. 


Ein Lehrmädchen ſucht 


Bazar für Herren ⸗ Artikel 
P. Berlowitz, 2. Damm 8. 


Junges Mädchen, im Nähen ge⸗ 
übt, melde fi Breitgaſſe 126,3. 


Puiz-Direniriee, 


i Heilige 


| (25776 


An der neuen Mottlan 6 Wohnung v. gr. Zimm, heller 
Wohnung., 2 Zimmer, Alkov. u. Küche und viel Zubehör zum 
s Zimm. nebit Zubeh. zu verm. 1. Okt. zu verm. Näh. Pfeffer⸗ 
Näheres daſelbſt part. (26466 ſtadt 59, v. 11-2 Uhr Mitt. (27496 


im neuerbanten Hauſe Fiſchmarkt 28 mit 2 großen 


Gut möhlirtes Vorderzimmer] Schaufenſtern, 2 Eingängen von beiden Seiten der 
zu verm. Pfefferſtadt 50,1. (27066 | ſehr guten Lage wegen zu jedem Geſchüft paſſend, pe 
Ent möbl. Sm. 5. Ju um Beutler- 0 15. September d. Js. zu vermieth. Näh. Fiſchmarkt 16. 


gaſſe 15, 1. Zu erfr. part. (2704615 


Heilige Geiſtgaſſe 99. (20616 


REŻ 


Delikateſſengeſchäft ſuche p.fof.e. 


Tornow, Fleiſcherg 87. (26720 1 ſchnei 


Schmiede- 


Schirrmeister 
findet dauernde Arbeit 
Maſchinen⸗ u. Dampfkeſſelfabrik 
Tüchtiger Schneidergeſelle auf 
ſ. Offizier⸗ und Zivllarbeiten 
melde ſich Altſt. Graben 19-20, 
Tücht. Bautischler 


sa Auguft ſuche eine Putz⸗ 
Diyectrice bet hohem Gehalt 
für feines und mittleres Genre. 
Selbige muß ſelbſtſtändig 
handeln und die Putzabtheflun 
vollſtändig leiten können. Off. 
mit Bild, Span. u. f. w. on 
Bern. Ressel, 
Braunsberg Oſtpr. (9449 


F und geſucht Schmiedegaſſe 15, 2 Tr. 
einſtube einen ſauberen Eine anſtändige Waſchfran 
"m AE zed PTA wird seu: Breitgaſſe 112, 2. 

Sa na rau zum Brodaustragen 
kann ſich melden 4. Damm 10. 
Ordl. janb. Mädchen mit Zeugn. 
e ee 
„ Anna Götz, Paradiesg. 2 


Langenmarkt 28. 
Für mein Kolomalwaaren und 


Lehrling, 
Sohn achtbarer Eltern, Franz 


Inverlüssige Aulxürterin 
für den Vormittag gefucht 
Pfefferſtadt 76, 4. (618g 
Zuverläſf,ſaubere Frau, allein⸗ 
fehend, täglich von Morgens 7b. 
Mittags 2 Uhr z. Reinmachen u. 
Oeffnen d. Th. f. herrſch. H. Bei. 
Offerten u. B 647 an die Exped. 

Geübte Schneiderin 
ſofort im Hauſe geſucht Peters⸗ 
hagen an der Radaune 34 part. 


Männ 
Militäranwärter, 


23 Jahre alt, ſucht Stellung als 
Kaſſirer, Portier oder Diener. 
Offerten unt. B 594 an die Erp. 


Beſcherſohn, 29 Jahre alt, 
12 


milttärfrei,! 
Jahre bei einem anderen 
Landwirth thütig geweſen, ſucht 
Stellung. Offerten unter B 586 
an die Expedition bief. m 
Empf. einen herrſchaft. Kutſcher 


Junger Mann, der mit 
Weinabziehen vollſt. ver⸗ 
traut ift, empf. ſich den 


Herrſchaften. S andere. 


2 ů —— — NA A, 
Aelt. Tiſchler bittet um Beſchüft. 
irgend welcher Art, auch außerh. 
Offerten unt. B 681 an die Exp. 


Offerten unter 


> KATE i RÓ 
Penſ. königlicher Beamter in 
mittl. Jahren, welcher 16 Jahre 
in der Material⸗Verwaltung, 
ſowie Getreide⸗ u. Mehlwirth⸗ 
ſchaft als Aufſeher und jest an 
3 Jahre in größerem Gtein- 
kohlengeſchäft als Expedient 
thätig war, ſucht bald oder auch 
ſpäter ähnliche Stellung. Offrt. 
unter B 592 an die Exp. (2722 


pop ER AŻ 


Weiblich. 


Junges Mädchen a. Ostpreuss, 


das in Schneid. Plätt. u. Wirthſch. 
erfahr. iſt, bitt. u. Stell. a. Stütze, a. 
6. anſt. Mädch. |. e.Aufwſt. f.den 
gz. Tag. Zu erf. Mottlauerg. 5,1. 
Empfehle Kindergärterin und 
Kinderfrauen von fof, M. Wels, 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 123. 
Eine ſaub. Frau bitt. Stellg. zum 
Waſchen u. gleichzt. Aufwarteſt. 
Zu erfrag. H. Seig. 22, H., 2. Th. 
ſucht Zehrfiele 
Junge Dame im Center 
Off. u. B596 a. d. Exp. d. Bl.erbet. 


Aufwärterin w. Stelle für den 


Vorm. Fleiſcherg. 43, 3 Tr., Hof. 


Anſt. Frau bittet um Aufwarte⸗ 
ſtellen Gr. Bäckergaſſe 9, Th. 24. 
Empfehle Buffetfräul., Verkäuf. 
f. Bück., Kinderfrl., Hausmädchen 
J. Dan Nehf., Hl. Geiſtgaſſe 9, 1. 
Erfahr. Mädchen mit gut. Zgn. . 
Stelle f. / Tag Hakelwerk 19,2. 
Ig. kräft. Mädch. b. u. Stell. f. den 
e 


Empfehle 
mich den geehrten Herrſchaften 
zur Beſchaffung jeglichen weib 


lichen Dienſtperſonals. 


Hochachtungsvoll f 
J. Dau Nachfig» 
ný.: M. Küster, 

Geiſtgaſſe 9, 1 Tr. 
Ig. Mädchen aus anſt. Tam, w. 
n Wirthſch., Plätten u. Nähen 


il bem. ift, ſucht als Stütze bei fein. 


Herrſch. v. gleich Stell. Näher. 
zetnie 105 * u. F. W. 


Aelteres Mädchen übern. Hauge 


arbeit geg. Wohn. u. fr. Station. 


Off. u. B 652 an die Exp. d. BL 
J| Empfehle Buffetfräul., Stützen, 


Mädchen f. Alles m. u. g. Zeugn. 


[Frau M. Haack, Heil, Geiſtg. 2 


Anſt. Mädch. bitt. u. St. f. Vorm. 
oder 5/, Tag Faulgraben 17,1. 
S. ufwartſtf. Bm Nd. Selig. 
Empfehle Silben audi en 
Köchin, Hausmädch., Hausdien. 
M. Mielkau, Jopengaſſe 57. 

Eine jg. Frau mitgengn. bitt ne. 
St. f. d. Bum. Weidengaſſe h. 18 
Näherin fuchtaußerdempauſe 
Beſchäftig.Näh.Pfefferſtadt 62,8. 
Saen 


Klavier- Unterricht, 
leichtfaßlich und gründlich, wird 
ertheilt Fiſchmarktö, 1 Tr. links. 

Frim. erth. Privatftd, auch in 
. Off. u. B 535 CX p. (26635 
Oberprimaner des Gymn. eri, 
auch in d. Ferien gute Nachhilfe 
ſtunden. Offert. u. B 601 Expd. 
In einem 2— 1 wöchentlich. 
akademiſchen Zeichen⸗ und 


Ansehneido - Knrsus 


können noch einige Damen theil- 
nehmen. Honorar mäfig- 
m. Kalittka, x 
Modtſtin und Zeichenlehrerin, 
Langgaſſe 37, L. u. 3. Etage: 


1 Gymnasial- Ober- Primaner 
wünſcht Nachhilfeſtunden in 
Stadt oder Land zu ertheilen. 
Off. u. B 684 an die Exp. d. Bl. 


Schön, Schnellſchreiben 


ertheile Herren und Damen 
unter Garantie des Erfolges 
B. Groth, 3. Damm 15,1, 


Wer ertheilt guten Schön⸗ 
u. Schnellſchreibeunterricht 
Offerten unt. B 617 an die Exp. 
Wer erth. Unter. 60 an die Erg 


Off. m. Prs. u. B 620 an die 


r 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 2. Jull. 555 Nr. 159, 


BR We e 


Hein diesjähriger Saison- Ausverkauf || tt 
A ausdrücklich 


hat begonnen. 0125 
Derſelbe umfaßt: 
Schwarze u. farbige Paletots, schwarze u. farbige Jaquets, ] Sämtliche Pieren find, um 
Staubmäntel und Staub-Capes, Stoff-, Spitzen- u. Golf-Cäpes, mit den noch großen Jägern 
Reise- u. Promenaden-Costumes, schwarze u. farbige wollene | gänzlich zu räumen, während 
Kleider, Kattun-, Piqué- u. Organdy-Kleider, Costum-Rócke | der Zeit des Ausverkaufs auf 
in allen Genres, schwarze u. farbige Seiden-Blousen, Wasch- | die Hälfte des gewöhnlichen 
Blousen, wollene Blousen, Wasch-Oberhemden. Preiſes herabgeſetzl. 


Als besonders günstiger Gelegenheitskaufi 
EEE ae a [LE TAT RZE EN a a ne FÜR LA 221 TY a ET T Ta m Zu EINE EEE 


Ein Posten Reise-Costumes. früher 15-50 Mk., jetzt 6— 20 mı, 
Ein Posten Piquć-Costumes ,.,,..,....... früher 16-22 mt, jetzt 7—10 mr, 
Ein Posten Costum-Rócke .............. früher 8-80 mt, jetzt 3—I2 mr, 
Ein Posten reinseidener Blousen . früher 6—10 Mt, jetzt 34 Mt. 


5 — i welche durch das Auslegen im Schaufenſter 
Wasch-, wollene u. seidene Blousen, gelitten haben,. früher 3-10 Mt, jezt 1—1 ½ mt. 


Rabatt- 


Sammelbücher 
sind stets 

um umsonst zum 

bei uns zu haben. 


N M 
9 


nst 


No. 17. | Langgasse No. 17. 


Deutsche Rabatt-Marken-Gesellschaft, 
Tischmann & Co., (9328 
Passage, Ecke Dominikswall, 


Langgasse 


Sein Einkommen erhöhen 
chen Verani der berühmten ersiklässigen COR inental- Fahrräder. 


Probemaschinen ciwe. ohne Preisaufschlag 


stehen sofort zur Verfügung, ohne dass sich der Empfänger zur Abnahme weiterer Maschinen zu verpflichten hätten 
Lassen Sie sich zunächst kostenlos illustrirten Katalog und Vorzugs-Preisliste senden. Sie werden finden, dass 
8 Preise enorm billig und jedes Risico ausgeschlossen. 


hilft bei Nerven-, Magen-, Herz., Leber-, Nieren-, 
Blasen- etc. Leiden, bei Augen- und Ohrenkrank- 
heiten, Gicht und Rheumatismus ete. eine 


(pólliations-Kur_ (System Neheihler) 
16, ZwcigeZuftitut Danzig, Dominikswall 1. 


2 Herren⸗ und 1 Damen⸗Behandlungszimmer. 
ya Unter ärztlicher Leitung. Ga (8594 
À Broſchüren mit zahlreichen Heilberichten und der 
n wiſſenſchaftlichen Begründung der Oscillations⸗Heil⸗ 


NE 9 i neiu theori Ginfend 50 Pfg. 
ui Panzer-Pneumatics 


Mäntel, Modell 1902, à Mark 4.50 mit einjähriger 


i Schläuche . . . A Mark 4.50 | schriftl. Garantie) 
5 » Nichtconvenirendes wird bereitwilligst zurückgenommen. 
R N ga jw % 
| IN Continental- Fahrrad- Fabrik Beitechagergalle Ar. S, | 
1 A> Hermann Prenzlau, Hamburg, Amt 1, 91. POWA empfiehlt Serbe ee 
gi Au 5 
fee 


Uthluf t- 


von unerreicht feinem Geschmack und Aroma, 


(l Ausverkauf e tai edirat 

A zur gänzlichen Auflösung pro Se von AE an nach jeder ä fan 
i w i = 3 = = w 

3 eee, eee Kaffee -Rüſterei durch Gluthluft 


derartige Vortheile, wie sie von keiner anderen Seite geboten werden können, 


b geſetzlich geſchütztes Röſtverfahren unter Nr. 90347 und 90 848. 

1 Zum Ausverkauf kommen: ; 

<B e $ s CCF ˙ ET ˙· eisen ` 6 E 

Kleiderſtoffe in Seide und Wolle. Blounſenſtoffe. Waſchbare Kleiderſtoffe. Fede Polsterarbcić 

Leinen. Halbleinen. Tiſchzeug. Handtücher. Wäſche. Gardinen, Portiören, Mausgeflgrt Sechergafe 2. 1 
Hemdentuche, Linons. Nachthemden, Oberhemden. Kleiderbeſätze jeder Art. Photographie⸗Albums. N Hilfe geg. Blutſt. Hagen, Hamb. . i aa = x 

1 bh W Flanelle. R Manſchetten, Chemiſets. Canpa a Se Gehen e and 1 (15711 (irq 900 Mi el Tilsiter FR N (il setrolien 

ettſtoffe, fertige Betten. Cravatt träger. en änder, ü } ndtaſche rktt A Linder lt in gr. 
f Bettlaken und Bezuges San andere Gold und Silber⸗Treſſen. i Gürteltachchen, RAMY i Auswahl, gleia, werd. Kinder 5 


wagen wie neu b. umgearh. Th. Verkaufe ſelbigen der Hitze wegen und um ſchnell zu räumen 
i| Bonk, Goldſchmiedeg. 9. (26330 100 Pfund für 18 Mk., zur Probe im Ausſchnitt nur 20 Pfg. 
[Möbeltransporte werden in pro Pfund. Gleichzeitig offertre alle anderen Sorten Käſe, 
lauch außer der Stadt bill. ausgef. Werderküſe 50—60 a: pro Pfund, zuffifchen Steppenkäſe 
Altſtädt. Graben Nr. 88, part. 70 179 pro Pfund, Schweizer 50, 60—70 Pfg. pro Pfund, 


M A vollfetten Tilfiter 40, 50, 60—70 Pfg. pro Pfund, Berliner 
N J amenkleider Kuhkäfe 1 Schock 1,60 ME, zur Probe 4 Stück für 10 Pfg. 
' 24 

erden fanbet und Billig] Gering- und Küſe⸗Handlung engros und endetail, 


H. Cohn, 
; angefertigt be 


M. Schwank, Siigmart 12, (25096 


Breitgaſſe 71, 3 Treppen. Ni joden Tisel $ Fir jode Küche | 


mh von Schwacher Bouillon, 
Suppen, Gemüſen, Saucen 
u. ſ. w. iſt unübertroffen 
und wegen feiner Aus: 
giebigkeit billig im Ge⸗ 
brauch. Wenige Tropfen 


Bettſtellen, Matratzen. Schürzen, Corſets, Stickereien. [Kleiderknöpfe, Schnallen. Galanterie: und Nippesſachen. 
Strohſäcke, Keilkiſſen. Tricotagen, Strümpfe. Agraffen, Rüſchen. Tafel⸗Aufſätze, Schreibzeuge. 
Steppdecken, Bettdecken. Handſchuhe, Unterröcke. Aufgezeichnete und geſtickte Blumenvaſen, Blumen. 
Schlafdecken, Bettvorleger. Arbeiter⸗Hemden und ⸗Hoſen. Tapiſſerie⸗Artikel. Meſſer, Gabel, Löffel. 
Fellvorlagen, Wachstuche. Arbeiter⸗Blouſen und Schürzen. | Schondeden und Läufer. Taſchenuhren, Stutzuhren. 
Tiſchdecken, Teppiche. Bettfedern und Daunen. Congreßſtoffe, Lambrequins. Uhrketten, Broſchen. 

Läufer und Möbelſtoffe. Garten⸗ u. Reſtaurations⸗Tiſchdeck.] Sophakiſſen, Chaiſelonguedecken. Haarſchmuck, Toiletteſeife. 


Muſikwerke. Bronce- und Jinkguß⸗Artikel. Bilderrahmen. Japan-Waaren ete. 
mein NMähmaschinen- Geschäft bleibt bestehen. GR 


kr . Rothe, blaue und grüne 
` Rabattmarken verabfolge ich nur noch, so weit mein Vorrath darin reicht, . (9423 


um nur meinen verehrlichen Kunden Gelegenheit zu geben, ihre angefangenen Rabattmarken⸗Sammelbücher zu füllen, 


Paul Rudolphy, Langen markt No. 2. 


„r. Ferien erthe u „zur 3. Stelle „St. lo N 0 in Kinderschu ve 4 r 1 Pi 
allen Fächern Privatſtunden 5½% gleich geſucht. Offerten 16-22 NNK, ſucht v. Selbſtdarl.]Poggenpfuhl —Gertrudengaſſe. Heirathsgesuch! Schuhe aller Ar eee ee ee 58 
Symnaſtallehrer Jaskowskl, in unt. B 623 an die Exped. d. Bl.] Off. u. B 659 an die Exp. d. Bl. Abzug. Poggenpfuhl 47, Ld.(9439] me” Tüchtig. Geſchäftsmann ; 9’ ys K K 3 42 d Gil le Junkergaſſe daora 
TDaungf.Jäſchkenthalerweg 2.| Jurſich. Hypother 10005000 Mr.. mr- 2000 Mk. um (Reſtaurt.),30 Fahre alt, ev. ſucht ſowie Glacehandſchuhe werden Brodbänkengaſſe 42, und Filia gaſſe, g 
| Zur ſich. Hypothek 40005000 Mk. mew” 2000 Mk. "UR Mr 7 ' Rol í N hrwaſſer, Olivaerſtr. 47 
Anmeld. 8⸗11Vorm. u. 3:4 Nchm. ſofort zu haben, auch kaufe per ſofort auf Sicherheit evtl. N eine Lebensgefährtin. Reflekt. in einer Stunde gewaſchen, Biber, Kolonialwaaren, eufa , . 47, 
Auf Verlang. a. i. Danzig. (27206 furze Hypothek, mit Damno,|viertelfährige Ab ang gej. Ed 1 RU: 1 en 1 N und Filiale: Sasperſtraße 5. (9336 
; Ä mögen, belieben ihre Adreſſe aufgearb. Tobiasg. 29, pł. | — D 
= — oh. Agent. Off. u. B 625 an d. G. Zinſ.6%. Off. u. B 622 an d. Exp 8 g aufg 66136 Reinen Bruch mehr! 


7 nn ran ae I a o A dok ee AngabenähererBerhältn. 
10 e ß EOT igen, b : 
iskrowa AA A e AE Otto Joch mitzutheil. Strengſte Stskret. Damen: ee 10 000 Mk. Belohnung mendung meiner ietqode 
624 an die Expedition d. Bl.] von Otto JOC em, Der betreffende be- Jü f von 1,50 an bis zu den nicht von feinem Bruchleiden vollſtändig geheilt wird, (8897 
Hypothek. ll, Baugelder zur 2. Stelle auf ein ländliches ff b) Schmiedegaſſe 28. kannte Mann, der Freitag bf k, ff. Promenadenzöpf.| Höchste Auszelchunngen, tansende Dankschreihen. 
Biwiet (9051| Grundſtückin der Rhe v. Danzig Verloren und Gefunden DES Klagen To Abend mit dem gefundenen arbeitet naturgetr. u. bill.(14996 „Verlangt Gratisbrochure von 
% e 
Tae deen ur deen deren n Gr hh ö r Met feetigt vegan Th geg r ek Ka nod ennai Vereins⸗Fahnen — e e ee Bi, Porio 
F..!!! Saum Steohwitiier, nie |. me, gl Dnibarlrafln esy: 
beius geſu 8 Bahnhof Danzig, Bahnſtrecke . loamensohnelderei wird jub.u. Stickerei in Gold u. „ . . Erzen e orig dr dt 
ą oppot ob. tn Bopp. ein lfm.) wünſcht Anſchluß ang billig angefert. 3. Damm 14,2 Tr. m ihrer Wirkung Dae tie. von 4% an, 
450 


v ein lukratives Unternehmen 200 Mk. ſuche gegen Sicher Danzig. . Skat, möglichſt im 12 — 
3 welches bereits [heit, hohe Zinſen a. Eintrag. Sa RA m. g. Kette vrf. | gemüthl. Skat, möglicht Damenschneiderei Silber Damen e ma Aa 
an die Exped. erbeten. t fomiej fämmtliche Schuhe zu 


, ft (9 
olg betrieben wird. BelaGNNN — Arnan MI. Verloren Sonntag in Fäschken:| m et üũ⸗œ guten Sitz garant. E. Ohermeit, Atelier vo „Bonk j enorm billigen Preiſen. Otto 

bene en DE 30000 I 5000 III. Ce eine rowe matata mit Jetzt 21 Vergessen! SSS małe 3 1 ZE e 3, Tr Drams Wamentinktur. kr, Au Gerdenis 
eren unter E. V. 688 an ° [Werkzeugen, gegen] gute Berd —— if Theilzahl Tiefere elegante| ZB I TS Tödtet ſicher Wanzen nebſt Brut. 

"Haasonsteln & Vogler A.-G., werden zur 1. Stelle ſoſort oderſlohnung abzugeben Schwalm B. Herrenganderobe nach Maaß r Maler: . Aahlreiche Anerkennungen. i 

Königsberg i. Pr. (9854 |1. Okt. v. Selöſtdarleiher geſ. Langfuhr, Hauptftr. 104. (9430| findet ſchon Zeit und Ort bei mäß, Anz u. wöchentlichen R tur⸗Arbei ay haben in glajden à 50 X k kgen tl ý NI 

4500 Mk, fogl. geludt geg.] Off. unt. B 645 an d. Exp. d. Bl. F Portemonnaie. für ein erlöſend Wort! — Ratenzahl. Offerten unt. B 641. eparatur⸗ Ar eiten und 1,00 / in der Droguen⸗ 

"4500 ME. joal. geſucht geg. oig geg. Tin grünes or emonnale e Regenwetter trittjent enel OR eee R BECZEK ſowie Neubauten ſauber und hand Damien -Zenpstiefel aar 2 
Starke Hru.-Schnärsch. „ 3,— 
Damen-Aummizugstietel „ 3,— 


: TTT lung von Max Braun 
Hypotheken⸗Sicherh. v. Selbſt⸗ O ME., 1. Stelle, Stadt, i Jede Reporat. u. Herrenſchneld. „ Aufträ B 32 ń 
| art. Off. u. B 528 Exp. (26706 Tisch gef Off. . B08. b. Exp. mit ca. 85 Mr. Inhalt heute bis zum 10. Auguft ein. Auſbügeln wird jauber u, billig pie Erpel. Diefed Brat (2545 — — 

j Leder-Kindersch. ſehr ſtark 0,75 
und vieles ne auffallend 
g. 


Damenſchneiderin 
empfiehlt ſich zur An⸗ 
fertigung elegy. sowie einf. 
Damen- nun Kinderyar= 
derohen Langfuhr, Elſen⸗ 
ſtraße 19, 2 Tr., rechts 


feit Jahren mit vorzüglichem Offerten unt. B 580 an die Erp. | Abzg-Zopp. Südftr. 67 b.Peters. reien. Offerten unten B 627 wird billig angefertigt. Fürſ wird billigſt ausgeführt im 


r früh Fiſchmarkt verloren. Der — ausgef. Scheibenrittergaſſe 3, 2. 
nr ee . birlite ginder wolle bafjetóe Geb, Ww. Kd. 40 J., 5000. Wm. A. Giode, Oe aaien] Wichtig für Angler! m 
k, geſucht. ON. u. B ota an die Exp. Polizeidirektton abgeben. möchtemitachtb.ält Beamten zw. Borji, Graben 28 find auf Nolle Poseidon, beſtes Lockmittel Feuſenbäume, 


gute Zinſen auf 300 
kurze Zett 2000. L. Hypoth ländl, Danzig, Sonnabend ſchwrz. Gürtel mit Heirath in Briefwechſel treten. 4 ſthandtü tig. Geg. für alle Fiſche, viele Aner⸗ 
Die Summe kann auch hypoth.) Gerichtsb. jomie 90004 1 Stelle gelb. Eos der wren Abzu⸗ Reelle Offert bis Freitag unter en en Wort. nee: tennungen,, Hias 2 Mark, ſow Getredehark Jeu 
eingetragen werden Gefl. Offert. Danzig u 8.10000 2. ſicher. St. 79 rt. B 591 die G d. d. BI bet. Belohn. abzug. Bor. Orb. 5071. 8 Gläſer 5 Mark, portofrei fo eharken, Spa sa 
P geben Geil. Geiftgafie 79, prt.|B 591 an die Exped. b. BI. erbet. Damenkleider w. gutfigend u. , (9335 ftiele, Mulden że. verſendet Altstadt. Graben 81. 


unt. B 593 an die Exped. d. Bl. hier geſucht Heil. Geiſtgaſſe 75,p. e e e — gegen Nachnahme. j 
; r PPE POI T FIT N J. Prieſterg.2. et billig angefertigt Breitgaſſeg 1. an Wiederverkäufer billigſt . 
5 find ß. tell 7 Schw.Hundeingef.i.Prieiterg.2, 6 billig angefertigt Breitgafie90,1. H. Wantjer z 
bete e berger. 1-fellige Zandhypothek Ein ſ. Handſchnh ift Sonnt. vert.| WIN junger unn, Meinen werth.Kund v Neufahr⸗ Bremen, Ditfternitrake 102. N Wollenweber, Werder-Araskäse 
Offerten unt. B 590 an die Exp. 6800 Mack Geg Belag. Or Mühleng 22 so gahre alt mitgermög. augen. waſſer die ezgeb. Mittheil, b. ich Stoff: m Blufenfarben = M a . 
Ga. 38000 4 zur 1. Stelle Don Vogel zugeflog Brandg. 9 E, p. l. blicklich beim Militär, ſpäter von der Fiſcherſtr. n. d. Sasper⸗ * M. 3 KOSZA Mein anerkannt, guter, fetter 


ochherrſchaftl. zu 5% gol. mit Damno abzutr. Beamter, wünſcht mit ein. jung. ſtraße 28, 1, vers. bin H. Woller- re D Frische mę Werderkäſe (eigenes Fabrikat 
nr . ee Rosen kartoffeln. ff fegt tat emee i 
Erbauungskoſten 75000 Mk. 6000 Ik Brauntiger, coup.Route, kranke wechſel zu treten, zwecks jpäter.| Wer liefert einem jungen|in allen Farbtönen empfiehlt „ denſelben per Pfund 70 Pfg., in 
Off. unt. B 607 an d. Exp. d. Bl. Ir othek Ton — „Augen, auf den Namen Nimrod Verheirathung. Beſitzerstöchter Mann Mittag ins Haus nach! Waldemar Gassner, |mehlceih u. geſchmackvoll, find | ganzen u. halb. Broden bi iger. 
30 A. auf monatl. Abgabig. gef. mit Damno zu kaufen geſucht. hörend, hat ſich verlauf Gegen bevorzugt Offerten bis gum8, d. der Breitgafie.Offext. mitPreis- Schwanen⸗Drogerie (8997 bil gu haben (26305 | Meieret z. blanken Tonuchen 
Dlierten unt. B 588 an die Exp. Off. unt. B 613 an die Exped. ! Beloh. abzug. Hopfengaſſe 30, 1. Mis. unter B 637 an die Exp. angabe unter 5 661 an die Exp.] Altſtädt. Graben Nr. 19-20. äkergaſſe 14, im Keller. Breligasse 46. (27486 


Kanne ace ——ů ů ů —— an 


= Wi ARA * 


Mr. 152. 


hier jetzt ein ganz merklicher Fortſchritt zu verzeichnen. 


Reiz der Neuheit pochen darf, bringt mehr Leute auf 
die Beine. Die Rennſtrecke vor Wien war ziemlich 
ſpärlich beſetzt, wenn man von der letzten Kontroll⸗ 
ſtation in Floridsdorf abſieht und unter der tauſend⸗ 
köpfigen Menge, die ſich am Ziele, dem Trabrennplatze 
im Prater, in der Erwartung eingefunden hatte, ab⸗ 
ſonderliche Nervenerſchütterungen zu erleben, gab es 
Viele, denen die Geſchichte ſo langweilig wurde, daß es 
ihnen gar nicht einfiel, das Eintreſſen der im Laufe 
von ſieben Stunden anlangenden Wagen abzu⸗ 
warten. 

Marcelt Renault, der einen leichten Wagen ſeiner 
eigenen Fabrik ſteuerte, kam um 2 Uhr 18 Minuten, 
7 Sekunden als Erſter ans Ziel. Tuſch, Begeiſterung. 
Der Maſchine wird ein mächtiger Lorbeerkranz „über⸗ 
reicht“. Aber gleich darauf erſcheint ein feierlicher Herr 
vom Comité und konfiszirt wieder das Ehrenzeichen. 
Was iſt geſchehen? Man erfährt, daß Renault 
disqualifizirt werden müſſe, da er ſich um die Florids⸗ 
dorfer Kontrollſtation nicht gekümmert habe und die 
darauffolgende neutrale Zone im irrſinnigſten Tempo 
durcheilt hatte. Verſtimmung im Publikum, Verlegenheit 
bei den Herren Comitétern. Kein Menſch kennt ſich 
mehr aus. MALY : 

Wird aljo der Zweitanlangende Sieger fein? Das 
iſt wieder eine Frage, die ſich nicht beantworten läßt, 


Sportliches aus Paris. 
Von unſerem Par ifer J. Korreſpondenten. 
Vor vierzehn Tagen hatte die Pariſer Sportfaifoniunglüdte Alex Verheyen, wie Robl, Arend und Mitt 
mit dem Grand Prix de Longehamps ihren Höhepunkt wurden hier mit der Zeit ſogar beliebt, und wenn man 
erreicht. Am Sonntag fand die ſportliche Hochſalſon jedoch erſt auch die Niederlage der drei Deutſchen mit einiger 
ihren eigentlichen Abſchluß, da das größte Rad⸗ und Befriedigung konſtatirte, ſo hätte doch ein etwaiger 
das größte Automobilrennen Frankreichs gleichzeitig an [Sieg Rütts oder Arends ſicherlich den ſchönſten Beifall 
dieſem Tag zu Ende gingen. gefunden. Es waren zudem Deutſche genug heraus⸗ 
Die Automobilfernfahrt Paris Wien gekommen, um den Triumph des Landsmannes zu 
ward ſicherlich nicht der gleichen Beachtung theilhaftig, bejubeln. Es hat nicht folen fein, es wär zu ſchön 
wie die vorjährige Fernfahrt Paris⸗Berlin. Das gilt geweſen. 
>: 1115 a eg ſondern A n Aż 
rankreich. eſterreich ift nun einmal nicht im Stande, 2 x x x 
bas gates Der bi e in grobem Włada au er Die Antomobilwettfahrt Paris-Wien, 
wecken. m ier ſeit einige an allen 2 ; 
deutſchen Ereigniſſen den regſten Antheil, man kümmert] 1430 Kilometer in weniger als 26 Stunden. 
ch um die politiſchen und alle ſonſtigen Vorgänge Von unſerem Wiener Korreſpondenten. 
enſeits des Rheines, und in jeder Ausgabe einer jeden] Der Kampf der Wagen ift vorüber. Wer in der 
Zeitung findet man ſicherlich eine Nachricht, eine Notiz letzten Zeit gewiſſe Wiener Blätter zur Hand nahm, 
über „Guillaume II.“. Von Oeſtereich hingegen weiß der hätte zu der Annahme gelangen müſſen, daß es 
der Franzoſe herzlich wenig, nur die Tſchechen und die für Wien, nicht blos für den ſportfreundlichen Theil 
Radauſitzungen der Parlamente vermögen hier etwas der Bevölkerung — nichts Wichtigeres und Aufregenderes 
zu intereſſiren. Im übrigen behandelt man hier Oeſter⸗ auf der ganzen Welt gebe, als die Frage, welcher 
reich quasi als ein orientaliſches Land, und den Namen Fahrer — nein, ſeien wir doch nur genau und ſagen 
des Kaiſers Franz Joſef ignoriren zweifellos 30 Millionen wir offen: welche Fabriksmarke bei dem viertägigen 
Franzoſen » Wettraſen über Stock und Stein den Sieg davontragen 
Auch auf dem ſportlichen Gebiete geht dem Franzoſen [werde. Nun, in Wirklichkeit waren aber nur jene Leute 
der Wettbewerb mit den Oeſterreichern nicht nahe, und aufgeregt, deren Geldintereſſen tangirt wurden, das 
cherlich war auch im Rennen Paris⸗Wien für die große Publikum ließ ſich abſolut nicht dazu bringen, 
ariſer, wie die Theilnehmer ſelbſt die Hauptſache die die ungeheure ſportliche Bedeutung der Veranſtaltung 
onkurrenz der deutſchen Motorwagen. Wenn dieſe zu bewundern und intereſſirte ſich vornehmlich für die 
auch abermals unterlagen, fie ſchnitten doch etwas Unglücksfälle während der Fahrt, an denen ja aller⸗ 
beſſer ab als im vergangenen Jahre, und — was dings kein Mangel zu beklagen war. Vielleicht kommt 
wichtiger ift — die franzöſiſchen Wagen erzielten diesmal] dies daher, daß der Automibilismus, vorläufig 
einen weniger unbestrittenen Sieg, einen ſtark ge⸗ wenigſtens, noch eine Unterhaltung für Millionäre 
ſchmälerten Triumph, da der Gordon⸗Bennet⸗Pokal anlift — oder, daß man nicht beim Totaliſator wetten 
England fiel, eine Theilſtrecke mit deutſchem Siege konnte — oder daß bei einer Automobil⸗Wettfahrt der 
endete und die beiden Meiſter des franzöſſſchen aufregende Moment des Kampfes gar nicht in die Gr. 
Automobilrennweſens, Fournier und de Knyff, mit ihrenſſcheinung tritt. Der Wirklichkeit gemäß konſtatire ich, 
pann ipeziell gebauten Wagen ſtecken blieben, Die da ich weder als Sportjournaliſt die reſſortmäßige Ver⸗ 
eberlegenheit der franzöſiſchen Motorwageninduſtrieſpflichtung zu enthuſtaſtiſcher Darſtellung habe, noch in 
geht jedoch aus dieſem Kampfe hervor. Den Profit der angenehmen Lage bin, einen „Kraftwagen“ ins 
werden die Franzoſen daraus fon ziehen. Denn] Rennen zu ſchicken, daß das ſonſt ſehr leicht entzündliche 
entgegen der allgemeinen Annahme find die Franzoſenfund zum Hurrah⸗Rufen allezeit geneigte Volk von 
durchaus nicht ſo ſchlechte Geſchäftsleute, als vielfach Wien ſich dieſer ſportlichen Konkurrenz gegenüber ganz 
angenommen wird. Aus dem Automobilſport hat man merkwürdig reſervirt verhielt. Jeder Blumenkorſo 
hier eine ganz glänzende Induſtrie zu machen gewußt, 
und man hat es wohl verſtanden, die prächtigſten 
Reklamen zu machen, ww man im ſentimentalen 
Deutſchland ſich in Freude über die neue Annäherung 
erging. Geit vorigem Jahre find ſelbſt die inzwiſchen 
ſtark vergrößerten Antomobilfabriken mit Aufträgen 
überhäuft, überhaupt nicht fähig, allen Beſtellungen 
nachzukommen. Paris — Wien dient gleichfalls wieder 
nur zur Förderung der hieſigen Induſtrie, und das 
geht am beiten daraus hervor, daß Waldeck⸗Rouſſeau, 
der im vergangenen Jahre das ſtrikte Verbot weiterer 
Motorrennen angeſagt hatte, ſich in dieſem Jahre im 
Auf der Radrennbahn erringen die Franzoſen Hr 


Seit einigen 
5 ſchon brachten die hieſigen Velodrome keinen 


der Fürſtin Metternich, der doch ſicherlich nicht auf den[kein Amuſement. 


Aber wo bleibt Foreſt? Seine Abfahrt von Telle 


eEinzelne deutſche Wettfahrer, wie der jüngſt ver⸗ (292 Kilometer vom Ziele) ift telephoniſch aviſirt worden 


und er will noch immer nicht kommen. Er iſt knapp 
vor Floridsdorf niedergebrochen. Das Benzinreſervoir 
war ihm verbrannt und um doch ſeinen Theil an den 
Ehrungen zu erlangen, läßt Baron Foreſt, der ſchon 
den Sieg in der Taſche zu haben meinte, ſeinen kaputen 
Wagen von dem eines Wiener Sportgenoſſen zum Trab⸗ 
rennplatz remorquiren, wo er in den Abendſtunden 
anlangt. 

Als dritter wird Maurice. Farman reklamirt, der 
„vorſichtige“ unter den beiden Brüdern dieſes Namens. 
Er hatte ſchon beim Start in Paris erklärt, er werde 
nur auf die Kondition ſeines Wagens achten, alſo jeden 
tollkühnen Scherz vermeiden und nur — unter allen 
Umſtänden — Wien zu erreichen trachten. Daß ſeine 
Taktik eine richtige war, hat er mit dem errungenen 
Platze bemiejen. 

Der Vierte, Baras, der Fünfte, Edmund, und 
der Sechſte, Hemery, landen auf leichten Panbard⸗ 
Wagen. Dann folgt im leichten Wagen Renault, 
hierauf ein leichter Clement. Erſt an dreizehnter Stelle 
kommt ein „Mors“ Wagen, gefteneri von de Caters. 

Wer iſt alſo der Sieger? 

Ja, das iſt eben das Spaßige an dieſem Wettkampf, 
daß man den Sieger nicht zu nennen weiß. Man hat 
ihn geſtern nicht gekannt, man kennt ihn heute nicht. 
Und nun wird offiziell verlautbart, „daß die defi⸗ 
nitive Lifte der Placirungen erft innerhalb der 
nächſten zwei Monate publizirt werden wird 
und daß alle etwa veröffentlichten Placirungsliſten auf 
Authenticität keinen Anſpruch machen können“. 

Das kühlte das Intereſſe des Publikums ſehr raſch 
ab. Damit die Menge am Ziele auf ihre Koſten kommt, 
hatte man zwar den letzten Kilometer als Rennſtrecke 
deklarirt, auf daß die tolle, wirklich nervenaufregende 
Geſchwindigkeit der wie Geſchoſſe dahinfliegenden Auto⸗ 
mobile vor Augen geführt werden konnte. Das wirkte 
verblüffend beim Erſten, noch immer athembeklemmend 
beim Zweiten, aber allmählig gewöhnte man ſich daran. 
Auch der bejammernswerthe Anblick der ſchmutzbedeckten 
Fahrer, die eher rieſigen Kothklumpen als Menſchen 
glichen und von denen die meiſten vor phyſiſcher und körper⸗ 
licher Erſchöpfung einer Ohnmacht nahe waren und 
gelabt werden mußten, konnte auf die Dauer ſelbſt der 
brutalſten Neugier nicht mehr genügen. Mitleid ift 


Man kann zwar den Chauffeuren den Reſpekt nicht 


freſſenden Sport ſtellt. 
vor Tod 


und wie geiſtesabweſend vor ſich hinſtarrten und mit 
offenem Munde nach Luft ſchnappten, ließ doch keinen 
Augenblick das Gefühl aufkommen, daß hier „Siege“ 
errungen find, 

Seitens der mit der Organiſirung, Durchführung und 
Ueberwachung der Wettfahrt betrauten Funktionäre war 
ihnen überdies ihre übermenſchliche Aufgabe nichts 
weniger als erleichtert worden. Komitee » Herren find 
wohl für gewöhnlich dazu da, um Friktionen zu ſchaffen 
und durch ungeſchickte Ausübung ihrer Funktionen 
Konfuſionen aller Art hervorzurufen. Von dieſer Be⸗ 
fugniß wurde jedoch bei der Automobilwettfahrt Paris- 
Wien ein allzu ausgedehnter Gebrauch gemacht. So 
gab es Kontrol: Stationen, an denen kein einziger 
Funktionär auch nur weniger franzöſiſcher Worte mächtig 
geweſen wäre. Man mußte ſich durch Geſtikulationen zu 
verſtändigen trachten, konnte nicht einmal den Befehl zum 
Halten oder zur Abfahrt in der Sprache des Chauffeurs 


2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Mittwoch, 2. Juli 1902 | 


theils als Oeſterreicher, theils als Holländer auf demſſich ſelbſt angewieſener Amateur lenkte, höhniſch die 
Programm figurtrten. Wie allgemein, fo ift jedoch auch an gewieſ höhniſch 


Lokales. 


* Der Verein für Naturheilkunde gegr. 1893 
feierte am Sonntag unter ſehr reger Betheiligung ſein 
erſtes Gartenfeſt in ſeinem Vereinsgarten. Den Kindern, 
der reiferen Jugend wie auch den älteren Herrſchaften 
war Unterhaltung jeder Art geboten. Es war aber 
nicht nur für Vergnügungen, ſondern auch für den 
Gaumen und Magen geſorgt. Der Garten prangte in 
reichem Flaggenſchmuck, und Abends leuchteten zahlreiche 
Lampions. Eine Polonaiſe mit Lampions durch den 
Garten, die mit einigen Dankesworten des Herrn Vor⸗ 
ſitzenden an die Betheiligten und einem Hoch auf den 
Verein endete, ſchloß dies ſchöne Feſt. i 

* Fiir den Umtanfch verdorbener Poſtwerthzeichen 
find neuerdings die Beſtimmungen wie folgt feſtgeſetzt 
worden: 

Verdorbene Poſtwerthzeichen, einſchl. der für das Publikum 
mit dem Freimarkenſtempel verſehenen Formulare ꝛc., können 
von den Poſtanſtalten gegen unverſehrte Werthzeichen (Frei⸗ 
marken oder geſtempelte Formulare) umgetauſcht werden. 
Die Erſtattung des Werthes in baar iſt ausgeſchloſſen. Für 
den Umtauſch der amtlich ausgegebenen geſtempelten 
Formulare wird eine Gebühr von 1 Pfg. für jedes Stück 
erhoben, die entweder baar zu entrichten oder in der Weife 
einzubehalten iſt, daß Werthzeichen zu einem entſprechend 
geringeren Betrage ausgegeben werden, z. B. für 20 un⸗ 
brauchbare Poſtkarten zu 5 Pfg. nur Poſtkarten oder Freis 
marken im Werthe von 80 Pfg. Beim Umtauſch haben die 
Verkehrsanſtalten mit Vorſicht zu verfahren, insbeſondere 
find die vorgelegten Stücke auf ihre Echtheit und Giltigkeit zu 
prüfen, auch muß ſtets die ganze Poſtkarte ꝛc. vorgelegt 
werden. In Fällen muthwilliger Beſchädigung des Werth- 
zeichens und ſonſtigen Mißbrauchs wird der Umtauſch 
abgelehnt. Beſtehen Zweifel über die Umtauſchfähigkeit der 
Werthzeichen oder ergeben fiğ Bedenken anderer Art, z. B 
bei auffallend häufigen Anträgen derſelben Perſonen, jo haben 
die Verkehrsanſtalten höhere Enticheidung einzuholen. 

* Ein Stillſtand im oſtdeutſchen Kleinbahnbau. 
Nach dem Jahresbericht der Oſtdeutſchen Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaft in Königsberg ift der Kleinbahn⸗ 
bau im Often Preußens neuerdings ins Stocken gerathen, 
Neue Unternehmungen kamen 1901 überhaupt nicht 
zum Abſchluß; die noch aus früheren Jahren ſchwebenden 
Pläne neuer Bahnen konnten nicht weſentlich gefördert 
werden, zumal in Folge des abermaligen Ausbleibens 
der ſog. Sekundärbahn⸗Vorlage Mittel fehlten und in 
den intereſſirten Kreiſen die Neigung vorherrſchte, ſich 
abwartend zu verhalten. Insbeſondere geriethen die 
Verhandlungen mit dem Kreiſe und der Stadt 
Memel über die Ausführung der Memeler Kreis⸗ 
bahnen, für welche das Projekt bereits landespolizeilich 


verſagen, wie man fih auch immer zu ſolchem Kilometer⸗feſtgeſtellt wurde, ins Stocken, weil der Staat noch keine 
Sie find ganze Kerle, die ſich Zuſage über feine finanzielle Betheiligung machen konnte, 
und Teufel nicht fürchten und körperliche weil auch die Provinzialverwaltung Oſtpreußens über 
Leiſtungen vollführen, neben welchen die der Sieger in den [bereite Mittel zur Betheiligung nicht mehr verfügte, 
olympiſchen Spielen von Alt⸗Hellas unbedingt einen faſt[ weil ferner die Nordiſche Elektrizitäts⸗ 
komiſchen Anſtrich erhalten. Aber der Anblick dieſer Wage⸗geſellſchaft in Danzig, namentlich in Folge des 
hälſe, die am Ziele kraftlos in die Sitze zurückſanken, ſtumpff[Kummer'ſchen Konkurſes, die elektriſche Bahnverbindung 


zwiſchen dem Endpunkte der geplanten Kleinbahnen und 
dem induſtriellen Stadttheil in Memel nicht fertigſtellen 
konnte und weil endlich von Seiten der Geſellſchaft die 
geforderte Zuſage der Uebernahme des Reſtkapitals in 
gleichberechtigten Aktien nicht abgegeben werden fonnte. 
— Soweit weſtpreußiſche Intereſſen in Frage kommen, 
beſagt der Bericht u. a. noch Folgendes: Die dem Ab: 
ſchluſſe nahen Verhandlungen über die elf Kilometer 
lange normalſpurige Kleinbahn Thorn⸗Leibtiſch, 
welche die Geſellſchaft ſeit etwa ſieben Jahren im Zu⸗ 
ſammenhang mit dem Plan Thorn⸗Scharnau verfolgt, 
mußten unterbrochen werden, weil der Stadt⸗ und der 
Landkreis Thorn vor Bildung der Aktiengeſellſchaft für 
dieſe Bahn die Herſtellung des Bahnplanums zur 
Beſchäftigung Arbeitsloſer ſelbſt übernahmen und nur 
der Reſt der Bauausführungen und Lieferungen noch 
durch die zu errichtende Aktiengeſellſchaft zum Abſchluß 
gelangen wird. Die ebenfalls ſeit ſieben Jahren 
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während von neun Fahrern nur ein Franzoſe, denn der Preis fällt demjenigen zu, der die geringjiejertheilen, Bei der letzten Kontrollſtation zu Floridsdorf, verfolgten Bahnbauten im Kreiſe Schwetz find im . | 
deſſen Ausſichten überdies gleich Null waren, aus den Geſammtfahrzeit verzeichnet und man hat feine Ahnung wo die Entſcheidung fiel — auf der kilometerlangenſ abgelaufenen Jahre unter weſentlicher Mitwirkung der y l | 
Vorläufen ſiegreich hervorging. Aber die Deutſchen von den Zeiten. Unter dieſem „man“ iſt in erſter Linie Strecke vor der Richtertribüne konnte doch keine Ver⸗Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung Lenz & Co. weiter s 
aben hier auf den Radrennbahnen noch nie viel Glück das geſchätzte Comité zu verſtehen, dem eigentlich Teinejjchiebung der Zeiten eintreten — war anfangs keinerlei verhandelt, aber noch zu keinem Abſchluß gelangt. Am * JK 


5 
gehabt, 1300 
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ein Drittel der Kämpen ſtellte. J j 
läufen endeten unſere Landsleute auf dem zweiten 
Platze: Arend hinter Meyers, Mayer hinter Ellegaard 
und Rütt hinter ) } 
Düne und śr Belgier zuletzt um die Palme kümpften. 


andere „ſportliche“ Funktion zufällt als das Bortjagen Signaluorrichtüng. Sie wurde erft vom Polizeitommiſſar[28. September 1901 ift auf der Kleinbahn im Kreiſe 
der lebensüberdrüſſigen Amateur⸗Photographen, die ſichf angeordnet. y Marienwerder und am 30. September 1901 auf | 
mitten auf der Bahn hinpflanzen. Infolge dieſer wohlvorbereiteten Kopfloſigkeit fuhr[der normalſpurigen Kleinbahn von Kulmſee nach Melno MEI 
Es gilt als todte Gewißheit, daß auf Renault der auch Renault im vollen Tempo weiter, und wenn er, der Betrieb eröffnet worden. Auf beiden Bahnen ergab 4 l 
Baron Forveſt folgen werde, der heiße Favorit jeit|der mit 25 Stunden 51 Minuten die befte Zeit hat, dis⸗ die Rübenkampagne einen ſehr ſtarken Verkehr, deſſen 
Salzburg. 4 qualifizirt werden würde und den Sieg dem Zweit⸗ Umfang indeh die Nothwendigkeit der baulichen Ergänzung 
Da donnert als Zweiter der Graf Zborowsky auff beſten (Graf Zborowsky mit 26 Stunden 6 Minuten)] der Bahnen auf vielen Punkten erwieſen hat. Die 4 
feinem Mercedes Wagen heran, Die Muſikkapelle abzugeben hätte, dann wäre dies lediglich aufs Konto Haffuferbahn hat am meiften unter der Ungunft M 
intonirt „Heil Dir im Siegerkranz“. Der Chauffeur ift der Comitéter zu ſetzen, die fih jetzt für ihre Berech⸗ der allgemeinen Verhältniſſe gelitten. Einige Ziegelei⸗ "+ URE 
zwar ein Pole, aber der Wagen ift deutſchesſnungen einen Spielraum von zwei Monaten gönnen. betriebe ſtockten bedenklich. Der Anſchluß an die Staats- sth. 
Fabrikat. Toller Jubel bricht aus. Wo find die angeblich Alſo: berühmt war die ganze Geſchichte nicht! bahn und die induſtriellen Privat⸗Etabliſſements in Elbing 
ſo unendlich überlegenen franzöſiſchen Maurice, die Panbard gal I A ze. erfordern in Folge der ſchwierigen örtlichen Verhältniſſe 
und Mors, denen man allein Chancen zuſprach? Die Inzwiſchen ift nun doch das Reſultat der Fahrt im Vergleich mit ähnlichen anderen Bahnen erhebliche 
Panbard⸗Fabrik hat zwanzig Vehikel an dem Kampfſbekannt gegeben: Erſter wurde Marcel Renault, Mehrausgaben für den Betrieb. Bei der Samlandbahn 
theilnehmen laſſen und ihren Fahrern eine förmliche zweiter Henri Farman. Renault hat den Wegſiſt auf das Aktienkapital ein Prozent Dividende erzielt ; 
Armee von Mechanikern, wohl ausgeräftet, auf Paris⸗Wien in 25 Stunden 51 Min. und 474), Sekunden, worden. — Die Gewinn⸗ und Verluſtrechnung 
der ganzen Strecke zur Verfügung geſtellt. Und nunſ Henri Farman in 26 Stunden, 37 Min. und 16 Get. jder Oſtdeutſchen Kleinbahngeſellſchaft ſchließt mit einem j 
zeigt ihnen ein deutſcher Wagen, den nicht einmal die zurückgelegt, Graf Zborowska auf der deutſchen Maſchine Ueberſchuß von 113 642 Mk. ab. Der Vorſtand ſchlägt 
Fabrik geſchickt hatte, ſondern den ein vollkommen auf! Mercedes als fünfter in 26 Stunden, 54 Min. ¾ Sek. vor, 7444 Mk. als Rücklage in den geſetzlichen Bilanz. na 


das Unmögliche, 
Sport hat zwar 
der Chauvinismus ſchärfer zum 
im ſportlichen Leben 
So hatte man zu Anfang der großen Radrennen, 
in den Jahren 1892, 1803, 1804 manches Mal gegen die 
| e neu Fahrer a lichten die 160 5 
| romen irt, und meiſt veryel AD 
proteſtirt, ft der Deutſchen, die 


kein Vaterland, aber nirgends kommt 
Ausdruck als gerade 


ſamen Bahnleiter die Nationalität 


WOWOWOWOWOIWIOWOWOWOWOWH|Gerrn Runk kam geſtern Nachricht und auch an|gelajjen, wie fie ihm erſchienen war. Freilich anders, Und leiſe, leije klang zwiſchen den Zeilen hindurch AR 
Der Jüngling ist ein Stümper im Unendlichen, g Tante Betty.” a ) als er es wünſchte und erſehnte, hatte es ihr diejdie Sehnſucht nach der Heimath, zuweilen die ſtolze. 

KI der Mann ist ein Meister im Beschränkten. „Nun?“ drängte er, als fie nicht ſofort weiter⸗ Seele bewegt. frohe Zuverſicht, ein erſehutes, erſtrebtes Heimathglück 
A Reichel. G ſprach, und beobachtete gejpanut das blaſſe, ſchöneſ Und wie fie schrieb, ſahen zwei liebe Augen fie an, zu erreichen, ein frohes bewußtes Wollen, ein männ⸗ | 
GABOGAOAROABOAAOIGKIOGAO4MOGRO-BOARC Geſicht. ) das ernſte, ſchöne Antlitz Richard's tauchte vor ihr liches Entſchließen und Ergreifen. i f 
„Herr Doktor Thielemann ift von feinem Aufent-] auf und feine Stimme klang in ihrem Ohr: „Was Tief aufathmend faltete Mila das Blatt zuſammen, 
Treue Seelen. halte ſehr befriedigt und hofft na nach En würdeſt Du mir antworten, wenn ich Dir ſagte: Ichſein zärkliches Licht ſchimmerte in ihren Augen. Nun 13 | 
Roman von Maria The reſia May, Rückkehr feinen Lieblingsplan, die Errichtung eines [habe längſt vergeſſen, daß es noch ein anderes Weib würde ſie Richard vertrauen können, ſie wußte, daß 

preisgekrönte Verfaſſerin 


Sanatoriums, ausführen zu können.“ auf Erden giebt!“ Unwilli üttelte fie d als köſtliche Frucht der ſchrecklichen, erſten Ente 
Freyenegg athmete tief und erhob fih. Er kannte als müßte En sia SG En a AA täuſchung ſeines Herzens in ihm Energie und ei Kl 


von „Unter der Königstanne“ und „Wie es endete”. [die Frauen zu gut, um fih in der Gleichgültigkeit inſſie konnte d Wa Sgt e frohes Wollen gereift war. Da hörte fie plötzlich 2 i 

| x | 7 Mus Rede täuschen y laſſen. Es war ein Hauch Röthe PB 3 ee Fee Jemand in das Komtoir eintreten und eine heiſere 
46) Nachdruck verboten.) A ü zu la 1 8 the E un angen färbte und ihr Herz in] er $ } 

von Kälte darin, der für die einfache Mittheilung züſſtürmiſchen Schlägen klopfte. Stimme rief: len au f 

(Gortjegung.) eifig war, um völlig natürlich zu wirken. ; „Nun, jo vertieft, Fräulein?“ 18 


„Und wann kommt er wieder?“ 

Sie zuckte leicht die Schultern. 

„Herr Doktor Thielemann ſchrieb nur, 
bereits an die Heimreiſe denkt.“ 

„Er wird ſich nach der Heimath ſehnen.“ 


Freyenegg fühlte eine ſeltſame Beklemmung, die 

Lippen brannten ihm wie im Fieber. Da ſaß dieſes 

herrliche Weib vor ihm, das ſeine Sinne wie ſeine 

Seele mit lodernder Gluth frite, und 1 v 

nicht, auch nur ihr Kleid zu berühren. iema j ) 

518 er A Baca din PN, 995 jetzt, da mit „Wie wohl ein Jeder, der lange in der Fremde 

grauſamer Ironie das Schickſal ihm ein Vermögen geweilt hat,“ erwiderte ſie und begegnete ruhig ſeinem 

f gegeben Hatte, das ihm geftattete, das Leben noch ſorſchenden Blick. „Doch verzeihen Sie, Herr Freyen⸗ 
| raffinirter zu genießen, als er bis vor Kurzem ohne⸗ſegg — aber.. “ ie deutete auf ihre Arbeit. 

| Er verzog ſpöttiſch den Mund. 


„Ich habe wirklich längſt vergeſſen, daß es ein] Erſchreckt blickte Mila auf und blickte in das ges 
anderes Weib giebt außer Dir,“ flüſterte die liebe tothe Aal des Herrn Runt. Mit ſchläfrigen | 
Stimme wieder, „Die goldglänzende Schlange, die Augen ſtarrte er ſie an. > f 
mich einſt bethörte, iſt für mich todt, die Erinnerung „Sie werden ſich doch nicht vor mir fürchten, | N 
an fie nur wie ein Traum.“ Fräulein, Sie wiſſen, daß ich Ihnen ſtets ein gütigen | 
Mila legte die Feder weg und zog Richards Brief] Chef bin, aljo haben Sie gar feinen Grund, fo ente 
an Tante Betty aus der Taſche. Das junge Mädchenſſetzt auszuſehen!“ + SEONIARIE 
hatte ihn mitgenommen, weil, wie fie der Tante ge] Mit finfter gerungelten Brauen legte Mila iht 
jagt, fie zu Haufe nicht mehr Zeit gehabt, die ſechs Papier zuſammen, erhob ſich und wollte das Zimmer 
eng beſchriebenen Seiten zu lejen. Und hier im verlaſſen, da fie ſofort erkannte, daß ihr Chef anges 


daß er 


in gethan, da gab es für ihn nichts mehr, was Ge- EMU ; ; j RA 
e Pk bn versank jebes Ae EAN und] „Das ift mir auch etwas Neues, daß mich eine Komtoir, wo fie allein war, las fie nun den Brieſſtrunken war. Da ſtellte ſich Runk vor die Thür "ta 1 
Streben vor dem einen Namen: „Mila!“ Was hatte Dame jo unumwunden verabſchiedet. Welch einſzum dritten Male — er war an Betty Lang gerichtet, und erklärte mit ſchwerer Zunge, daß er fie nicht SET 


ſortlaſſen werde, fie müſſe ihm erft eine Bitte erfüllen. 
Dabei hatten ſeine Züge einen Ausdruck, der das 
junge Mädchen mit einer unbeſtimmten Angft vor 
etwas Unangenehmem erfüllte. Mila wollte daher * Nr. 
nochmals verſuchen, an ihm vorüberzugehen, indem 
jie ſagte: W 
„Entschuldigen Sie, ich muß in das Laboratorium!“ 7 
„Das Laboratorium läuft Ihnen nicht davon,“ 
verſetzte Herr Runk und trat einen Schritt näher. 
„Sehen Sie nicht gar fo entjegt aus, ich will Ihnen 


wie alle Briefe, die Richard nach Hauſe geſandt, und 
doch ſprach das Schreiben in mehr als an einer 
Stelle nur zu ihr, ſie wußte, ſie fühlte es. Ihr ſprach 
er von der Förderung ſeiner Pläne durch die Reiſen, 
ihr beſchrieb er die eigenartigen Eindrücke, die er von 
der neuen Welt erhalten, für ſie fand er die Bered⸗ 
ſamkeit des Dichters, wenn er die Wunder der Erde 
ſchilderte, die er geſchaut, das ſtolze, geheimnißvolle 
Meer. — „Wie oft iſt das Meer ſchon mit einem 
Weibe verglichen worden,“ ſchrieb Richard. „Auch ich MAU 
mußte an ein wunderſchönes, ſtolzes Weib denken, nur eine vertrauliche Mittheilung machen.“ 
als ich zuerſt die weite, ſanft bewegte, blinkende Blut] Mila Hatte jetzt ihre Ruhe wiedergefunden und 
jak, übergoſſen von dem goldenen Leuchten der Abend⸗ das vorige N abgeſchüttelt. Mit unſäglicher 
ſonne; es war, als ſpiegelte ſich in den dunklen, Verachtung maß ſie den Sprecher mit dem grinſenden g 

tiefen Augen der unerſchöpfliche, ſonnengoldene Schatz Faungeſicht und fragte adjelgucend : l 43 

einer Frauen⸗Seele!“ „Was könnten Sie mir zu fagen haben 7“ N JH 


| er jetzt von ſeinem Reichthum? Er durfte ihr doch Blick! Sie befigen die Beredſamkeit eines Demoſthenes 
e io die ae flechten, keinen SABA: in Ihren Augen. Es wäre für mich viel beſſer ge⸗ 
an die ſchönen, ſchlanken Finger ſtecken! Wie ſchon weſen, ich hätte früher, viel früher eine Frau kennen 
der Klang ihrer Stimme ihn berauſchte! Er wunderte gelernt, die Ihnen gleicht.“ | 
ſich, daß er nicht die Beherrſchung verlor und dieſes Die Thür hatte ſich hinter dem Manne geſchloſſen, 
ſchöne, einzige Weib an ſich drückte. Aber freilich, und Mila faj wieder allein vor dem großen, a 
der keuſche Mund, der ſich zumeiſt jo ſtreng und lichen Schreibtiſch und ſetzte ihre Arbeit fort. Von 
herbe ſchloß, hätte ihn abgewieſen, und die dunklen dem Manuſkripte aber, das vor ihr lag, ſchweifte ihr 
Augen hätten ihn erſtaunt, verächtlich angeblickt, und Blick wieder zu dem Couvert mit den amerikaniſchen 
dann hätte er von ihr fortgemußt auf immer. Das Marken hinüber, bis ſie es unter anderen Papieren 
i jetzt war fie noch verbarg. Doch damit kamen ihre Gedanken nicht zur 
Ruhe, und ebenſowenig ihr Herz, das ſo ungeſtüm 
klopfte und ſein Recht verlangte. 


RE er nicht ertragen, jetzt nicht, 

rei. — 

; Das Couvert raſchelte in feiner Hand. Wie geiſtes⸗ ; 
abweſend glättete A e Papier und fragte: i Der elegante Mann, der vorhin vor ihr geſeſſen 

i w Was ſchreibt Ihnen Herr Doktor Thielemann?” fund in Blick und Ton die Sprache der Leidenſchaft 

Mir? — Nichts 1“ gab Mila ſcharf zurück. „Anlzu ihr geſprochen, hatte ſie durchaus nicht ſo kühl 


[i de. 


Mittwoch 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Juli. 


— — — n maa a a ~ae — — zz 


Nr. 152, 


Reſervefonds zu legen und den Neft auf neue Rechnung!. = Elbing, 30. Juni. Der Pfarrhufenpächter[Konkurs⸗Diyldende der Leipziger Bank ift vonſruhig, ver Juli 15,25, ber November Februar 1525 
vorzutragen. (Im Vorjahre wurde ein Reingewinn von Kaminski aus Konradswalde, der wegen der der Verwaltung auf 14½ Millionen, gleich 20 Pro⸗ M 11 ruhig, per Juli 30,95, ner Aus 30,90, 2 
445037 Mk. erzielt, aus dem 6 Prozent Dividende mit Ko nradswalder Mordaffaire im hieſigenfdent vorgeſehen. Die Aus zahlung beginnt Anfang September⸗December 27,80, ver November⸗Februar 27,50. 
| 0660 mE send muben) TE gi waste ia a Sł” "ILE Sen A kotle. "Bb Dr "damit elle chi 
| * Strafperbüßung ſchulpflichtiger Kinder. Nach einer| er nach Roſenberg transportirt, woſelbſt vorgeſtern erwarten. E häußigerverjammlung| September » December Enn, zi Januar Aer e 
| Verfügung des Juſtizminiſters folen 10 1 149 gegen ihn wegen eines Sittlichkeitsverbrechens eee a. ali. Bu m R Ą u Upplana MEN BR SR ee e: 


Kinder, die Gefängniß⸗ oder Haftſtrafen 
abzubüßen haben, dieſe womöglich zu einer Zeit abbüßen, 
in der fie die Schule nicht verſäumen; zu 
dieſem Zwecke ſollen die Schulvorſtände u. ſ. w. befragt 
werden, zu welcher Zeit am beiten die Strafe abgebüßt werde. 

ür Schulkinder, welche wegen Forſtdiebſtahls und 

ergi. beftraft find, kann durch die Schulbehörde und dergl. 
eine Strafausſetzung und vielleicht Begnadigung 
erwirkt werden, wenn ſie ſich ſpäter nichts zu Schulden 
kommen laſſen. 


~ STechniſche Mittheilungen. Patentliſte, mitgetheilt 
durch das Internationale Patentburean Fr M. Goldbecz, 


und wegen Verleitung zum Meineide verhandelt wurde. 
Hinſichtlich der erſten Anklage fand man Kaminski 
schuldig. Das Urtheil hierfür lautete auf 1½ Jahre 
gu chthaus. Bei der Meineidsverleitung handelt es 
ſich um eine Beeinfluſſung der Stellmacherfrau Lenzner. 
Kaminski ſoll den Verſuch gemacht haben, die Frau Lenzner 
zu veranlaſſen, vor Gericht zu bekunden, daß K. an 
einem beſtimmten Tage bei ihr geweſen ſei. Es waren 
nämlich zwei Kühe des Bahnwärters Reimer vergiftet 
worden und es ſollte, da ſich der Verdacht gegen die 
Brüder Kaminski richtete, gegen dieſe wegen dieſer Roh⸗ 


middl. loco 47½ Pfg. a; 

Hamburg, 1. Juli Kaffee good average Santos 
ner Juli 27½, per September 28, per December 28, per 
März 291½ Ruhig. i 

Hamburg, 1. Juli. Zuckermarkt. Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88% an Bord Hamburg per Juli 6,00, 
per Auguft 6,12½, ver Oktober 6,47½, per December 6,62, 
per März 6,85, per Mai 6,97½. Ruhig. 

Hamburg, 1. Jul: Petroleum ſtetig. 
white loco 6,70. j 


Standard 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 


i 324, ver Januar⸗April 83. Wetter: 


n. 

Waris, 1. Sul. Rohzucker ruhig, 88%, neue Kondit. 
15½ à 15%. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 Kilogr., 
per Juli 20½, per Auguſt 20, per Oktober⸗Januar 22 ½¼, 


per Januar ⸗April 23. 

Antwerpen, 1. Jule. Petroleum. Raffintrtes Type 
weiß loco 18 bez., Br., do. ner Juli 18 bez., Br., do. ver 
Auguft 18 ¼ bez., Br., September⸗ December 18½ bez., Br. 
Fef. — Schmalz per Jult 129,00. 

eft, 1. Juli, Gel reidemarkt. Weizen loto 
ſtill, Bo. per Oktober 7,61 Gd, 7,62 Br. Roggen per 
Oktober 6,35 Gd., 6,36 Br. Hafer per Oktober 5,82 Gd., 


Danzig, Feruſprecher 966 Auf ein lenkbares Schlitten⸗ heit verhandelt werden. Die Verhandlung ſollte a der Bre Landwirthf. 583 Br. Mais ver Juli 5,01 GA, 502 Br., per August 
| fahrzeug ift von Bruno Lude, Neu⸗Schwente b. Flatow ein|14, dene er. ſtattfinden. eine Woche Hr dieser ae 1. Juli ae 5,10 Gd., 5,11 Br., per Mai 5,12 Gd. 5,13 Br. Kohlraps 
f Patent angemeldet; auf eine Form zur Herſtellung von an Verhandlung wurde die Hauptbelaſtungszeugin, Frau per Auguft 11,10 Gd. 11,20 Br. — Welter: Heiß. 


Beiden Enden offenen Gelatineröhren iſt für Otto Gijengarten, 


w. Marienburg, 30. Juni. In der Nacht zu heute 
brannte die dem Gutsbeſitzer Wunderlich in 
en gehörige Inſtkathe und Stall vollſtändig 

er, 


Reimer durch einen Schuß 


kerne 


Leipzig, 1. 


uli. 
Die Höhe der 5 


im Herbſt zur Auszahlung gelangenden December 20,85, per November⸗Februar 20,75. 


Berliner Börſe vom 1. Juli 1902. 


Für inländiſches Getreide ift in Mk. ver Lo. gezahlt worde, 


Paris, 1. Juli. Getreid emarkt. (Schluß). Weizen 


Das „Leipziger Tageblatt“ meldet: ruhig, per Juli 24,35, per Auguſt 22,80, per September 


Roggen 


Liverpool, 1, gul. Baumwolle. Umſatz: 10 000 Ballen, 


4 Schönbaum b. Danzig; auf eine Vorrichtung zum Feſthalten . À getödtet. Wegen dieſes davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. Tendenz: 
von Gardinenſtangen an Garbinen haken für Bujias Weßel, Mordes ſitzt K. jetzt in Unterſuchungshaft. Die Ver T NEA jod R KJ milliger. Amexrfkaniſche good ordinary Lieferungen: Gtetlg, 
Königsberg i. Pr. ein Patent ertheilt worden. Gebrauchs leitung zu dem Meineide nahm der Gerichtshof nicht als Stettin lat) ii ae 180—182 | 160—162 Juli 47/5, Käuferpreis, Juli⸗Auguſt 4 644% Verkäufer: 
mufter ift eingetragen auf: Gemüſedämpfer aus einem Behälter erwieſen an und es erfolgte dieſerhalb Freiſprechung atop | e AR Zi 22 preis, Auguſt⸗Sepfember 438—439, Küuferpreis, September- 
mit burchlochtem Mantel und Boden, aber undurchlochtem des e Danzig 178180 145 14s 127 e Dätubersitnuember Abi, a ho. 

Fuß für C. Schulz, Königsberg k. Pr. i Thorn » „ „ | 176—182 | 148—162 | 122198 | 169-156 |Nonenber- December Ei, Lt, Berkünferpveis, December: 

——b ä Gel und Induſtrie. e , ee O ra 

| r b o = 5 — — eż 35. 0 a ee good vernge Santos per 

1 A ee Breslan s 166—179 141—147 134—142 152—158 fyer Juli 33½, per September 38), per December 35, per 

| vonin Getreide⸗Beſtände Poſen . | 170—180 | 137—148 3 152—168 März 35% per Mai 361 fe 2 

E + exflufive der Danziger Oelmühle und der Großen Mühle.] Bromberg 175 142 126 5 ER Aa Ja, „ Behauptet, : 

h NA ‘ 5 80. Juni 1902. 31. Mai 1902. e ý ład vritater Ermittelung: Newehork, 30. Jun. Weiden ſtieg im Preſſe auf 

4 Nenſtadt, 30. Juni. An einem Abend voriger Weigen 438 To 755 To 1332 To 756 gr. v. 1. 713 gr. b. l. 573 gr. h. l. 450 hr. b. Berichte über außerordentliche Näſſe, Deckungen der Baiſſters, 

N Woche brachen 12 Stück Rinder auf dem Felde des Roggen . 155 „ 210 „ 3067 „ Berlin 170 DE Bere 170 |glinitige europäiiche Marktberichte ſowie auf Abnahme der 

h 5 Kilometer von hier an der Chauſſee belegenen Gutes|Gerfte . „ . 276 „ 1424 „ 342 „ [inigstergi.®, 183 147% 182 ,, Benien find und an 

p. l i mos 0 u gar Breslau , . » 180 147 1 158 bedeutend ebot; ſpäter etwas 6 Verkäufe 

i Pelzau aus der Koppel und geriethen ſchließl safer . 308 1868 273 e 1 42 5 un undes Angebot; ſpäter etwas nachgebend auf Verfü 

j er Kopp > geriethen ſchließlich au Erbſen ARM, aaan » Poſen 180 141 — 152 der. Hauſſiers und Baiſſiers, weiterhin abermals fteigend 
den nach Danzig führenden Eiſenbahnkörper, als gerade Mais 60 ” 110 » 22 n Raps: Breslau - auf abnehmende ſichtbare Vorräthe. Schluß Tef. 1½ bis 
der nach dort abgehende Abendzug vorbeiſauſte, wobei Pike. 117 „ 188 ” 9 5 Weltmarktpreiſe % höher. — Mais ging im Preiſe höher auf Berichte über 
drei Kühe total j i l R " # n auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, außerordentliche Näſſe, Deckungen der ſiers, weniger 

zermalmt wurden. Die im Bohnen „ 172 156 46 PART I und &yei litä che Nüſſe, Deckungen Baiſſiers, wenig 
Zuge ſitzenden Paſſagiere hatten von dem Vorfall nichts Hanſſaat | 3 "DE 3 17 einſchl. Fracht, Zoll und Spe wa aber aus ſchl. der Qualitäts- günſtige Grnteberichte und auf geringes Angebot; ſpäter 
i gemerkt. Da die Bójduną hier eine ſehr hohe ift, ſo Dotter. — m m lp 2 2 W i aa A a id 
E hätte ſehr leicht ein Ugglüd paſſiren können. A Oelſaat 140 ya GB 05 46 „ Bon Nach 1 | ar. Boe yy 111% dee von ungünſtigem Wetter. 
„Karthaus, 29. Juni. Zu Ehren des nach Königsberg Pen a Fade R m 2 w 40 p Memore Berlin | Weizen Goch ” 821, Gt8, | 167.50] 106. Chicago, 30. Juni. Der Weizenmarkt geſtaltete 
an die Löbenicht'ſche Kirche verſetzten err Superintendenten Gi ej ty m n 2 m Gftcago | Berlin Weizen] Juni 44% &t8, 166. — 164 256 ſich in derjelben Weile wie in New York und ſchloß feft. 
Plath, welcher 14 Jahre a ( ; inſen. « 125 „ 161 „ 561 p Liverpol Berlin Weizen Juli 6 ih 11½ b. 174 —.— 458 N hohen 3 8 denſelb 
7 che Jahre als Seelſorger der hieſigen Sirje s | . 24 26 10 Dhea Berlin Weizen. | a 86 Kop. | 163.50] 164.75 4% bis ta höher, Mais veränderte ſich aus denſelben 
evangeliſchen Kirchengemeinde gewirkt hat, fand hier Mohn Hoi T n mit GE 35 „ Riga Berlin Weizen R 94 Kop. 171.28 171.75 Urſachen wie in New Pork und ſchloß feft. 1½ bis 1 e. höher, 
ein Abſchiedseſſenſtatt. Herr Landrath Hagemann Senf 48 63 7 23 Paris Weizen uni 24,25 Fr, | 197.—| 197.75 Jult 25/5 höher. 
überreichte Namens der evangeliſchen Kirchengemeinde Buchweizen 1 145 18% 5 „ JAmfterkam |; Rom | eigen | November | | — GL f. | —— 
ein Silbergeſchenk. Es wurden noch mehrere andere Anis le ee 1 2 „» been Serin Lace vo 4 Roy. 147.89 148.5 Ansteck beim Rasi 
j k. . n rn w eña erlin | Roggen 0. 147.500 148, 
Ana Gaba kę o N Rha IE De saa gRettigiaat „peł TRT 82 Mo KH d am Kosten orto 1 1 ee 2 und Boca > powi WAG: ch 9 'g 
un 1 + i 10 d = — — mſterdam u oggen tober 121 HL fl. | 186.50) —.— eiden werden dur ebrau von ermeyer 
auer des Kobiſſauer Siechen und Waiſenhauſes. Sonnenblumen: W K k New⸗Hork | Berlin Mals Juli 685% Gt8, | 186.26] 133 50 Herba⸗Seife vermieden oder entfernt. Bewährtes Mittel gegen 


alle Haar- und Bartkrankheiten. Beſtandth.: 90% Seife, 
9709 Arnica, 2% Salbei, 1,5% arab. Waſſerbecherkraut, 
8,5% Harnkraut. Z. h. p. St. Mk. 1.25 in Apotheken, Drogerien 
u. Parfümerien oder vom Fabrikanten J. Gioth, Hanau. (8395 


. ͤ eae 


Chineſiſche Anleihe 1895 .| 6 405. Ruf. cv. Staats. » | 84) 94.80 BrBodenered. conv. u. 16, 318 5.50 m ie» ett 1 | North. Gen. Lien. 3 2 i EJ 
Deutſche Fonds. h „ 1886.|5 109.50 Saweren 1880. . .| sel 8560| „ ed. un. 190 a 108.80 ie a a N Mstan facto 20 ika. OGG a WE ner WER 
Z „ 1898, 4½ 90.90] Schwed. Staats. 1986. .| 313] 99.60 18. unk. 1910] 4 101.50 Aug, Elertr. Geſenlſch, . 478.89 ung. Gal. Berbd.. 5 — Ansbach⸗Gunzh. fl. 7. 84.59 
>. Reichs⸗ chat. r. 1904/6) 4 19180 Egvpter garantist — 1890 . . 3 99.90] Pr. gentrarbh. 1986. sa .| 3½ 95.50 Lendir Hol)pearb. . 4 1186.50 Augsburger M.T.. 4388 
„ee . eb. w. b. 18680 81.88 „er pri... 1 9% — | Serb. Golbpfandör .:|6 | 9870] „ m 80 38 Bo | Berliner Halhrempteir 0 | 68.10 Hraunſchweiger Th. 20 130.90 
l » Bifa 101.80 „„ — | Seb. Staaten 6 „..|4 | 6980] % „  1886unt 1508 ste] 36. Dodumer Wubi.. kr. 8.99.5 Banf-Netien. 0 Sean eee 
4 F H E 16) A L POK SĘ ” “ ` — L- = r PESES Bas 
Pr. conf, Anl. cb, u 6.1905] 8% 101.50 | a Goldrente 8. 500 M 2078 Zdstifde Anleihe . % i 2843 0% p 1808 n perl N 1925 Danıgiger Artienter. is x Zi 12 00 Bergiſch⸗Märkiſche | 88176 Bema de % . : SERC kor 
| 16 3 18558 „ „ S. 100140 31.20 1 n , H. 128.35 n „ 101 unk. 1910 4 1103.06 Danziger Delmühle . „| 0 e EU ld 2. aaa BE: 
| m EAN 4 18848 v „ L. 20 140 31.20 e , Staa | o |8000] Berliner gerdek -|7 rn] 18: 
, , e u 10” 2 nern] Z 
| Sächſiſche Rente „ , | 9050] „ Wr. Pi. r. Fig 13/4 38.75 y Á 7 500 fr. | 4 101.60 dy, Dubie AA ang 902 03904 Gelfeneircher Berawerke |12 |169.50| Danziger Privatbant . „| 5 — | Oeftevx. v. 64 5. fl 100 .. — 
| o Prov.⸗Obl. 1—8) 31/2|/103.70 f Hollandifhe Anleihe .| 3 2 ń £ 100 fl. 4 101.80 „ 5 439.40 Gelſenkirch. Gußſtahl „.|0 1114.00) Darmflädt, Bank Mk. 4 47.80 „Eredit v. 58 6. fl. 10 — 
| Ba 417280: 8] 4 | 98.25] Ital. Hyp.⸗Obl. 1899 „ .| 4 | 97.40 „ Kronen⸗Rente 4 | 98.201 n k 4 | 8840 Joe a ZYC 12 169.25 Deutſche Bank ... „li [208.25 | Bapbenheimer d, fl.. . «| 33.50 
i Pomm. Prov.⸗Anleihe 81/2] 99.00 Ital. Rente 4 1102.25 A 1000—100 , „| á 58.20 i $ 81s| 81.00 I vecherl⸗„Hrätuunu . 0% 5 = DH. Effecten⸗ Hank 1½ 104.60 Ung. Staat b. fl. 100 352.60 
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x Weſtpr Prov. Anleihe ou. Sa] — N gab. 1. und 2. .|4 | 762 „ „ 20. 21, unk. 1910 4 102.25 Königsberger Walzmühle] 184 80] „ Nationalbank.. „| 7 1120405 Gold, Silber und Banknoten. 
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An Mila's Ruhe ſchien ſich auch Runk aufzurichten, 
wenigſtens blieb er in einer gewiſſen Entfernung von 
Mila und erklärte ihr nun, daß er mit ſeinem Ver⸗ 
mögen fertig ſei und vor dem völligen Ruin ſtehe. 
Nur Freyenegg könnte ihn retten, da er ſo unerwartet 
zu Vermögen gekommen ſei. Freyenegg weigere ſich 
aber, Geld herzugeben. Nun ſolle ihn Mila bitten, 


Kleine Chronik. 


Auf eine ſolche einfache Formel läßt ſich der neueſte 
Ukas einer Eiſenbahnverwaltung in dem „freieften aller 
Länder“ zurückführen. Die Pennſylvania Railway 
Company iſt es, die den Kreuzzug gegen das Küſſen 


Das Kiffen auf den Bahnſteigen iſt verboten.] bringt einen Mann gu ſolcher Eile, als wenn man ihm ſeien. 


roth, huſtete und holte endlich einen Hundertmarkſchein gekrönt werden“ und am folgenden Tage ſich mit der 
hervor ... „Das wirkt jedes Mal“, fagte der Schneider Bemerkung begnügte, daß in Plymouth große Vor- 
vertraulich zu einem, der dabei geſtanden. „Nichts] bereitungen zur Feier der Krönung getroffen worden 
och ſparſamer war der „Daily Courant“, 
zuviel auf die Rechnung ſetzt. Wenn ein Kunde mit indem er die Krönung des Souveräns völlig ignorirte. 
den Zahlungen zurückbleibt und ſich fernhält, ſchicke ich Die „Daily Poft” war die einzige Zeitung, die fich dazu 
ihm eine zu hohe Rechnung. Er kommt mit der größten aufſchwang, ihren Leſern in einigen Zeilen von den 
Eile, um den Fehler verbeſſern zu laſſen, und ein wenig Ereigniſſen zu berichten, die fich in der Landeshauptſtadt 
abſpielten. „Wir hören,“ heißt es da, „daß die Zere⸗ 


dies doch zu thun, es gehe Freyenegg doch kein Heller 
verloren, im Gegentheil, ein rieſiges Vermögen ſei zu 


gewinnen, nur jetzt ſtehe ihm, Runk, das Waſſer ſchon 


bis zur Kehle, er wiſſe keine Rettung mehr. Freyen⸗ 
egg würde ſicher das Geld hergeben, wenn Mila ihn 
darum erſuche; ihr würde er glauben und ihr würde 
er keine Bitte abſchlagen, da er doch ſo augenſcheinlich 


eröffnet hat, der manchem Liebespärchen als ein Eingriff 
in die heiligſten Menſchenrechte erſcheinen wird. Folgen⸗ 
der Befehl iſt an die Bahnbeamten auf dem Endbahn⸗ 
ofe der Peunſylvanig⸗Eiſenbahn in Jerſey City erlaſſen 
worden: „Alle Bahnbedienſteten, Beamte an den Zu⸗ 
gängen und Billetkontrolleure, die in Jerſey City Dienſt 
haben, werden alle Perſonen am Austauſchen von Küſſen 
bei der Ankunft und Abfahrt der Züge auf dieſer Station 


Diplomatie thut das Uebrige. Das Beſte aber ift, daß 
es ſeine Gefühle durchaus nicht ſo verletzt, wie wenn 
man das Geld von ihm einziehen ließe. 3 
Krönungs⸗Berichterſtattung in der guten alten 
Zeit. Man ſchreibt uns aus London: Das außer⸗ 
gewöhnliche Maaß von Aufmerkſamkeit, das die Preſſe, 
nicht nur in England, ſondern auch auf dem Kontinent, 
allen mit der nun für unbeſtimmte Zeit aufgeſchobenen 


monie an Pracht Alles übertraf, was in dieſem Lande 
und in irgend einem anderen Staate Europas jemals 
dageweſen iſt,“ und ferner meldete das Blatt, daß „auf 
den Straßen eine ungeheure Menge von Zuſchauern ſich 
angeſammelt hatte, ſo daß Unruhen befürchtet wurden, 
aber — Gott ſei Dank — es paſſirte nur wenig.“ 
Unfall durch eine Rakete. Bei einem Krönungs⸗ 


verliebt in ſie ſei. verhindern. Dieſer Befehl muß ſtreng durchgeführt Krönung König Edwards VII. in Verbindung ſtehendenſfeuerwerke, das in einem Stadttheile von Liverpool trotz 

x Der Fabrikherr trat jetzt wieder dicht neben Mila, |meroen. Dieſer Erlaß iſt nicht etwa als Greignifjen gewidmet hat, fteht in merkwürdigem Kon⸗ aufgeſchobener Krönung abgebrannt wurde, ftieg eine 

die ihm ganz faſſungslos zugehört hatte, und bat] Geſundheitsmaßregel anzuſehen, ſondern er iſtſtraſt zu der Arr und Weiſe, in welcher die „ſtebente Rakete etwa 200 Meter hoch, ging jedoch in der Luft 

ra dringender, heißer: dadurch veranlaßt worden, daß Züge durch glo 1 7 M in ure Ha m en fand ſolchen 1 e e Pr a Sort 
| ; 3 i ift langen t artin zwiſchen Bermwandten|&reigniffen zu unterrichten pflegte. b fanden vorſplatzte fie, als fie den Boden rte und zwar mit 
„Sagen Sie Ja, Fräulein! Der Freyenegg ift i 27 7 85 N 8 4 zweihundert Jamia die engliſchen Zeitungen am ſolcher Gewalt, daß ein Mann todt blieb und 16 Perſonen 


ja auch wirklich eine viel beſſere Partie für Sie als 
der melancholiſche Thielemann, der Doktor Habe⸗ 


und anderen Perſonen aufgehalten worden ſind. 
Natürlich wird man ſich in Amerika dieſem Befehl nicht 
ohne Proteſt fügen. Die Leiter anderer Linien erklären 


Krönungstage der Königin Anna in ihren Spalten wohl 
Raum für unendlich lange Berichte über Vorgänge im 


mehr oder weniger ſchwer verwundet wurden. 


Auslande von untergeordneter Wichtigkeit, während die 
Krönungsfeierlichkeit mit den Worten abgethan wurde: 
„Ihre Majeſtät ſoll heute in der Weſtminſter⸗Abtei 
feierlichſt gekrönt werden... Ein Bericht darüber 
wird in unſerer nächſten Ausgabe erſcheinen“. So 
ſchrieb der „Poſt Man“, aber als die nächſte Nummer 
erſchien, war der ganze Bericht ſechszehn Zeilen lang. 
Ein anderes Blatt, die „Engliſh Poſt“, erzählte ſeinen 
Leſern, „daß die Zeremonie mit der größten Pracht und 


b nichts.“ [denn auch nell ihre Mißbilligung des Grlaſſes und 

Haſtig erröthend wandte fiğ Mila ab, da ergriff laſſen dies gh in New-Yorker Blättern dem Publikum 

= Runt mit einer ſchnellen Bewegung des Mädchens mittheilen. „Meine Erfahrung geht dahin, daß das 

Arm und begann aufs Neue; Küſſen auf den Eiſenbahnſtationen keine Störung ver⸗ 

. „JE we a ge wa 

A : Doğ fie lieh ihn nicht weiter fpreğen, fondern riß nicht auf das Austauſchen von Küſſen, und die Stations: 

ſich ſo kraftvoll los, daß er taumelte und ſich an : x 

+7 $ beamten halten die Menge immer in Gang. Niemand 

einem Seſſel halten mußte, um nicht zu fallen. Milal braucht zu fürchten, daß ein ähnlicher Erlaß bei uns 

* ſchritt zur Thür und öffnete ſie weit. Runk ſtürzte ergehen wird. Wir haben dazu auf keiner Chicagoer 9 0 vor ſich gegangen ſei, und daß man den 

ihr nach, aber mußte fih an der Thürverkleidung Station Anlaß.“ „Wie, das Küſſen verhindern?“ rief Abend dieſes Tages mit Illumination, Glockenläuten und 

fſeſthalten, der Zorn, die Erregung hatten ſeine ein anderer Eiſenbahndirektor empathiſch aus, „nicht um anderen Demonſtrationen der Freude beſchloſſen Kabe. 

i Trunkenheit bis zur halben Bewußtloſigkeit geſteigert. das Leben! Es kann gar nicht genug davon in der Eine ungeheuere Anzahl von Tribünen ſei errichtet 
sa „Werden Sie von Freyenegg das Geld für mich Welt geben. 


Familientiſch. 


Skataufgabe. 
(a b © d bie vier Farben; A Ah; K König; D Dame, Ober; 
B Bube, Wenzel, Unter; V M H die brei Spieler.) 
V, der Vorhandſpieler, verliert a⸗Handſpiel auf folgende 


ſchöne Karte: 
b, e, dB, a10, K, 9; bA, 10; cA; dA, 


Franzöſiſch. 

Pique⸗Bube, Coeur⸗Bube, Carreau⸗Bube, Treff dann f 
Treff⸗König, e ee Pique⸗Zehn, Coeur⸗Aß, 
Carreau⸗ . 

M hatte bis Null gereizt, dann aber gepaßt, da er in einer 
Farbe die D (Dame, Ober) zu dritt hatte, Null ouvert alſo 
nicht riskieren konnte. H ging weiter bis e⸗Handſpiel, mußte 
aber dann auch pajen, Die Gegentrümpfe ſaßen vertheilt. 
Im Skat lagen b9, 8. Die Gegner kommen auf 60. Und 


Paſſagiere unſerer Linie können ſich geweſen, von denen einige jo ſchlecht gebaut waren, daß 
d küſſen, ſoviel es ihnen beliebt, Niemand ſſie zuſammenbrachen und einige Leute dabei verletzt 


Be 7 ; umarmen un 
ver 11 ar rief er Mila nad, die ſchon den Korridor wird fie daran auf unſeren Stationen verhindern. Wir[ wurden“. Der Bericht ſcheint wenigſtens nicht an Ueber⸗ zwar nur deshalb, weit der Spieler nach dem 2. Stich, als 
E hina ſchri t. y {ter [haben niemals irgend welche Störung dadurch erlitten.“|treibungen zu kranken, denn man kann ſich wohl vor⸗ſ ihm ein blankes Aß Herandgefcgnitten wurde, auśriej; „Das 
Sie wandte kaum den Kopf über die Schulter“ Wie man fäumige Zahler einfängt. Dieſes große ſſſtellen, daß beim Zuſammenbruch von Tribünen „einige ſiſt euch ja geglückt, aber Schneider je ihr doch, es giebt 

8 zurück. Geheimniß hat der Inhaber einer großen Londoner Leute verletzt werden“. Aber die Vorſtellungen von den ei na 8 Auer e en 
"4 „Nein!“ entgegnete fie, und eine Sekunde an⸗ Schneiderſirma herausgebracht. „Sie haben in meiner Pflichten der Preſſe waren augenſcheinlich damals andere ristirt hätte. Wie war Kartenvertheilung und Gang des 


die „Flying Poſt“ nicht mit 


haltend fügte fie hinzu: „Es verſteht ſich von ſelbſt, Rechnung einen Fehler gemacht“, mit dieſen Worten als heutzutage ſonſt hätte ft der Spieles? 


E. daß ich Ihr Komtoir nicht mehr betrete!“ trat dieſer Tage ein junger Mann erregt in ſeinenſfolgender Notiz begnügen Die Menge 


önnen: y (Auflöſung folgt in Nr. 154.) 


fo groß, daß es überflüſſig ift, noch etwas 


5 1 1 ; ü den. 3 Ut unmöglich“, verſicherte der Schneider Zuſchauer war Auflöſung des Näthſels aus Nr. 150: 
i Run? 5 en einem wilden Fluch die Thüre lauft „Es ih we foto 1 ać der AA Mann inet zu ſagen.“ Das war im Jahre 1702, aber nicht eee 
nen Mila ganz ex- betig, „ehen Sie hier — 40 Mk. zu viel“ Der Gefchüfts-|uiel beſſer feint es bei der Strömung George III. im 

Der junge Doktor Strong ſtarrte ganz ere inhaber verglich die Rechnung mit feinen Büchern. „Sie. Jahre 1727 gemejen zu fein, mo das „Daily Journal Denkſprüche. 


ſchrocken an, da er ſie haſtig und mit erregtem Geſicht 
plötzlich bei ihm eintreten ſah. 
A (Fortſetzung folgt.) 


werdeſſeinen Leſern am Vorabend des großen Exeigniſſes mit Das Leben gleicht einem Buche: Thoren durchblättern es 
bak folgender ſummariſcher Ankündigung aufwartete: „Wie flüchtig, der Weife lieſt es mit Bedacht, weil er weiß, daß er 
Majeſtät morgen früh in Weſtminſterſes nur einmal leſen kann. J. Paul. 


haben recht, mein Herr“, gab er dann zu. „Ich 
40 Mk. abziehen, und ... wieviel ſagten Sie doch, 


Sie darauf bezahlen wollten?“ Der junge Mann wurde wir hören, ſoll Se. 
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